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Annahme der Frankenstabilifierung .

Keine Aufwsrkung.
Festhalten an dem bisherigen Kurs .

F H . Paris , 25 . Juni . (Drahtmeldung un -eres Berichterstatters .)
- . »chdem die Finanzkommission der französischen Kammer heute nacht
die Ctadilisievungsvorlate Poincarss mit geringen Dlenderungen an -
genommen hatte , konnte diese um 9 Uhr vormittags von der Kammer
leibst in Beratung gezogen werden . Tribüne und Sitzungssaal sind
überfüllt , wie dies sich bei einem großen geschichtlichen Ereignis ge¬
ziemt .

Der Berichterstatter erklärt , nach den Ausführungen P o i n -

carss vor der Finanzkommission

erscheine die Währungsresorm für notwendig .

Deshalb beschränke er sich auf Erwähnung der wesentlichen Gründe
und empfahl die Annahme . Nach kurzen Bemerkungen des Sozia -
listen Vincent Auriol hebt P o i n c a r e hervor , die fran¬
zösische Negierung habe als einzige die Stabilisierung der Wäh -

rung nicht im Berordnungswege verfügt , weil sie den , Parlament
Gelegenheit geben wolle , seine Ansicht auszusprechen . Dadurch sei
die nationale Souveränität gewahrt . Poincars erklärt sich mit
einem in der Finanzkommission angenommenen Antrag einoerstaa --

den , auf die Prägung von Silberstücken im Wert von 5 Millionen
Franken zu verzichten . Er weist nach , daß die von der Bank von
Frankreich gekauften Devisen 1927 Zinsen in Höhe von 450 Mil¬
lionen einbrachten ; heute habe sich dieser Betrag aus 600 Millionen
erhöht . Was die Devisen in Zukunft an Zinsen eintragen würden ,
wisse er nicht. Natürlich werde der Devisenbestand der Bank von
Frankreich in

'
nächster Zeit eine Verminderung erfahren , denn das

Ausland werde seine nach Frankreich gebrachten Kapitalien zurück,
ziehen. Infolgedessen müsse man damit rechnen, daß sich die Zinsen
für den Devisenbestand ebenfalls verringern. Uebrigens werde die
^ank diese Devisen in Gold umwandeln.

Der Kammerpräsident teilt mit , das? 14 Redner zum Wort ge-
Meldet sind , was Ausrufe peinlicher Ueberrafchung zur Folge hat .
Der Radikalsozialist Nogaro begrüßt den mutigen Entschluß
^ » incarss zur Stabilisierung , womit dieser ausschließlich Gedanken
"Nd Wünsche der Radikalsozialisten verwirkliche . Diese Erwähnung
Mi bei Poincars außerordentliches Mißbehagen hervor . Er möchte
Rauben machen , seine eigenen Gedanken verwirklicht zu haben , nicht
° ber die der Radikalsozialisten . Aber Nogaro weist nach,

daß die Radikaksozialisten seit 1924 die Stabilisierung wünschten .

damals zu günstigeren Bedingungen möglich gewesen sei . Der
Sozialist Vincent Auriol erkläri angesichts der Geschehnisse tief
^ '

wegt zu sein . Der Franken habe ein ganzes Jahrhundert fort -

^ stehen können , trotz dem Krieg von 1870, trotz zweier
Devolutionen , trotz der wirtschaftlichen Krise im 19. Jahrhundert ,
^ etzt ober verliere er vier Fünftel seines ursprünglichen Wertes .
Schuld sei der Krieg von 1914.

Die Frankenentwertung sei eine schreckliche Anklage gegen den
Krieg , der den Siegern ebenso teuer zu stehen komme wie

den Befigten .
. Poincars erinnerte daran , daß die Sozialisten 1914 mit der
"ermaligen Regierung vollkommen einig gingen .
^ Vincent Auriol verteidigt die Finanzpolitik der sozialistischen
Partei , die recht hatte , als sie die Kapitalabgabe verlangt . Wenn
? .°n heute den Franken zu ein Fünftel seines früheren Wertes sta-
"visiere , so sei dies nichts anderes als eine Kapitalabgabe .

Der Linksradikale P i e t r i prüft
die Rückwirkungen der Stabilisierung auf die Regelung

der interalliierten Schulden ,
'e Preisgestaltung in Frankreich und die Lage der Rentner . Er

slaubt nicht , daß die Stabilisierung eine Erhöhung der Löhne und
? ehälter zur Folge haben müsse. Er fordert die Regierung auf , die
^ ge der Rentner zu bessern .
. .. Poincars gerät in sichtliche Erregung : Solche Versprechungen
>°nnte er nicht machen , das müsse eine andere Regierung tun . Aber
"e würde ihr Versprechen nicht halten können ,
j. Der neugewählte Abgeordnete Fougere , Vertreter der

honer Seidenfabriken , begrüßt es , daß keine Aufwertung erfolgt .
^

Damit schloß die allgemeine Aussprache und die Kammer trat
die Einzelberatung ein . Dabei wurden die 13 Artikel des Ge -

% s unter Annahme verschiedener Zusatzanträge im Durchschnitt
"t einer Mehrheit von 43.

', gegen 135 Stimmen angenommen .
Dem größten Widerstand bei den verschiedenen Parteien , beson -
«er» den Sozialdemokraten begegnete Artikel 13, der sich mit

Abkommen zwischen dem Staat und der Bank von Frank -
reich beschäftigt .

Verabschiedung durch die Kammer ging der Gesetzentwurf dem
j,?nQt zu , der sich infolge der ausgedehnten Kammeraussprache von
v Uhr auf 17 Uhr und dann auf 21 Uhr vertagen mußte . Die
^

"° nzkommission des Senats hatte vor der Plenarsitzung den Ge-
. Entwurf beraten und ihn mit 19 zu 2 Stimmen bei einer Ent ->>°Itung angenommen .

Die Vorlage in der Finanzkommission.
ty . ~ .

H - Paris , 25. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .1
In

® Finanzkommission des Senats beriet nur eine halbe Stunde
gi 8\ Um 9 Uhr 30 abends konnte der Senat mit der Erörterung der
^ " ' lisierungsvorlage beginnen . Der Berichterstatter Eheron be-

bo& man öen Franken nicht aufwerten konnte , doch sei es
Beglich gewesen . Die Stabilisierung zu dem von der Regierung
| t JWten Kurs sei eine Notwendigkeit . Die Vorbedingung für die
^ ^ ' sterung seien geschaffen , weshalb der Senat in die Regierung
tenn » uen setzen und ihren Vorschlägen zur Lösung des Währung ?-

° lems zustimmen müsse.

Die Werakung im Ssnal .
F .H . Paris , 24 . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Bereits um 2 Uhr morgens war die Debatte im Senat über die
Stabilisierungsvorlage beendet . Sämtliche Redner verzichteten auf
das Wort . Nur zwischen dem Senator Hery und Poincars kam
es zu einem kurzen Wortgefecht , weil ersterer die Bank von Frank -
reich beschuldigte , daß sie

eine gegen Frankreichs Interessen gerichtete Finanzpolitik
betrieben habe , ein Vorwurf , gegen den Poincars die Bank in Schutz
nahm . Die Sozialisten stimmten sür die Vorlage . Artikel 1 wurde
mit 208 gegen 3 Stimmen angenommen . Artikel 13 , der sich auf das
Abkommen zwischen dem Staat und der Bank bezieht , mit 248 gegen
35 Stimmen , schließlich das ganze Gesetz mit 256 gegen 3 Stimmen
weil die Sozialisten sich diesmal der Stimme enthielten .

Es kann bedauert werden , daß die Debatte im Senat keinen
größeren Umfang annahm , denn man hatte besonders der Rede ,
die Eaillaux halten wollte , mit größter Spannung entgegen -
gesehen , weil sie eine Art Entgegenkommen gegenüber Poincars
bedeuten sollte und zugleich

die Aussöhnung der beiden Männer
herbeigeführt hätte . Aber der Senat , der von 10 Uhr morgens bis
9 Uhr abends gewartet hatte , damit diese Vorlage endlich der Kam -
mer zukomme , war müde und wollte die Sache , die unabänderlich
war , rascheitens erledigen , weshalb alle Redner auf das Wort ver -
zichteten , Eaillaux ebenso wie Poincars , der sich aus
ganz kurze Ausführungen beschränkte .

Nachdem nunmehr der Franken gesetzlich stabilisiert ist . was die
Bedeutung hat , daß der napoleonische Franken aus dem Jahre 1803
verschwunden ist . wird sich die Frage erheben ,

welche wirtschaftspolitischen Folgen das Gesetz haben wird ,
das heute morgen in Kraft treten wird , nachdem ihm die Kammer
in einer nur wenige Minuten dauernden Sitzung , die um 8 Uhr
heute abend beginnt , ihre endgültige Zustimmung gegeben haben
wird . Man nimmt im allgemeinen an , daß in wirtschaftlicher Hin -
ficht mit einer gewissen Preissteigerung zu rechnen sein wird , viel -
leicht nicht so sehr bei dem Bedarf des täglichen Lebens , als etwa
bei den Stahl - und anderen Erzeugnissen , wodurch die Weltmarkt -
preise nunmehr auch in Frankreich herrschen werden würden . Aus
dem Umstand , daß möglicherweise die Stahlpreise eine Erhöhung
erfahren werden , will die radikalsozialistische Partei den Schluß
ziehen , daß eine solche Preissteigerung nur dann abgewehrt werden
könnte , wenn der Staat für die wichtigsten Produkte Monopole
schasse . Aber eine Regierung , die sich nicht auf die radikalsozialistische
Partei , sondern auf die Rechte stützen müsse, könne natürlich Staats -
Monopole nicht schaffen , weil die T 'ötrnarteiert dagegen sind . Aus
der Tatsache , daß in der Regierur . . leien vertreten sind , die in
der Monopolfrage durchaus verschiedener Anschauung sind , werden
die Radikalsozialisten zweifellos den Schluß ziehen ,

daß nunmehr die Zelt der Heilgen Einigkeit vorüber sei
und jetzt die wirtschaftlichen Gegensätze , die zwischen den Parteien
herrschen , nicht wie bisher zum Schweigen verurteilt sein sollen ,
sondern daß man sich über diese offen aussprechen müsse. Wenn
die Radikalsozialisten diese Gedanken , die bei ihnen weit verbreitet
sind , zur Tat werden lassen ,

würde dies das Ende des Kabinetts Poincars bedeuten ,
denn die Regierung Poincarss ist für ein bestimmtes Werk zu-
sammengetreten , nämlich für die Finanzreform . Diese ist mit dem
Augenblick erledigt , da der Franken gesetzlich stabilisiert worden ist.
Logisch wäre demnach ein Rücktritt des Kabinetts Poincars .

Tatsächlich ließ Poincars keinen Zweifel darüber , daß , wenn
nicht die Hälfte der Radikalsozialisten diese Woche beim Abschluß
der interparlamentarischen Debatte ihm das Vertrauen aussprechen
wollte , er die Folgerung ziehen und zurücktreten würde . Alles
hängt demnach jetzt von der radikalsozialistischen Partei ab . Aber
gestern vormittag wollte man in der Kammer wissen , daß die Radi -
kalsozialisten vor den Sommerferien gegen die jetzige Regierung
kaum etwas unternehmen werden und daß wenigstens die Hälfte
dieser Partei für Poincars stimmen würde .

Aber es sei nachdrücklich darauf hingewiesen , daß diese Ansicht,
die gestern vorherrschend war , morgen bereits eine Aenderung er -
fahren könnte . In diesem Augenblick läßt sich sagen ,

daß man das Kabinett Poincars den Sommer über leben |
lassen will . s

Irgendeine Erklärung , die Poincars im Laufe der Interpellation ?«
debatie abgeben würde und die den Radikalsozialisten nicht zusagi ,
könnte natürlich sofort eine Aenderung der Lage herbeiführen . Im
Grunde genommen ist die Rolle der Regierung Poincars ausge -
spielt . Die nationale Einigkeit hat das ihr aufgetragene Werk
vollbracht und nunmehr müßte der Kampf der Parteien wieder
einsetzen . Aber möglicherweise könnte es vorgezogen werden , diesen
Parteikampf big zum Herbst ruhen zu lassen . So würde die
jetzige Regierung weiter bestehen können . Aber ihr Schicksal könnte
sich auch noch diese Woche entscheiden .

Die Bestimmungen öer Slabilisierungsoorlage.
O . Paris , 25. Juni . Das Stabilisierungsprojekt sieht u . a.

folgende Bestimmungen vor : 1 . Aufhebung des Zwangskurses : 2.
Austauschbarkeit der Banknoten gegen Gold . Immerhin ist dieses
Prinzip starken Beschränkungen unterworfen . Es kommt nur für
Goldbarren in Frage , unbeschränkt nur mit Bezug auf Zahlungen
nach dem Auslande . Im Inland können Goldbarren gegen Bank »
noten nur unter sehr rigorosen Vorbehalten erworben werden . Die
Bestimmungen über den Goldankauf und die Aufhebung des Zwangs -
kurses werden im geeigneten Augenblick durch Dekrete festgesetzt
werden . Sie treten somit nicht sofort in Kraft . 4 . Aufhebung des
sogenannten Plafonds oder der Maximalgrenze des Banknoten -
Umlaufs . 5 . Die Bank wird ermächtigt werden , Silberstücke von 5
und 10 Franken auszugeben und Goldmünzen von 100 Fr . Rur die
Silbermünzen werden in Umlauf gesetzt werden . 6 . Die Konvention
mit der Bank von Frankreich wird mit gewissen Abänderungen er -
neuert und deren Gültigkeitsdauer bis 1945 festgesetzt.

Der amtliche Satz für die Stabilisierung des Franken wurde
abends in der Finanzkommission der Kammer mitgeteilt . Die fran -
zösische Münzeinheit , der Franc , wird definiert auf 0,9855 Gramm
Gold von neun Zehntel Feingehalt . Diese Definition entspricht
einem an der Goldparität berechneten Psundkurse von 124,21. Dieser
Satz ist praktisch gleichbedeutend mit den letzten Notierungen am
Devisenmärkte und entspricht auch dem Durchschnittskurse , zu dem
die Bank von Frankreich ihre Devisenbestände gekauft hat .

Die Begründung deckt sich zum Teil mit der Stabilisierungs -
rede PoincarSs vom vergangenen Donnerstag . Außerdem geht aus
bestimmten Stellen ganz unzweifelhaft hervor , daß der gegenwärtige
Sterlingskurs , nämlich 124,17 , kaum eine wesentliche Aenderung
erfahren wird . Es wird ausdrücklich erklärt , daß vor allem auf eine
noch so geringe Frankenbaisse verzichtet werden wird , um nicht
dadurch die Kleinrentner zu schädigen .

Nobile gerettet.
Rettung aus höchster Nvl .

Nobile schwer verletzt. — Sein Zustand kritisch .
T . U . London , 25. Juni . Nach Meldungen aus Stockholm hat

das schwedische Verteidigungsministerium eine drahtlose Nachricht
von dem Führer der schwedischen Hilfsexpedition für Nobile er -
halten , wonach General Nobile gerettet ist und die Reitlings -
arbeit fortgesetzt wird .

* Berlin , 25. Juni . (Funkspruch ) Zu der Rettung des G . ne-
rals Nobile berichtet der „Montag " ergänzend aus Kingsbay , daß
Nobile erneut um Hilfe gerufen und berichtet habe , daß das Eis ,
auf dem sich das Lager befind « , anfange nach Norden zu treiben .
Gleichzeitig beginne es in schraubende und mahlende Bewegung zu
kommen .

Nobile und seine Begleiter kämpften einen Verzweiflungskamps
gegen das Eis ,

das in häufiger Bewegung war . Schollen von Hunderten von Zent -
nern wurden wie Spielbälle hin und hergeschoben . Nobile wurde
von einer Scholle ein Bein gebrochen . Deshalb wurde er als erster
geholt und an Bord des Schiffes „Quest " gebracht .

Die Landung des schwedischen Flugzeuges „Upland " aus dem in
Bewegung befindlichen Eis war ein Meisterstück der Fliegerkunst

und mit der größten Gefahr verbunden , im der Startplatz sich stän -
dig zu verändern drohte . Nach dem Start der Uplawd zu Nobile ?
Lager ist das schwedische Schiff „Qucst " weiter nach Osten vorge -
drungen und in der Hinlopenstraße vor Anker gegangen , wo Nobile
in ärztliche Behandlung genommen wurde . Sein Zustand ist kritisch.

Rujjikche Eisbrecher
in Verbindung mit Amund?en .

TU . Kowno , 25. Juni . Aus Moskau wird gemeldet , daß der
russische Eisbrecher „Krassin " an die Sowjetregierung gefunkt habe ,
daß er eine zeitweise Verbindung mit Amundsen hergestellt hat .
„Krassin " ist schon dicht an Spitzbergen herangekommen und

wird heute durch Flugzeuge versuchen , Amundsen aufzufinden .
Der Leiter der russischen Expedition , Professor Samoilowitsch ,
erklärt , daß die russischen Flieger mit dem Iunkersapparat Amundsen
an Bord des „Krassin " bringen wollen .

TU . Oslo , 24. Juni . Das norwegische Wehrmmisterium hat von
Riiser Larsen mehrere Telegramme erhalten , aus denen her «
vorgeht , daß der Flieger die Absicht hat , aus einem Fluge zwischen
dem Südkap und der Bäreninsel nach Amundsen zu suchen. Die vom
russischen Eisbrecher Maligyn ausgenommenen Funksprüche werden
nach wie vor für Mitteilungen Amundsens gehalten , doch hat ihr
Inhalt nicht entziffert werden können . Dem Eisbrecher ist Mit -
teaung gemacht worden , daß Amundsen auf der Welle 800 funkt .
Der Maligna wurde gestern in der Nähe der „Hope " von Eis ein -
geschlossen. Er macht den Versuch , in der Richtung auf Franz -Josefs «
Land durchzubrechen .

Schweres Slraßenbahnunglück bei Paris.
TU . Paris , 25 . Juni . Am Sonntag vormittag ereignete sich in Fon -

taineblau ein schweres Straßenbahnunglück . Infolge Kuppelunqs -
bruchs raste ein Anhängewagen die abschüssige Straße hinunter nnd
fuhr in einer Kurve auf die Mauer eines Wohnhauses auf . Es
wurde » 22 Verletzte , darunter mehrere Schwerverletzte gezählt .



Aheinlandsrage
und Dawesrevision.

Sine englische Glimme.
v .D . London , 25. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " erklärt ,
es sei höchst unwahrscheinlich , daß die Rheinlandfrag « und da »
Problem der Revision des Dawesplan im September in Kens

besprochen würden ,
auch nicht hinter verschlossenen Türen und in Hotelzimmern . Man

wisse, daß von der Aenderung des Dawesplanes keine Rede sein
könne , solange die Amerikaner aus ihrem Standpunkt , die alliierten

Schulden betreffend , beständen und vor der Präsidentenwahl könne
man keine Aenderung dieses Standpunktes erwarten . Weiter stehe
man in Deutschland nicht mehr auf dem Standpunkt , daß man ein

großes finanzielles Opfer dafür bringen könne , daß die Besatzungs -

truppen etwas früher zurückgezogen würden ; noch weniger wolle
man dafür das Opfer bringen , eine dauernde Kontrolle über die

entmilitarisierte Zone zuzulassen , von welcher im Bersailler Vertrag
nichts stehe . Dazu komme,

daß Polen jetzt ein Ost-Locarno verlange

für seine Zustimmung zur Rheinlandräumung .

Erörterung der deutschen Regierungsbildung
in Paris.

r .H. Paris , 25 . Juni . (Dratzmeldung unseres Berichterstatters .)
C. et Berliner Berichterstatter der „HumanitS " erzählt von einer

Zusammenkunft , die gestern stattfand und an der Hermann
M ii 111 x, Wels , Breitscheid , und dex belgische Sozialist
Vandervelde teilnahmen . Bei dieser Gelegenheit sei nicht nux

die Frage des künftigen Reichskabinetts , sondern auch die Haltung

besprochen worden , die die Sozialistische Partei in Frankreich , E 'ig -

land , Belgien und auch Deutschland gegenüber der Rheinlandfrage ,
dem Dawesplan und dem Verhältnis zwischen Rußland und Deutsch -

land einnehmen wollen .

Eine bemerkenswerte Rede Mussolinis .
O . Rom , 25. Juni . Aus der ersten Tagung des sadistischen

Industrieverbandes , die von über 5000 Industriellen aus allen
Teilen Italiens besucht war , hielt Mussolini eine bemerkenswerte
Ansprache , in der der Duce insbesondere ausführte : Italien sei
das erste Land , in dem der Versuch durchgeführt wurde , das sozial «

und ökonomische Leben einer Nation durch den Staat zu organi -

sieren . Unternehmer und Arbeiter gehörten zusammen wie Offi -

ziere und Soldaten . Wirtschaftliche und soziale Krisen dürften nicht
in Klassenkampf ausarten . Für den wirtschaftlichen Frieden einer
Nation sei auch der äußere Frieden von größter Wichtigkeit . Auch

hier würde es immer Krieg geben , aber es waren starke Faktoren
vorhanden , um die Konflikte beizulegen , u . a . der Völkerbund .
Keine der großen europäischen Nationen , die den moralischen und
kulturellen Fortschritt der Welt führen , würde den gegenwärtigen
Frieden mutwillig stören . Zum Schluß bezeichnete Mussolini
die internationale Lage in Bezug aus dir Kriegsschuldenfrage « ad

Reparationen alz aussichtsreicher .

Eine italienische Drohung?
F .H . Pari «. 25. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Belgrader Berichterstatter des „Petit Parisien " meldet , daß ein

Teil der italienischen Adriaflotte in Spalato eingetroffen sei. Sie

sei vor der Insel La Costa gesichtet worden und der Komman -

dant habe mitgeteilt , daß er den Auftrag Hab« , die Italiener im

Falle von Unruhen zu schützen.

Enthüllung des Jmmelmann -Denkmals
in Dresden.

TU . Dresden . 25 . Juni . Im Urnenhain des . Tollkewitzer Kre -

matoriums fand am Sonntag vormittag die Enthüllung des Denk -

m -Us für den gefallenen Fliegeroberleutnant Max Immelmann
statt . Zur Feier war neben zahlreichen Offizieren der alten Armee
und Reichswehr und Vertretern von Behörden und Verbänden auch
die Mutter Jmmelmanns , sowie sein Bruder gekommen . Nach Ein -

wechuag des Denkmals übergab Major a . D . R o s e n m ü l l e r sür
dm Verein Dresden des deutschen Luftfahrtverbandes und für den
Bund deutscher Kriegsflieger und - beobachter das Ehrenmal in die
Obhut der Stadt Dresden . Die Amerika - Flieger Köhl , Fitzmau -
rice und Freiherr von Hünefeld hatten ihre Anteilnahme tele -

graphisch zum Ausdruck gebracht .

Dr. Eekeners Pläne .
Der Reichsral bei den Zeppelin-Werken.

TU . Friedrichshasen , 25. Juni . Die Jahresversammlung des
deutschen Auslandsinstituts fand heute ihr Ende mit einer Besieh»
tigumg der Zeppelinwerke , wozu die Zeppelin -Gesellschaft auch den
Reichsrat und die Reichsrcgierung eingeladen hatte . Unter den Teil -
nehmern befanden sich u . a . Reichsfinanzminister Dr . Köhler , der
frühere Reichskanzler Dr . Luther , der württembergische Minister -
Präsident Bolz , Minister K o r e l l aus Darmstadt , der anhaltische
Ministerpräsident Geist , Minister a . D . Gradnauer . sowie die
Mehrzahl der württembergischen Minister . Nach einer Besichtigung
der Maybach -Motorenfabrik sprach im Verlaufe eines Essens Dr .
Eckener über seine Pläne . Er führte u . a . aus , daß in der zweiten
Hälfte des Juli einige kurze Probeflüge gemacht würden , worauif
dann eine größere Probefahrt nach Skandinavien , vielleicht aber auch
nach den kanarischen Inseln angetreten werden soll.

In der zweiten Augusthälste werde die Fahrt nach Amerika
erfolgen ,

womöglich mehreremale hintereinander . Der Amerikaflug sei der
Vorläufer der Fahrt um die Erde , die in drei oder vier Etappen
über Moskau , entlang der sibirischen Bahn nach Tokio gehen soll.
Die Heimfahrt werde über Kalifornien erfolgen . Für diese großen
Pläne seien allerdings noch keine Mittel vorhanden , er hoffe aber
zuversichtlich , daß sie aufgebracht werden können .

Minister o - D . Gradnauer sprach sodann die Glückwünsche
des Reichsrats für das Gelingen aller dieser Plan « aus . Ein Be¬
sucher der Dornier -Metallwerke , verbunden mit zahlreichen Flügen
über den Bodensee bildete den Schluß der Besichtigungen und damit
der Hauptversammlung des deutschen Auslandsinstituts .

Die Ozeanflieger in Potsdam .
TU . Potsdam , 25. Juni . Am Sonntag nachmittag trafen die

Bremenflieger , begleitet von einem großen Geleit von Motorbooten
aus Wannsee am Luftschiffhafen Potsdam ein . Es fand zunächst d»
Vorbeimarsch von etwa 5000 Schülern und Sportleuten statt . Danach
begrüßte der Oberbürgermeister die Ozeanflieger , die mit herzliche »
Worten antworteten . Die Kapelle des 9 . Infanterieregiments u»l>
der Potsdamer Männergesangvcrein brachten Musikstücke zum Bor -

trag . Danach fand im Regattahaus ein Ehrenfrühstück statt , auf
dem mhrere Reden gehalten wurden .

Vorläufig kein neuer Start
des Raketenwagens.

TU . Hannover , 25 . Juni . Fritz von Opels angeblich « Absicht,
am Sonntag oder am Montag einen neuen Start mit dem Raketen «
wagen zu unternehmen , ist aufgegeben worden . Fritz von Opel ist
der letzten Nacht nach Frankfurt am Main abgefahren . Es wird
ein neuer Wagen gebaut werden , bei dem die letzten Erfahrungen
ausgenützt werden sollen . Es wird dann zu gegebener Zeit eine neue
Versuchsfahrt unternommen werden , für die wieder die Burgwedel ^
Eeller Bahnstrecke in Betracht kommen dürfte , da eine ander « Linie
nicht zur Verfügung steht .

o . München , 25. Juni . Dr . Fi Ichner ist von seiner L )4jäh '

rigen Forschungsreise nach Zentralasien heute in seine Vaterstadt
München zurückgekehrt . Dr . Filchner hat sich , wie wir hören , bereits
während der Rückreise telefonisch den italienischen Behörden IP*

Teilnahme an der Hilfsexpedition für Nobile zur Ve ?

fügung gestellt .
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Kelloggs neuer Pakloorfchlag
Der Wortlaut des Enlwurses. I

Das Entgegenkommen an Frankreich .
t> Paris , 24 . Juni . Der gestern im Quai o'Orfay überreichte

Entwurf des Kellogg '
schen Kriegsächtungspaktes wurde heute nach-

mittag veröffentlicht . Er hat folgenden Wortlaut :
Artikel 1 . Die Vertragsschließenden erklären feierlich im Namen

ihrer Völker , daß sie den Krieg als Mittel zur Lösung internationaler

Streitfragen verurteilen und darum auf den Krieg als Instrument
nationaler Politik in den Beziehungen mit anderen Ländern vor -

zichten .
Artikel 2 . Die Vertragschließenden sind darin einig , daß die

Regelung oder Lösung aller Streitfragen oder Konflikte , welcher Art

und welchen Ursprungs sie auch sein mögen , nicht anders als durch

friedliches Mittel verursacht werden könne .
Artikel 3 . Der vorliegend « Vertrag wird von den in der

Präambel bezeichneten Mächten in Übereinstimmung mit ihren Vor -

fafsungen ratifiziert werden . Er wird rechtskräftig , sobald die Rati -

fizicrungzurkunden in X (der noch zu bestimmenden Stadt ) nieder -

gelegt sein werden . Nachdem dieser Vertrag in Kraft getreten sein

wird , wird er , solange es notwendig sein wird , auch den anderen

Mächten der Welt zugänglich bleiben .

Frankreich nicht befriedigt.
F .H . Paris , 25 . Juni . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Washingtoner Havasvertreter verzeichnet dos Gerücht , daß ,

wenn der Paktvorschlag des Staatssekretärs Kellogg unterzeichnet
werden würde , Kellogg ebenso wie alle anderen Außenminister zu
der Unterzeichnung nach Paris kommen würde . _

Wenn man die heutigen Pariser Morgenblirtter liest ,

dürste es aber mit der Unterzeichnung , soweit Frankreich in

Frag « kommt, noch gute Weile haben .

Man nimmt im allgemeinen mit Befriedigung zur Kenntnis , daß
die Alliierten Frankreichs an dem Pakt teilnehmen sollen , wobei

das „Oeuvre " ausdrücklich hervorhebt , daß Frankreich mit Belgien ,

Polen und der Tschecho-Slowakei keine Neutralitäts - oder Allianz -

Verträge habe, aber man erklärt dieses und die anderen Zugeständ-

nisse Äelloggs in erster Linie deshalb für gegenstandslos , weil sie
nur in der Präambel und nicht im eigentlichen Pakt Erwähnung

finden . Vor allem aber zeigt man sich darüber unbefriedigt , daß
Kellogg vom Völkerbund noch immer keine Kentnis nehmen wolle,
was besonders das „Oeuvre " hervorhebt .

Der radikalsozialistische „Quotidien " glaubt , daß die Zugestand «
nisse Kelloggs unzureichend sein könnten ; «in großer Teil der fran «
zöstschen öffentlichen Meinung wäre nicht geneigt , die juridisch «
Sicherheit des Friedens , wie sie sich in der Völkerbundsakte vor'
finde , verschwinden zu lassen , damit an ihr « Stell « nur verbal « Der«
pflichtungen treten könnten , die die Grundlage des amerikanische "
Vorschlages seien .

Von den rechtsstehenden Blättern hebt der „Gaulois " hervor ,
daß man nicht einsehe , warum die Zugeständnisse Kelloggs nur in
der Prämabel enthalten sind . Ob diese überhaupt praktischen Wert
haben , sei nicht recht zu erkennen . Der „Avenir " glaubt , daß Kellogg »
Zugeständnisse unzureichend seien .

Der Pakt stehe noch durchaus nicht vor der Unterzeichnung , p*
mal auch die englischen Bedenken von Kellogg nicht berücksichtigt

worden seien.
Selbst der sozialistische „Peuple " nimmt an , daß man Kellogg J*
nächst einmal fragen solle , was seine Zugeständnisse , n bedeute «

hätten und ob diese nicht rein formellen Charakter haben und n»t

dazu dienen sollen , der republikanischen Partei bei der Wahlb ?

wegung nützlich zu sein .
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Tages -Anzeiger.
«Näheres sieb« tan Inseratenteil .»

Moutaa , de» 25. Jfitui .
Sav » eS«Seater: Dt« Fledermaus , 19W—82W llbr .
Bad . Lichtlviele — LonzerthanS: Petronella . W9 ttÖt
Zum Moniuaer : München In Karlsruhe . Original Oberlandler -^

velle, S Uhr.
Wiener Hol : Täglich Kabarett.
Kafsee -Sabarett Roland : Kavarettvorftelluna. 8 Uhr. J
Palalt -Lichilvlele: Wenn et» Wetb de» Weg verliert . — ewpfaaa

Ozeanflieger tn Bremen und Berlin .
Gloria -Palast : Charlott etwas verrückt . — Beiprogramm.
Kammer-Lichisviele! Der TodeSritt durch Nacht . — Betrogen « Betrüb

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den 2« . Juni : Zun ^
heiter und sehr heiß ; später vielfach Gewitter mit stärkerer
kühlung .
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Der Treppenflur
Bon

Anello .
Ich gehe die Treppe , die öligzlatt « Steinstufen hat , die dem

Schritte etwas Lautloses und Unkörperliches geben , gerne . Man
steigt wie in einen Schacht , der voll schweigender Stille und tiefer
Kühle ist ; aus einem hohen geschlossenen Fenster dringt der bleiche
Streifen einer Lichtdämmerung herein , die sich nicht überallhin
verbreitet . Lehne ich mich in eine Ecke des Aufganges , so bin ich
vom Dunkel umsangen und kaum noch sichtbar .

Manchmal , an gewissen Tagen , wo das Herz ängstlich ist aus
unerklärlichen Gründen — vielleicht weinen die Kinder , mit denen
ich einst am Haferfelde spielte in ihren Betten und wünschen dabei ,
von mir getröstet zu werden oder Aisöe ist gefallen und unter ihrer
Kniescheibe ist das Blut schmerzlich geronnen — greise ich mit den
Händen vor , tastend , fühlend , gespannt , etwas gelähmt und über -

zeugt , plötzlich im Dunkel an ein weiches Gesicht zu streifen , an
eine fremde kalte Hand , die mich wortlos und unwiderstehlich zu sich
heranzieht .

Ist es nicht möglich , daß eines Abends , da ich mit niedergebeug -
ter » tirne , müde , ausgelaugt vom ätzenden Salzwasser des Meeres
und mit herabhängender verbrannter Haut , die der Sonnenglut
nicht widerstand , mit den Bastschuhen schlürfend , aus denen noch
etwas Meerwasser quillt , irgend jemand von oben kommt , von
einem fahlen und heißen Windstoß umfahren , jemand mit einem

Vogelgesicht und kalten Späheraugen , um schweigsam und lauernd
an mir vorbeihuschleichen und durch die Türe mit einem leisen ,
zischenden Gelächter zu verschwinden ?

Wäre es nicht möglich daß sich die alten , langsam hinter Staub
verschwindenden Bilder , die die Stufen entlang an der Wand hän -

gen . verlebendigen und plötzlich eine Spange aus ihrem Haare fal -
len lassen oder den Reif ihres Armes , oder den Mund auftun und
mit Worten mich anfauchen oder locken in einem Tonsall und in
einem Dialekt , der schon längst in alten Büchern vermodert ist und
der mir vielleicht wie das hastig « und wild « Klingen zweier Tier -

vögel vorkäme ? ,
Das eine Bild stellt eine Frau dar : ihre Gestalt ist breit , eine

verwegene , unersättliche Abenteuerin ist hier den Jahrhunderten
hingehalten . Die Hand , die von ihr zu sehen ist und mit der sie
einen roten Mantel , der auf seiner umgeschlagenen Außenfläche die

schwarzen Schwanzspitzen eines Hermelin zeigt , über ihrer Brust
zusammenhält , ist schmal , fleischig und grausam . Den hochgereckten
Hals umspannt ein « knappe Kette mit großen Perlen . Von den

Ohren tropft je ein « große Perlenfrucht .
Das andere , das Bild eines Mannes , das über dem obersten

Treppenabsatz hängt , ist schon ganz ins Dunkel und fast in das Er -

löschende seiner Farben zurückgetreten . E « ist in den Bogen einer

Ellipse gemalt , der kaum noch zu sehen ist . so sehr haben ihm
Alter . Licht und Staub zugesetzt .

Sein Gesicht ist gelb und er muß ein Mann gewesen sein , der

sich viel der Sonne und den Winden «» »setzt« . Vielleicht hatte er

auch ein schmerzliches Leberleiden . Niedergehalten ist das pech-

schwarze Haar von einem Scheitel , der fast frauenhaft wirkt . Eine

grauschwarze Krawatte , die ursprünglich einen Silberton hatte ,
auseinanderfallend und verbreitert wie ein Tuch , bindet den Hal !

bis unter das Kinn zu . Mer hingemalte Bücher deuten darauj

hin , daß er ein Dichter , ein Geschichtsschreiber oder auch ein Poli -

titer war . Vor den Augen , aus denen Kraft des Stolzes und Hn *

beirrbarkeit des Tuns brechen , könnte ich Augenblicke der Demut
und Unterwürfigkeit hoben ; denn sie sagen , es sei das Bildnis des

großen serbischen Dichters Eundulic .
Das Tuch des roten Samtgewandes hat ein Schiff aus ernem

venezianischen Tuchladen an die ragusäische Küste gebracht , wo es

am Stradone . an dem die Häuser wie an einem Kanal lagen , aus -

geladen wurde .
Er gehörte zu den Nobili , die die großen Güter auf den In -

sein und in den Bergtälern der Küste hatten .
Da stand er vor seinem Hause , wenn die Bauern an das Tor

seiner Vorratskammern kamen und prüfte Oel , Wein . Getreide ,
Hühner und alles , was sie ihm als Tributpflichtige zu liefern hat -

ten ; und er ließ sie schlagen und an Ketten fesseln , wenn das Ge -

brachte von schlechter Güte und minderem Gewicht war . Dann setzte
er sich an seinen Tisch , wo das Pergament lag und schrieb darauf
Verse für sein Drnma Dubravka .

Wieviele mögen die sechs Stufen , dann die zehn Stufen und

noch einmal sechs Stufen schon gegangen , gesprungen oder geschlürft
sein , die ich nun auf - und niedersteige , manchmal mit einer Gelöst -

heit des Herzens und des Blutes , daß es wie Freude mir aus
allen Wänden und Steinchen

'' entgegenkommt , manchmal mit einer

Befangenheit und Schwermut der Sinne , daß ich die Gesichter be-

neide , die über mir erstarrt , unberührt und unbewegt ihr verrausch -

tes Leben und Schicksal mir entgegenhlten !
Ach , Kinder waren sicher darunter , die abwechselnd eine Stufe

übersprangen , um möglichst schnell an den Strand des Meeres zu
kommen , wo ein Fischerboot dabei war mit Netzen , Körben und

Stechhaken anzulegen oder weil Delphine zu sehen waren , die mit

spielenden Bewegungen aus dem Meere in die enge Bucht
schwammen .

Offfziere aus England und Indien vielleicht , die Fregatten be-

fehligten , aus denen Gewürzstaub in wohlriechenden Wolken quoll ,
ein Dichter vielleicht , den das Meer lockte , weil es immer in Be -

wegung und immer voll anderer Farbenspiele war . der alte Graf ,
der hier hereinkam , um Stunden eines Nachmittags dem Whist
und Bridgespiel hinzugeben , der Türkenpascha , der mit zwei
Frauen immer auf der Terrasse stand und lächelnd schwieg , der
dick« Schafhirt ? Ivo , der seine Schar mit einem pfeifenden Schi -

Schi in die Berge trieb und in das Haus nur hereinkam , wenn ein
Lämmchen mit schwarzem Schwanzende und schwarzem Kopfbleß ge -
boren wurde , das er den Kindern zeigte . . .

Oh , ich gedenke aller Füße , die hier hinauf - und hinuntergingen ,
beschwingt oder schwerfällig , leicht oder tappend , losgelassen oder
zögernd ; denn alle wurden müde , wie es das Schicklal von jedem
verlangt .

Sie sehen nicht mehr die Fledermaus fliegen , die mit weiches
lautlosem Schwung in der Dämmerung um den First des Hau >. u ""

jagt . Sie hören nicht mehr die Winde , den mittäglichen Mfis# »
in

den erschlaffenden ©ciroeco , die wilde und eisige Winterbora
den Tramontana , der von den Bergen mit kühlem Hauch hereinfo ^
Wenn seine Zeit ist, wird sich der Mond hinter den Zypressen * {
goldene Kugel aufhängen , wie er es vor zehn , vor hundert und ^
tausend Jahren tat . Und immer wieder werden es andereJjj .»

die aus den Fenstern nach feinem milchigen und kühlenden Lt<v

starren .
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in irgend einen Winkel legten , einen furchtbaren und
Strom des Lebens und der Lebensmöglichkeiten fühle .

Ich weiß , auch ich wäre der Freund der Frau geworden , det
Bild mir unenträtselt über dem Blick hängt . Und ich weiß , daß ö
ihre Perlenkette auf den Tisch geworfen hatte , um ans Fenster >

stürzen , mit dem meine Barke mit ausgespanntem Segel voruv
trieb und mit Gesang der Bootsknechte ins Dunkel der Abendda |jx*
merung verschwand — wenn ich gelebt hätte vor hundert Jahr «" ^

Ich hätte einen Pfeil für sie nach einer Mvve geschossen
wenn ich gelebt hätte vor hundertfünfzig Jahren .

Ich hätte Oleanderblüten vor ihren Schritt auf die Treppe »

streut — wenn ich gelebt hätte .

S

Eine Jugendoper Schubert » in London . Eine englische ®cLe
schaff, die gegenwärtig im Londoner Eourt -Theater spielt , ora ^ ,
im Schubertjahr ein Jugendwerk des Wiener Meisters zur AufP, .

rung , nämlich die kleine Oper „Der vierjährige Postc %
die von Fritz Busch und Professor Tovey bearbeitet ist . Der Zep ,
von Rudolf Lauckner neu geschrieben und von Stuart Wilson ! >>
Englische übersetzt . Die Londoner Presse lobt den Melodienrc ^
! um des Wertes , betont aber die Nichtigkeit der Handlung unv j,
ja sattsam bekannte Unfähigkeit Schuberts zu dramatischem S »' „
fen Zusammen in '

. » diesem Werk wurde eine kleine Oper
Naughan Williams gegeben , die ihren Text dem mystischen 5
bauungsbuch „Die Pilgerreise " von John Bunyan entnimmt ,
de Falla « „Puppenchu , des Meisters Pedro "

. ^
Ein Märchenpark . Aus Kopenhagen wird uns geschrieben : -L „.

trägt sich hier mit dem Plan , dem berühmten Märchendichter • <t
dersen ein großartiges Denkmal zu setzen und zwar in ®e ' *c5
eines Parkes . Der Park , der den Namen des großen Kinderfreu " f
und Kinderdichters tragen wird , soll in erster Linie ein Reich
Kinder werden . Das Gelände , auf dem der Märchenpark angcl ^
wird , soll künstlich zur Insel umgeschaffen werden und völlig E*t,
Großstadtverkehr und Alltagsleben isoliert sein , eine Oase des
chenglückes. In den Alleen , unter Baumgruppen , im Umkreis „
Spielplätze , sollen dt « Kinder die vertrauten Freunde wieder
die ihnen durch Märchen wie „Die Glocke" ,
schöne Königin "

, . .Die roten Pantoffel " und so >>
bekannt und lieb geworden . Mehr als vierzig Märchenhelden ^
- Heldinnen in mehrfarbigem Granit werden den Märchenpakr
Völkern.
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Das Zauber - Diagramm /
Eine Keschi ch t e a us mei n em L eb e n .

Von Gustav Meyrink .

lf.
Seit meinem vierundzwanzigsten Lebensjahr habe ich mich mit

Mten Dingen besaht . Je weiter ich fortschritt im Studium dieses
^ vietes , desto wichtiger und interessanter erschien es mir . Zuerst
l 1

,?s der Spiritismus , dem ich mich zuwandte, ' ich wollte mich sel-
> uberzeugen , was an ihm Wahres sei . Jahrelang hielt ich in°8 mit den besten Medien , die damals zu haben waren , Sitzun -

wohl mehrere hundert — ab . Stets ohne Erfolg ; was ich
Aund erlebte , ließ sich jedesmal durch bewußte oder unbewußte
Eichung seitens der Versuchspersonen erklären . Schon wollte ich
intJe Experimente als Zwecklos aufgeben , da wurde ich durch „Zu -
t. ~ das inkognito reifende Schicksal, so hat es einmal ein russi -
3m Schriftsteller treffend genannt — Augenzeuge derart krasser
^

° 'umistisch- physikalischer Vorgänge in einem Spukhause in Levico ,
j« ij . . n Zweifel mehr für mich bestehen konnte : es gibt , wenn auch

F. / äußerst selten , Phänomene , die alles , was die Wissenschaft
I LL. ° ie Gesetze des Stoffes zu wissen vermeint , sozusagen auf den

l>« Itellen . Von dem Zeitpunkt an habe ich Versuche auf dem Ee -
dt J « des Spiritismus und was damit direkt zusammenhängt nicht
ts angestellt ; was ich gesehen habe , genügt mir . Ich beschloß
vl W noch mit dem geheimnisvollen Yoga zu befassen , jener ural -
« jjb

°>' ° t,schen Methode , die zum Zweck hat , den Menschen auf eine
seelische und geistige Entwicklungsstufe als die normale zuBen.

, Um mehr zu erfahren , als in den vielen Schriften darüber —
Indischen zumeist — steht , knüpfte ich zahlreiche Bekanntschaf -
Sili i fieuten an , von denen es hieß , sie seien mehr oder weniger"ende in diesem Fach ,

Zeit vergeblich wie meine einstigen Versuche und For -
p en auf dem Felde des Mediumismus blieben auch die denm betreffenden : ich gelangte zur Ueberzeugung : gerade diejeni -
H.denen man ein wirkliches Wissen oder gar praktische Erfahrung
^ glauben zutrauen zu dürfen , tappen im Finstern . Sie schämen
Wahrscheinlich , ihre Ignoranz auf einem Gebiete einzugestehen .

! J uach außen hin mit Feuereifer verfechten , und deshalb hüllenle. in den Mantel der Geheimnistuerei . Da ich aber schließlich
Zim Spiritismus zu Beweisen unanfechtbarer Art gelangte , so

ch« ich mir vor . auch auf dem Gebiete der Konzentrationsmethode®cUet ^ suchen und sollte darüber ein Menschenleben
tfT " ' Eidlich fand ich auch das was ich suchte : allerdings durchreibst. Auf meiner Suche nach dem Scklüki - l -» m nrnftiM,, *«

*

ot' ^ Klbst .
_ Auf meiner Suche nach dem Schlüssel zum

"
praktischen

tV kam ich mit einem Bhakta - Yogi (Bhakta Yoga ist : äußerste
ZUM Zwecke, die Veseinigung mit Gott zu erleben ) .>°genannten Swami , der in Mavavati (Himalaya ) lebte in

o ^ et gehörte zu der Yogaschule , die der berühmte indi -
** Ramakrifbna , von dem schon Professor Atax Müller

tri ^ 2?n ) so Ruhmliches und Wunderbares berichtet hat . gründete
!8* l f. j war selbstverständlich ein glühender Anhänger des Bhak -

^ '" Yoga , der durch innigste Frömmigkeit betrieben wird und
, I W c ? bel Teilung bedeutet ) , während ich für Ekstasen kein
t 1 ff habe . Der Swami und ich redeten — oder besser gesagt '

! IT ?».
~~ deshalb lange aneinander vorbei . Allmählich lieft er

>z Mem aus Gutmütigkeit herbei , auf das Thema einzugehen ,
Zs. «kr,r

' ^ 001 aIIem interessierte , und teilte mir im Laufe unserer
.< vieles mit , was ich auf anderem Wege wohl kaum

L« C ; e
-n hatte . Insbesondere sicherlich nicht von Eurasiern oderw !«z ^ eni . Eines Tages schenkte

" er mir zwei sogenannte Nan -
k Magische Diagramm - Zeichnungen ) tibetanischen Ursprungs .
» ^ ? "

-^ ° u" elo damit nichts anfangen .
" schrieb er dazu , „sie hän .

<iit^ «F 0016 Zusammen und unser verehrter Guru (Führer ) und
hat alles , was mit derlei zusammenhängt , für

^ 2 ^ schenke Ihnen daher die beiden Yantras .
"

it n,mi !chet Einfall , so etwas ein Geschenk zu nennen , sagte ich
^ »ch ln seinem Br . ef einen Zettel fand , auf dem (mit Blei .

^ iwe , geometrische Figuren ausgezeichnet standen . Erst als ich
i* C .

IttS - begriff ich , wieso sie tatsächlich ein Geschenk be-
^»1° ^ ^ Swami führte nämlich aus . immer nur ein Mensch
i,

e Inhaber eines Yantras sein : gäbe er es aus der Hand mit
i,

'° t >gen Erklärung , wie es zu befolgen sei. so verlöre es für
ta ^ gliche Wirkungskraft . Die beiden , die er mir schicke , seien

in, und stammten aus einer Zeit lange vor dem Buddha Go -
! (j

' als in Tibet noch die Bhonrelegwn herrschte . Er selbst habej«* Ä von einem tibetanischen Lama geschenkt erhalten , als er
^ uddhist gewesen sei.

^ as « ine der beiden Yandras ermögliche es . fo schrieb er . einen
Ufr in ^ en Gegenstand mit unfehlbarer Sicherheit zurückzubekom -

ix
- ezw- falls er gestohlen worden fei, den Dieb zur Wiederher -

W » l!lmngen . Ich hielt das natürlich für einen wüsten Aber -.^ MWWWWWWW. , „
i( ^ n . aber immerhin : ich beschloß, einen Versuch zu machen.
Gelegenheit dazu war damals bereits gegeben : ich vermißte

eine Meerschaumzigarrempitze . und all mein
•i»

" " ach ihr war vergeblich geblieben : ich mußte annehmen .
W - ^ z^ lchaftsdiener — ich war damals Bankier — hatte sie ge-
a'* Ss£ Mehr aus Neugier als aus Forschertrieb unternahm ich.
«0* na

^ uiami mir angegeben hatte . Das Yantra war eine ein -
ei»< jz. . metrische Zeichnung . Ich sollte sie mit violetter Tinte oder
y 1k»'*" «M«> »M OT>ii .1 . fl~ ffi. L t - •

{fit.

W Spieren und mir in ihrer Mitte den Gegenstand , der in
geraten fei , |o lange vorstellen , bis ich ihn deutlich vor

>
'

ltf> ■®onn müßte ich die gezeichnete Kopie verbrennen , da -
mie der Swami sagte , ins Reich der Ursachen übergehe .

Hiii&! 5' bevor ich mich ins Bett legte . Haupterfordernis war :
d<!» :b ?K e- kanst ein Erfolg nicht eintreten könnte , das ganze

il>,. ,n °när geschaut mit in den Schlaf als letzten Gedanken hin -
it " »v ^ en ! Beides , das Jmaginieren aufs Papier sowohl , wie
i ^ !l>>s

*2 das Mithinübernehmen eines Gedankenbildes in den
z» sind schwer zu erfüllende Bedingungen . Das erste kann man

&eI< ' 1a
n ®e Hebung erreichen , und das zweite scheitert meist daran ,

ji*' bei schüchternem Versuch Gedanken , die einem sonst nie
würden , wütend über einen herfallen wie die Stympha -

!,ft- I weiland über Herakles Der Swami hatte dazu be-
h ^ .-Jhnen , verehrter Freund , wird es sicher gelingen , wo Sie

Vogakonzentrationen so lange schon betreiben !"
!>> gab er mir ein paar sehr wichtige praktische Winke , wie

..Stymphaliden " verscheuchen könne .
^ gfältig befolgte ich Ratschlag und Anweisung des Swami .

Möglichkeit , durch das Yantra meine Meerschaumspitze
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wieder zu erlangen , glaubte ich nicht . Der Glaube war ? also nicht ,
der zuwegen brachte , was ich bald daraus erlebte ! Einige Tage ver -
gingen und ich hatte die Angelegenheit längst vergessen , da ging ich
eines Mittags wie stets aus meinem Büro nach Haufe . Jedoch
nicht um 1 Uhr , wie sonst, sondern um 2 Uhr . Grund , mich zu ver -
späten , hatte ich keineswegs : lediglich eine Art Unentschlossenheit .
aufzubrechen , hielt mich zurück. Ich war mir nicht im geringsten
klar , weshalb ich erst um 2 Uhr fortging ! Auch wählte ich merk -
würdigerweise einen anderen Weg als gewöhnlich — eine belebtere
Straße , trotzdem sie länger war . Ich konnte nicht besonders schnell
gehen , da ein starkes Menschengedränge herrschte . Ich schritt daher
gemächlich hinter zwei Männern her . die in eifrigem Gespräch mit -
einander waren . Was sie sagten , interessierte mich natürlich nicht
und überdies sprachen sie tschechisch , sodaß ich sie sowieso nicht ver -
standen hätte . Plötzlich machte der eine von ihnen Halt : infolge -
dessen mußte ich ebenfalls einen Augenblick stehen bleiben . Er zog

V-Zug -Dämonie .
Bon

Ott » B . Gervais .

Ein junger Mensch rannte nachts durch die Straßen der Groß
stadt , hastete die Treppen zum Bahnhos hinan , sprang an den Schal '
ter und löste eine Karte n« ch einem V- Zug - Halteplatz . Seine blon ^
den Haare waren vom Schweiß verklebt , sein Gesicht gerötet , seine
Lungen atmeten heftig . Er war sichtlich erschöpft . Doch laufend steckte
er größere Geldscheine in seine Manteltasche , eilte auf den Bahnsteig ,
kletterte in ein Abteil 2. Klasse und ließ sich in die weichen Polster
fallen .

Der Zug fuhr ab . Der junge Mensch sah aus dem Fenster , nur
einige Minuten lang : entnahm dann seiner Briestachse ein Tele -
gramm , entfaltete es und las . Er verfiel in tiefes Sinnen , legte
seinen Kopf in die Ecke der Sessellehne . Der Rhythmus des sausenden
Zuges wiegte und sang ihn ein . Es war immer dasselbe monotone
Lied , das die Stahlfchienen hell durch die Nacht pfiffen : „Bettine
stirbt , komm ' heim ! — Komm heim . Bettine stirbt . . ."

Urian wachte auf . Seine Augen waren verquollen durch den
langen Schlaf in dem stickigen Abteil . Dunkelheit war um ihn . Sei -
nen Gliedern fehlte die normale Blutzirkulation in der ungewöhn -
lich- unbequemen Sitzlage , in der er geschlafen hatte . Sie waren
schwer. Wie weit mochte man sein ? Urian schaute aus dem Fenster .
Dunkelheit . Der Zug mußte mit ungewöhnlicher Schnelligkeit fahren .
Er hörte die Schienen nicht mehr fingen : es war als fliege man nur
so dahin . Allmählich wurde er ganz wach . Er wollte auf die Uhr
schauen . Dunkelheit . Weshalb diese Finsternis ? In einem fahrenden
Zuge ? Urian verließ das Abteil und schritt in das nebenan lie -
gende . Auch hier : der Gang dunkel , kein Mensch zu sehen . Er schritt
weiter , durcheilte den ganzen Zug . Kein Mensch in diesem Expreß ?
Auf der Hauptstrecke Berlin —Leipzig ? Kein Mensch ! Mein Gott ,
was war los mit diesem Gespensterzug ? Urian faßte ein Schrecken .
Er durchhastete noch einmal alle Wagen , bis vorne zur Maschine .
Er sah keine Maschine . Fuhr dieser Zug denn überhaupt ? —

Urian öffnete das Fenster , hielt den Arm hinaus . Er merkte
keinen Luftwiderstand . Da begriff er , daß sein Zug irgendwo stille -
stand . Mitten aus der Strecke . Er wurde bleich vor Schreck. „Bettine
stirbt , komm heim !" Und wo war er ? Er stieg aus dem Wagen ,
blickte sich um . Sah keinen Himmel über sich . Dunkel , eisige Dunkel -
heit umfing ihn . Kein Sterbenslaut zu hören . . .

Doch, — plötzlich vernahm er ein Lachen . Ein häßliches Lachen ,
höhnisch klang es , triumphierend oder auch so , als hätte jemand
einen Witz gemacht . Er sah Lichter auf sich zukommen . Urian rief .
Die Lampen kamen näher . Er bemerkte drei Gestalten . Zwei Frauen
und einen Mann , einen Eisenbahner .

„Schaffner , warum fahren wir nicht ? Was bedeutet das ? " Er
faßte den Beamten am Arm , schüttelte ihn , heischte wie ein Irrer
vom ihm Auskunft .

.Lassen Sie mich los , mein Herr . Wie kommen Sie hier über -
Haupt in die Wagenreinigungshalle ? Das ist verboten !"

Da begriff Urian . Er hatte geschlafen . Er war in einen ver -
kehrten Zug gestiegen , war nun von Berlin bis Berlin —X gefahren ,
er war vor Erschöpfung , vor Aufregung nicht mehr zu sich gekommen .

Gott hatte es gütio mit Urian gemeint . Sein sensitives Gemüt
hätte den Todeskampf seiner Braut Bettine nicht mit ansehen
können . Als er einen Tag zu spät ankam , war Bettine tot . Man
sagte ihm , sie sei friedvoll entschlafen .

einen Gegenstand aus der Tasche und hielt ihn dem anderen hin :
zu meinem größten Erstaunen sah ich : es war das schwarze Etui
meiner Zigarrenspitze ! Einmischen konnte ich mich nicht gut und
ich überlegte , was ich tun sollte : währenddessen trennten sich die
beiden . Ich ging dem einen nach in der irrigen Annahme , er hätte
das Etui an sich genommen , stellte ihn an einer leeren Straßen -
ecke und erklärte ihm . ich hätte die Spitze vor langer Zeit verloren
und möchte sie ihm gern abkaufen , da sie mir lieb sei . Ich ver -
sicherte dem Mann , der recht ärmlich gekleidet war , es läge mir
fern , sie von ihm umsonst zurückzuverlangen . Als ich ihm zum Be -
weis dafür ein Trinkgeld in die Hand drückte , beteuerte er mir , ich
müßte falsch gesehen haben , der andere hätte das Futteral wieder
in die Tasche gesteckt ! Trotzdem könne er mir die Spitze rasch ver -
schaffen . Nachmittags um 4 Uhr werde er mit seinem Freund zu-
sammentreffen . der ihm noch andere Sachen zum Kauf anzubieten
versprochen habe . Im Hofe eines Gasthauses , das er mir nannt ^
solle ich mich um die gleiche Stunde einfinden . Was ich natürlich
pünktlich befolgte ! —

Nach wenigen Minuten erschienen die beiden . Mit scheinbar
harmlosen Worten veranlaßt ? der ärmlich Gekleidete seinen

Freund "
, ihm die Spitze nochmals zu zeigen . Wie ein Habicht

fuhr ich dazwischen . Ein kurzer Wortwechsel entspann sich. Als der
„Finder " merkte , daß ich mit Milde verfuhr und gar nicht daran
dachte , mit ihm zur Polizei zu gehen , wie er gefürchtet haben mochte ,
wurde er leutselig , steckte das Geld , das ich ihm hinhielt , grinsend
ein und erklärte mir indem er mir die Spitze mit einem Kratzfuß
aushändigte , er sei Kellner im Grand Hotel gewesen und hätte sie
dort vor Wochen in einer Konzertloge gefunden . Trotz emsigster Be -
mühungen hätte er den Verlustträger nicht ausfindig machen können ,
weshalb er schließlich die Spitze schweren Herzens behalten hätte .
„E ' raucht Hab ' ich nie aus ihr , gnä ' Herr !" schwor er mit awsgereck-
ter Eidespfote . Da ich herauskriegen wollte , welche näheren Um -
stände den Mann denn bewogen hätten , gerade an diesem Nachmittag
um 2 Uhr durch die Obstgasse zu gehen , stellte ich allerhand , ihm
wahrscheinlich verdächtig vorkommende Fragen : sie machten ihn lei -
der so mißtrauisch , daß er sich alsbald in finsteres Schweigen hüllte ,
mich dabei mit gestielten Augen fixierend wie ein lauernder Krebs .
Worauf ich mich , eine zerstreute Miene heuchelnd , federnden Schrit -
tes entfernte . Jedenfalls : meine Spitze war zurückgekehrt : das tibe -
tanische Yantra hatte Wort gehalten . Ein Zufall natürlich , so sagte
ich mir , wenn auch ein höchst merkwürdiger !

Ich entschloß mich , einen zweiten Versuch zu machen ? Ich
konnte , ebenfalls feit Wochen , einen Spazierstock nicht finden , der
die Form eines Golfstockes hatte . Meine ganze Wohnung war nach
ihm vergeblich durchsucht worden . Abermals zeichnete ich das tibe -
tanische Diagramm . Am Morgen lag der Stock quer über einem
Sessel im Vorzimmer ! Das Dienstmädchen beteuerte , ihn nicht dort -
hin gelegt zu haben . Auch sonst konnte niemand über sein Wieder -
erscheinen an einem Ort wo er unmöglich wochenlang unbemerkt
hätte liegen können , Aufschluß geben . Die Sache erschien mir immer
rätselhafter , je länger ich darüber nachdachte ; diesmal konnte ein
Zufall unmöglich seine Hand im Spiele haben ! Ich wartete auf
eine dritte Gelegenheit , um das Yantra spielen zu lassen . Sie bot
sich bald . Ich wohnte idamals in einem Haus dicht an der Moldau ,das an eine städtische Mühle angebaut war . Die Mauer nach Osten
wurde von einem reißenden Nebenarm des Flusses umspült , der dort
aus der Mühle hervorschoß . Beim Abschneiden eines Blumenstock -
astes fiel mir eines Tages die Schere — ein uraltes , kurios geform -
tes Erbstück , noch von meinem Großvater herstammend — aus dem
offenen Fenster hinab ins Wasser . Diesmal wird der tibetanische
Zauber selbstverständlich versagen ! So glaubte ich . machte aber noch
am selben Abend das Yantra -Experiment . Das Unglaubliche , schier
Unmögliche geschah dennoch : eines Morgens lag die Schere — auf
meinem Schreibtisch ! Im ersten Augenblick meinte ich , ich sei ver -
rückt geworden , oder hätte vielleicht nur geträumt , die Schere vor
einiger Zeit aus dem Fenster fallen gelassen zu haben . Ich lief in
die Küche und fragte das Dienstmädchen : „Haben Sie die Schere auf
meinen Schreibtisch gelegt ? "

„Jawohl , gnädiger Herr .
" — „Wann ? "

„ Gestern abend , als Sie nicht zu Hause waren , gnädiger Herr ." —
, .Wo haben Sie sie denn gefunden ?" — „Ich überhaupt net , gnä
Herr : der Müllerbursch Jan hat sie gebracht . Er hat gemeint , wir
hätten sie ' leicht verloren .

" — „Aber wie konnte er sie denn aus dem
tiefen Wasser herausholen ? Hat er vielleicht dort — gefischt ? ( Un¬
willkürlich mußte ich an den gottseligen Polykrates denken ! ) Und
warum ? " — „No , der Bach is doch seit gestern abgelassen und
trocken"

, erwiderte das Mädchen , „die Müller ham das Wehr run -
terlassen , weil das Mühlrad zerbrochen ist und ste

' s sonst nicht hätten
reparieren können . Wahrscheinlich hat der Jan dabei die Schere ge-
funden : ich kann ihn ja fragen , wenn er kommt . Er zieht jetzt grad
wieder das Wehr auf .

" Ich warf einen Blick aus dem Fenster : es
stimmte : das Bett des Stromes war wasserleer , Scherben und Kon -
jervenbüchsen verschönten tzie Aussicht .

Ich war sprachlos . Buchstäblich erschüttert . War derart auf -
geregt , daß ich noch am selben Tage allen meinen Freunden erzählte ,was sich begeben hatte . Sie lachten mir ins Gesicht, der festen Mei -
nung , daß ich flunterte . Mir war nach Flunkern nicht zumute . Zu -
dem war und ist mir alles , was mit wahrem Multismus zu tun
hat , viel zu ernst , als daß ich mir je einen Spaß mit diesen Dingen
erlauben würde . Spazierstöcke , Zigarrenspitzen , alte Scheren , sind
Dinge , so könnte man mir entgegenhalten , derentwegen man kein
Aufhebens macht : wenn die tibetanischen Zauberer weiter nichts
können , als verlorenen Plunder wieder herbeischaffen , dann . . .
Wer so reden kann — und mancher hat es mir gegenüber getan —
der weiß das Ungeheuerliche nicht zu werten , das sich damals be-
geben hat ! Ein großes philosophisches Gebäude kann man auf diesen
drei Geschehnissen aufbauen ! Bei dem Wiederfinden der Spitze ist
meines Erachtens nach eine Ursachenkette geschaffen worden , die zur
Folge hatte , daß der Kellner und ich gewissermaßen telepathisch zu-
sammengeführt wurden durch unterbewußt gefaßte Entschlüsse bei
dem einen — oder bei uns beiden . Wie aber sind die Zusammen -
hänge in dem Fall „Schere "

zu erklären ? Wer hat das Mühlrad
zerbrochen ? (Ohne diesen Bruch wäre die Schere niemals wieder -
gefunden worden ! Wenigstens wüßte ich nicht , auf welche andere
Weise .) Habe ich — das Rad zerbrochen ? Aus magische Art ? Schwer
anzunehmen ! Das Rad wäre von selbst zerbrochen , auch ohne Yantra :
offenbar hatte es schon lange einen Riß . Ich glaube , die Sache ist so
zugegangen : Ich habe die Schere nicht „zufällig " fallen gelassen , son -
dern : weil ich mußte ! Gezwungen vielleicht durch jenes dunkle innere
„Wissen "

, das hat kommen sehen , ich würde , um die Schere wiederzu -
finden , gleich darauf das Yantra zeichnen , — jenes geheimnisvolle
Wissen , das auch erkennen konnte : es wird von selbst geschehen , daß
die Schere wiederkommt , denn der Bach wird abgelassen werden
müssen wegen des unvermeidlich werdenden Radbruches . Es kann
auch sein : es wäre mir — ebenfalls unfreiwillig — nie eingefallen ,den Perlust der Schere als Ausgangspunkt zu einem Yantra ^Experi -
ment zu wählen , wenn ihr Wiederfinden an sich ein Ding der Un -
Möglichkeit gewesen wäre ! Eine sonderbare Verflechtung von Wir -
kungen und Ursachen wäre das . Es ließen sich noch weit tiefere Er -
klärungen aufstellen — insbesondere solche philosophischer Art . Welche
die richtige ist , wer kann das sagen ! Mein Freund , der Swaml ,meinte , Elementarwesen hätten den Vorgang bewirkt .
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haben Sic auch bei starkem Rauchen der Manoli - Zigarette
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niemals Besch ŵerden wie bei anderen Zigaretten ? Weil die Gibson Girl nur
aus den besten und daher bekömmlichsten Tabaken Ostmacedoniens her -
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Die 200-Iahrfeier der Mannheimer Handelskammer.
Mannheim , 24 . Juni .

Im Rittersaal des Mannheimer Schlosses , aus das die Jahr -
l underte herabblicken , beging die Mannheimer Handelskammer heute
ihr 200jähriges Jubiläum , zu dem zahlreiche Vertreter der Reichs -
und Landesdehörden . der Handelskammern und wirtschaftlichen Vcr -
bände , des In - und Auslandes in der flaggengeschmückten Handels -
Metropole am Rhein erschienen waren .

Handelskarnmerpräsident Richard Lenel
betonte in seiner Begrüßungsansprache , daß wohl fast alle Bürger
von dem Vorhandensein der Handelskammer Kenntnis haben , daß
jedoch die Zahl derjenigen , die von dem Ausmaß ihrer Aufgaben ,
der Vielfältigkeit ihres Wirkens , des Ernstes und der Größe der ihr
obliegenden Verantwortung sich Rechenschaft ablegen , doch nur ge-
ring sein dürfte . Sei auch heute noch die Wahrung der Interessen
von Handel und Industrie eine der vornehmsten Handelskammer -
aufgaben , so haben doch die Bedeutung der Wirtschaft für das Leben ,
die Entwicklung und die Blüte von Gemeinde und Staat , die Arbeit
ganz ungemein erweitert und vertieft . Eine bedeutsame Ergänzung
und Vergrößerung des Wirkungskreises haben die Zusammenfassung
in Reichs - und Landesministerien bewirkt . Der Badische Industrie -
und Handelstag und der Deutsche Industrie - und Handelstag als
Spitzenorganisation , seien freudwillige Helfer und Berater . Wenn
aut ) mit dem Erstarken des Kapitalismus , mit dem zunehmenden
Einfluß von Technik und Industrie die Bedeutung und Wertung von
Handel und Industrie und Verkehr ganz ungeheuer gewachsen ist, so
dürfe und könne doch nie vergessen werden , daß der Zweck des Staa -
tes das Allgemeinwohl ist , daß alle Stände und Berufe diesem Ziele
zu dienen haben . Aus dieser Einstellung zum Staatsganzcn ergebe
sich die Forderung für die Handelskammer , helfend und beratend
mitzuwirken . Wenn die Ers

~ "

anschließenden Zeiten
gut überwunden werden
auch ihr bescheidenes Teil des Verdienstes daran in Anspruch lieh -
men . Von den Regierungen dürfe man erwarten , in die Kammern
das Vertrauen zu setzen , daß diese auch weiterhin verstehen werden ,
zwischen den ihnen unterstellten Kreisen der Wirtschaft und den
Organen der Stadt , Staats - und Reichsverwaltungen verständige
Mittler zu sein . Der begreifliche Wunsch der Kammern gehe dahin ,

mermitglieder fast alle Namen der Männe zu finden sind , die für
die Entwicklung der Stadt , ihr Gepräge nach innen , ihre Bedeutung
und Geltung nach außen maßgebend waren . Wiederholt waren Mit -
glieder und Präsidenten der Kammer als Oberbürgermeister der
Stadt berufen und die gegenseitigen Beziehungen seien segensreich
gewesen . Rur wenn die Stadtverwaltung und ie Landgemeinden
die Bedeutung der Wirtschaft für das Gedeihen der Gemeinden , nur
wenn andererseits die Führer der Wirtschaft der Vorrang des Ge-
samtinteresies vor den Wünschen einzelner Kreise und Berufe vor -
urteilslos anerkennen , könne ein gedeihliches , für Alle nutzbringen -
des Zusammenarbeiten erreicht werden . Der unglückliche

'
Ausgang

des Krieges und seine Folgen haben Mannheim und seiner Wirt -
schast schwere Wunden geschlagen . Die einst so reiche Stadt am
Reckar und am Rhein ist viel ärmer geworden , aber erhalten geblie -
den sei der Unternehmungsgeist , der Lebenswille ^ das Vertrauen in
me eigene Kraft , die Zuversicht auf eine glückliche Zukunft . Die
Geschichte lehre , daß wir schon manche schwere Zeiten , noch schwieri¬
gere als die heutigen , überstehen mußten und überstanden haben . So
möge das Jubiläum und der durch die Feier veranlaßte Rückblick in
das Werden und die Entwicklung der Handelskammer den Willen
starken , die ganze Kraft einzusetzen für eine neue Blüte unserer
Wirtschaft , für den Kampf um das uns Allen gemeinsame höchste
und schönste Ziel , für die Befreiung und den Wiederaufbau unsere »
Vaterlandes .

Nach diesen mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Ausfübrun -
gen hielt der erste Syndikus der Handelskammer

Professor Dr . Blau stein ,
eine das ganze Gebiet der Entwicklung der Handelskammer und die
Geschichte der Mannheimer Wirtschaft umfassende , die alten und
neuen Aufgaben der Handelskammer schildernde Ansprache , der er
das Schillerwort zugrunde legte : „Die Geschichte der Welt ist sich
selbst gleich wie die Gesetze der Natur und einfach wie die Seele des
Menschen . Dieselben Bedingungen bringen dieselben Erscheinungen
hervor . Aehnlich wie bei der Reichsoerfassung haben in der Ver -
sassung der Kammer Gedanken aus dem alten Deutschen Reich , aus
einer modernen Staatsverfassung , aus gesetzlichen und freien Wirt -
schaftsorganisationen ihren Niederschlag gefunden . Der Barock -
und Rokokobau der entartenden Zunft , die Verschnörkelungen des
Jugendstils des alten Kaiserreichs , die neue Sachlichkeit spiegeln
sich gewissermaßen in der Geschichte der Kammer und ihrer Vcr -
fassung und in den drei Stilarten ihres jetzigen Gebäudes wider .
Alle Phasen der wirtschaftlichen Gedankenwelt finden
lich auch in der Kammergeschichte : Merkantilismus . Physiokratie ,
Revolutionsideen , der Gedankenkreis des um den Volkswirtschaft -
lichen Kongreß geschalten wirtschaftlichen Liberalismus , der unter
Philipp Dissens und Josef Landgraf eine seiner letzten Tagungen
m Mannheim abhielt , wie die historische Nationalökonomie , deren
Verein für Sozialpolitik hier 1905 mit Gustav Schmoller und Kir -
dorf das Kartellproblem behandelte . Auch die Verelendungstheorie
wurde schon lange vor dem Krieg in den Jahresberichten ad absur -
dum geführt . _

Die von vielen vermißte Verbindung zwischen
Theorie und Praxis war hier stets vorhanden . Hier wurde — um
ein Wort des ehemaligen Reichsbankpräsidenten Koch über Mann -
heim zu gebrauchen — Weltwirtschaftspraxis im B i n -
nenlande getrieben . Der Redner schilderte die zahlreichen Ko -
nieten - und Krisen jähre in der Geschichte der Handelskam¬
mer bis hinweg über den Weltkrieg , den Zusammenbruch und die
Inflation und verwies im übrigen auf die von der Handels -
kammer herausgegebene Jubiläumsschrift .

Aus der Geschichte lerne man nicht , aber man finde in ihr
Trost für die Gegenwart und Hoffnung für die Zukunft . Während
inan früher in den Gefahren Hilfe erhielt , ist sie heute kaum vor -
landen . „Wir haben uns stark zu machen gesucht wie Deutschland
auch , aber was ist menschliche Stärke !" Vielleicht sei die Neugliede -
rung für uns ein Segen , bis jetzt war die Vereinheitlichung , die
hier so stark verlangt wurde , nicht ohne Schädigung . Nicht ohne
Rücksicht aus den Rhein , auf seine Lage könne die Neugliederung er¬
folgen . Hier sei eine Schlüsselstellung für die Neugliederung
Teutschlands und Europas . Das Ideal des deutschen Südwestens
seien räumlich nicht zu große Selbstverwaltungsgebicte . Die Han¬
delskammer könne als Vertretung gewerblichen Bügertums so
wenig verschwinden , wie die Handwerkskammer als Vertretung des
ihr zugehörigen gewerblichen Mittelstandes mit dessen Rückgang
verschwunden ist . Trotz Rückschlägen sind beide nicht zu entbehren .
Der Sinn des Handelskammerfestes sei der . neuen Gemeinschaft ?-
geist nicht nur in die Reihen der Kausmannschast zu tragen , son-
der, , auch die Gemeinschast mit allen Faktoren , die mit der Han -
delskammer zusammenarbeiten wollen , in Stadt und Land , in Rach -
barschast und Nachbarländern , mit Behörden und Volkskreisen zu
beleben .

Und keine Macht und keine Zeit zerstückelt
Geprägte Form , die lebend sich entwickelt !

Lebhafter Beifall lohnte den Redner .
Staatspräsident Dr . Remmele

ging hierauf in einer von innigem Verständnis für die Arbeit der
Mannheimer Handelskammer und ihre Aufgaben im neuen Staat

zeugenden Rede zunächst kurz auf die Geschichte der eng mit der
Entwicklung der südwestdeutschen Wirtschaft verknüpften Jubilarin
ein , schilderte die unter der Amtsführung des unvergeßlichen Bür¬
germeisters Beck vollzogene teilweise Umstellung der Stadt von der
Handels - zur Industriestadt und hob den trotz der territorialen
Veränderungen nch dem Fiedensschluß bleibenden großen Einfluß
der Wasserstraße auf die wirtschaftliche Lage der Stadt hervor .
Eben deswegen bedürfe auch gerade der Rheinverkehr der pfleglich -
sten Behandlung aller hierzu berufenen Instanzen Die Landes -
regierung sei bereit , alles zu tun . was ihr möglich ist. und wenn
der unmittelbaren Einwirkung auch Grenzen gezogen seien , so

werde die Regierung doch wie bisher für die zu wahrenden Inter¬
essen des Platzes Mannheim nachdrücklichst eintreten , ausgehend von
der Erkenntnis , daß di« Schäden nicht noch eine Ausdehnung durch
tarifpolitische Maßnahmen erfahren dürfen . Der Staatspräsident
gedachte dankbar der Männer , die in der Handelskammer gewirkt
haben , insbesondere aber des derzeitigen Leiters der Kammer und
seiner Mitarbeiter . Sein « Wünsche vereinigte er in dem Satze :
Möge die Handelskammer Mannheim auch weiterhin regsam blei -
ben in fester innerer Verbundenheit für die großen , ihr zugeschrie -
benen Ziele und Aufgaben . Er teilte mit . das badische Staatsmini -
sterium habe am 22. d. M . entschieden , eine vor wenigen Monaten
gefaßte Entschließung zum erstenmal zu vollziehen , dahingehend ,
durch Verleihung einer Staatsmedaille zu ehren und auszuzeichnen ,
wer sich um Heimat und Volk besonders verdient gemacht hat . Die
badische Staatsregierung lasse durch ihn verkünden , es sei „ der
Handelskammer Mannheim aus Anlaß ihrer 200jährigen Jubelfeier

die badische Staatsmedaille in Gold
zu verleihen . Die Handelskammer Mannheim hat, " so heißt es in
der Ehenurkunde , „am Mittelrhein Handel und Industrie hervor -
ragend gefördert und dabei mitgewirkt , daß Mannheim zum füh -
renden Platz in der südwestdeutschen Wirtschaft aufgestiegen ist."

Mit dieser weithin bemerkenswerten Ehrung verband der Staats -
Präsident die aufrichtigsten Glück - und Segenswünsche für eine ge -

deihliche Weiterentwicklung der Kammer und für alle Personen ,
die in ihr , sei es ehrenamtlich oder beruflich , wirken und streben
fürs allgemeine Wohl von Heimat und Volk in allen seinen Schick »,
ten . „All unser Streben und unser Sinnen gelte aber zuguterletzt
unserem größeren Vaterland . Deutschland ! In ihm liegen die
Wurzeln für unser Leben , für unsere Existenz und für die Erhal -
tung unserer Kultur !"

Oberbürgermeister Dr . Heimerich
feierte die H . K . unter dem Gesichtspunkt der engsten Verknüpfung
zwischen Stadtverwaltung und Wirtschaftsvertretung , einer Wirt -

schaftsvertretung , die sechs Oberbürgermeister von Mannheim gestellt
habe , die zusammen sechzig Jahre lang die Stadt regiert haben . Der
zweite Horizont , der die Männer der H .K . ausgezeichnet hat , sei die
Grundlage für die Blüte der Stadt geworden . Auch heute fänden
sich Stadtverwaltung und H .K . nicht nur in täglicher Arbeit , sondern
in manchen großen Ideen , so der Berwaltungs - und Reichsreform ,
der Bereinigung der Verhältnisse in der südwestdeutschen Wirtischafts -
ecke und der Schaffung einer europäischen Wirtschaftsgemeinschaft
zusammen . Mit den Glückwünschen des Stadtrats überreichte er
als kleines äußeres Zeichen des Dankes für das , was die Mann -
heimer H . K . im Interesse der Stadt getan hat ,

ein goldenes Buch ,
das dazu dienen soll , die Namen der Gäste aufzuzeigen , die die
Mannheimer H .K . in Zukunft besuchen werden . Auf der
ersten Seite dieses Buches hat der Stadtrat in einher festlichen Ur -
künde dem Dank für das durch die H .K . geleistete und den Wüwichen
für e !n weiteres ersprießliches Wirken Ausdruck verliehen .

Die Glückwünsche .
Die Wünsche der Reichsregiernng und des Reichswirtschafts »

Ministeriums überbrachte Ministerialrat Dr . Im hoff , da Reichs -
wirtschaftsminister Dr . Curtius zu seinem lebhaftesten Bedauern ver -
hindert war , an dem Jubiläum teilzunehmen . Gestützt auf die Er -
fahrungen von zwei Jahrhunderten könne die Mannheimer H .K.
heute mit Stolz auf ihre Leistungen zurückblicken , die an Bedeutung
noch gewonnen haben durch das Zusammenwirken mit dem Deutschen
Industrie - unid Handelstag .

Minister a . D . Dr . H a m m -Berlin überbrachte für den &

schen Industrie - und Handelstag und damit für die Vereinigung '

Gesamtheit der deutschen Handelskammern , die sich heute mit »>

als Schwester der H .K. Mannheim fühlt , die herzlichsten Glück-

Segenswünsche . Die Leistungen der Mannheimer Kammer I'
etwas , was auch im großen Kreis der deutschen Handelskauf
etwas besonderes aufweist und ihm scheine das Bemerkenswert
zu sein , die Vereinigung verschiedener wesentlicher Züge zu C

tiefen inneren Einheit , die kluge Anpassung an sich wandelnde i!j
men ohne Uebereilung , aber auch ohne Verspätung , daneben
innige Verbundenheit mit dem heimischen Boden im Sinne *

höheren Pflichterfüllung und Heimattreue . Die TrwditioN
Mannheimer H .K . habe nie zur Erstarrung geführt und sie ®(

auch künftig neuen Bedürfnissen gegenüber aufgeschlossen sein ,
sichtbares Zeichen seines Dankes für die geleistete Arbeit werde
Deutsche Industrie - und Handelst «» der Kammer «ine werv
Meißner Porzellanuhr überreichen , die im Stil des bistora '

Saales des H .K .-Gebäudes gehalten ist ; möge sie ein Hüter iW
ernster Stunde immer ein treuer Begleiter der zielbewußten » »
sein , zum Besten der Stadt , des schönen badischen Landes ,
Wohle Deutschlands mit dem Ziele , daß wir bald wieder stehen
freiem Grunde ein freies Volk .

Kommerzienrat Dr . Jahr
bezeugte der H .K . für die Wahlberechtigten des H .K -Bezirks &
bare Anerkennung alles dessen , was sie in guten und noch me?
bösen Tagen geleistet hat . In völliger Übereinstimmung und >

mlltigkeit sei einer Anregung entsprochen worden , die zaM
Glückwünsche nicht durch weitere schöne Worte zu »ermehren , so^
den Worten die Tat folgen zu lassen . Man habe viele Schell
zu einer gemeinsamen größeren Gabe vereinigt , die Dr . Jabr
dan mit einem Schreiben , in dem er Anerkennnng für die TätH
der H . K . Ausdruck gegeben wird , dem Präsidenten Lenel
reicht«. Die

Stiftung
hat den Betrag von 50 000 Run . bereits überschritten , weitere A
nungen werden noch erwartet . Der Auffassung der Stifter wiir «'

entsprechen , daß die Erträgnisse für charitative oder ähnliche 3^
Verwendung finden . Diese praktische zeitgemäße Ehrung deck
durch ihre Mitglieder wurde mit starkem Beifall von der
sammlung begrüßt . .

Die Grüße und Glückwünsche des Badiischen Industrie - und ?
delstages überbrachte Präsident Nicola i - Karlsruhe , der die
beit der Mannheimer H . K . in dieser Oganifation hervorhob ,
besonders herzlichen Beziehungen , die die H . K. mit den Arbeits
Vereins zur Wahrung der Rheinschiffahrtsinteressen veM
kamen in dem Glückwunsch von Generaldirektor Welker -Dul ^
zum Ausdruck . Diese Vereinigung stiftete als weiteres Zeichen

'

Dankes um die Förderung der Rheinschiffahrtsinteressen zur .
schmückung des H .K .-Gebäudes ein großes Oelgemälde von
maler Süß -Mannheim , das den Rhein bei Mannheim in alter
darstellt .

Grüße und Glückwünsche unter gleichzeitiger Würdigung
Tätigkeit der Kammer sprachen ferner aus : Dr . h . c . Graf
las für die Wirtschaftliche Vereinigung der Unternehmern «^
Badens und Landwirtschaftskammer , der Päsident des
finanzamtes , W . Stamme r -Karlsruhe , der ReichsbahnprA ?
Freiherr E l tz von Rübenach -Karlsruihe , der Präsident der Obel
direktion , L a m m l e i n -Karlsruhe als Vertreter des Reichs
Ministeriums , Reichsbankdirektor Scholz als Vertreter des K
bankdirektoriums , Geh . Rat Dr . T r o e l t s ch , Präsident der ?
strie - und Handwerkskammer Ludwigsha -fen , Stadtrat Groß ,
ftdent der Handwerkskammer Mannheim , Prof . Dr . Tuckerin ^.
Rektor der Handelshochschule Mannheim . Weiter sprachen Vel ^
des Verbandes Südwestdeutscher Industrieller , des Afa - BundeS
des Vereins der Ferienerholungsheime . Nach einem Schaff
des Präsidenten Lenel , mit dem er für die reichen Ehrungen
Anerkenungen dankte , klang der Festakt mit Mozarts Andante
gro aus . —

Bei einem sich anschließenden internen Frühstück spräche « .
einige weitere Vertreter ausländischer und deutscher Handels
mern darunter der Vi ?evrästdent der Kammer für Handel , KeA
uno Industrie , Notionalrat S t r e e r u w i tz. für die fianV ' « ' «!
Rotterdam «! W . A . Engelb rocht , für die Handelskammer ^
Jean Joerin - ^. uter uri'd für lue oiuiic
der Schweiz deren Ehrenvorsitzender D o r ks

em >che Handelslamm ^

Aus der Suche nach dem Mörder.
— Fceiburg , 25 . Juni . Außer der Festnahme des Reible in der

Mordsache Kersbach , der aber für den fraglichen Tag sein Alibi ein -
wandfrei nachweisen konnte , ist in diesen Tagen keine weitere Fest -
nähme erfolgt . Dagegen verfolgt man jetzt mit allem Nachdruck
eine neue Spur . Im badischen Schwarzwald wurde im Jahre
1927 wiederholt ein Mann bemerkt , der sich dadurch verdächtig machte ,
daß er eine schwarze Maske trug . Dieser Mann wurde mit Sicherheit
gesehen am 14 . Juli 1927 auf der Gemarkung Linach (Amt Billings ») ,
am 2 . Juli 1927 auf dem Höhenweg Brend — Raben (Gemarkung
Obersimonswald ) , am 21 . Jugust 1927 auf dem Höhenweg Furt -
wangen —Kalte Herberge und am 28. August 1927 auf dem Höhen¬
weg Turner —Weißtannenhöhe . Dieser Mann ist etwa 28—32 Jahre
alt , 1,70— 1,75 Meter groß , hat dunkle Haare und starke dunkle
Augenbrauen . Das eine Mal trug er eine Sporthose mit Waden -
strümpfen , weißes Hemd mit hochgeschlagenen Aermeln , ein ander -
mal einen graubraunen ins lila gehenden Ioppenanzug mit Bügel¬
falten . Er machte nicht den Eindruck eines Bauern , Arbeiters oder
Handwerksburschen . Er trug eine Maske , die in einem Fall aus
Satin , in anderen Fällen aus einem schwarzen , über das Gesicht
gezogenen Strumpf zu bestehen schien. Es ist nun möglich , daß
diese Person im südlichen Schwarzwald wohnhaft und mit dem
Mörder der Lehrerinnen Kersbach identisch ist. Für die Staats -
anwaltschast ist es von großem Interesse , zu erfahren , ob dieser
Mann auch auswärts bemerkt wurde und ob die Persönlichkeit des
Mannes bekannt ist.

r . Bretten , 24 . Juni , sBeisetzung . ) Im Alter von 85 Jahren
wurde der Zweitälteste Veteran unserer Stadt , Josef Esser , der
die Feldzüge van 1866 und 1870/71 mitgemacht hat , unter großer An -
teilnähme zu Grabe getrage

Oberachern , 24 . Juni . (Wieder ein tödlicher Unfall beim
Kirschenbrechin . ) Beim Kirschenbrechen stürzte hier der 59 Jahre
alte , verheiratete Karl K i n i n ge r vom Baum und erlitt einen
Bruch der Wirbelsäule . Nach Einlieferung in das Krankenhaus
in Achern erleg der Bedauernswerte feinen Verletzungen .

— Offenburg , 23. Juni . (Ortenauer Herbstmesse .) Die fünfte
Ortenauer Herbstmesse wird am 28. Oktober eröffnet . Es ist eine
Obstschau mit Verkauf vorgesehen , für Montag Pferdemarkt und
für Dienstag ein Zuchtviehmarkt bestimmt . Als sportliche Veran -
staltung wird am Sonntag der „Lauf rund um Offenburg " durch -
geführt werden . ^ , . ..

Breisach , 25 . Juni . (Der Gemeindevoranschlag ) . Nach längerer
Verhanglung stimmte der Gemeinderat dem Gemeindevoranschlag
für 1928 zu . Danach betragen die gesamten Ausgaben 554 898 RM .,
die Einnahmen 470 878 RM . . fodaß 8 420 RM ungedeckt sind , die
durch Umlage aufgebracht werden .

Den Stiefsohn erstochen.
-§- Offenburg , 23 . Juni . Vor dem hiesigen Schwur ^

wurde gestern als letzter Fall gegen den am 20. Juni 1881 in
'geborenen und in Wolfach wohnenden Arbeiter Heinrich 6 ®
verhandelt der unter der Anklage stand , feinen Stiefsohn

™

Burger erstochen zu haben . Schmid hatte vor sieben Jahren
Witwe geheiratet , die vier Söhne mit in die Ehe brachte , da*^
den 1904 geborenen Sohn Joseph , der von Anfang an in kei '^
tiges Verhältnis zu seinem Stiefvater kommen konnte . Josephs
ger verdiente in der Woche 35—40 Mark : sein Stiefvater 33 ?
Der Stiefvater lieferte das Geld ab für den Unterhalt der ol
lie , seiner Frau und seiner Stiefkinder . Der Stiefsohn Josef
ger zahlte in 14 Tagen 10 und 20 Mark an Kost- undLogisgel ^
oft aber auch das nicht . Cr pflegte zu sagen , das lange für das, ^
er bekomme . Am Sonntag , den 1 . April , kam der Stiefsohn ,
gens 8 Uhr angetrunken nach Hause . Es kam zwischen Stiel

WWWWWIW
Gefängnis . Daum gehen 2 Monate Untersuchungshaft
für den Rest erhielt er Strafaufschub auf Wohlverhalten ,
den Gerichtsfaal frei verlassen konnte .

und Stiefsohn zu Streitereien , in deren Verlauf der erstere
sich von dem letzteren bedroht fühlt , diesem mit einem Taschen
einen Stoß in die Brust versetzte , an dessen Folgen der Eetl ^' wei Tage später starb . Wegen Körperverletzung mit nachges" ?
" od verurteilte das Schwurgericht den Schmid zu s M » n \

— Renchen , 25 . Juni . (Ein fünfjähriger blinder Poss "
^

Gestern nachmittag wurde ein fünfjähriger Knabe auf dem
aufgegriffen , der sich in Renchen auf den Wagen eines Güte £

gesetzt hatte und , unbemerkt vom Personal , nach Offenburg
'

f
wurde . Glücklicherweise stieß dem Kinde kein Unfall zu . Es j
hier der Polizei übergeben , die nach Feststellung der Pe # ' j
durch den Knaben dessen Eltern in Renchen anrief und sie 3u

holung aufforderte .

mit Ortizon -Mundwassef »
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Während meines Umbaues 10 >1 auf alle Waren
|0 ausgenommen Markenartikel

Mein Geschäftsbetrieb
geht ungestört weiter .

Rud
. Hugo Qietrid
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ff Vandesverew Badifche Keimal.
Es ist eine nicht zu leugnende Tatsache, dah bei einem überaus

»el koke, ^ Teil unserer Volksgenossen eine bedauerliche Verfluchung zu
i c; beobachten ist. Die atemlose Jagd nach rein äußerlichen Dingen , das
ze t. gierige Hassan nach sinnenifälligen Erfolgen ausschließlich auf sport-
fn Mein Gebiet überwuchern bei sehr vielen Menschen jenes wertvolle
e f «beigut, dessen zarte Keime nur auf dem Mutterboden einer wohl-
* pflegten Seele Wurzel zu fassen vermögen . Der kalte Grundsatz

hen

■nett,

® , Lackier Nützlichkeit wird heute leider nur zu oft zum triumphieren -
M Sieger über hohe ideelle Werte . Mit banger Sorge schaut daher

^ >eder ausrichtige Freund seines Volles auf all die deutlich sichtbaren
erv Zeichen der inneren Verarmung , die ne-ben der äußeren Not sich als

i ? >ktter ungebetener Gast bei uns eingestellt hat . Nicht nur diejeni -
Ä ^ Deutschen , die der ungerechte und Herzlose Machtspruch über-

Wtiger Gegner vom Reiche trennte , haben ihre geliebte Heimat
- «erliw »»» «fnifi ' ~ ' - - - ■ -

verloren . Auch mancher, der noch innerhalb der nunmehr so eng -
gezogenen Grenzen Deutschlands wohnt , ist heimatlos geworden,— -v - " ' " ist 5%tn das Gefichl für leine Heimat ist ihm verloren gegangen . Der
Ehrenden Scholle entfremdet deren würziger Erdruch in ihm einst

w ftolze Kraft und urgefunbe Freude weckte, lebt er jetzt dahin als
,j( iiner, dem die nagende Sorge ums tägliche Brot und vielleicht noch

°ie unruhige Sucht nach etwas Zerstreuung und Vergnügen jede
\ (\i

"°chhaltigere seelische Erhebung ersticken und unbarmherzig verküm-
»eru lassen.

jyerf Dennoch dürfen wir m uns der Meinung keinen Raum geben,
fit ! Ms ob die deutsche Seele verloren sei . Siegreich bricht sie sich immer

•jti ! Wieder Bahn . Kristallklare Quellen , die tief verschüttet waren , tre -
iü ien da und dort hervor , längst Totgeglaubtes hat Auferstehungskräfte

Ehalten und erwacht unerwartet zu neuem Leben. Mächtig loht
allenthalbeii die Liebe zur Heimat auf . Heimatkunde , Heimatfor -

rt> q b;
die

a ^ung und Heimatpflege erfreuen sich neuerdings besonderer Wert -
Mi^ung. In Baden ist es insbesondere der Landesverein Badisch «

)U
2f seimat , der all die Realen Bestrebungen au>f dem Gebiet der Hei -

irtnttMn . /M, ™ und unserem eMeren Heimatland
unter den entsprechenden Bruder -

änder mit an der Spitze, zählt er
bereits 13 000 Mitglieder . Gewiß eine stattliche Zahl ! Und
nur ein geringer Bruchteil der erwachsenen badischen Bevölke-

,fi y
Un8- Jeder Badener , dessen Herz sich noch mit der Heimat verbun»

•j
'

,,
b«n fühlt , sollte dem Verein beitreten und dadurch dessen segens-

>rbi» ?eit5'e Wirkuno unterstützen. Die Mitgliedschaft wird durch den be-
■ jjfcibenen Jahresbeitrag von nur 6 .— Mark erworben . Dazu tritt

j| ?ei Ortsgruppen noch ein kleiner Zuschlag für örtliche Zwecke. Was
; i jedoch der Verein für diesen
, P.
tel

jedoch der Verein für diesen gewiß geringen Betrag leistet, stellt
Hon rein äußerlich einen weit höheren Wert dar . Zährlich erscheinen
etwa 8 Nummern der gediegenen Zeitschrift „Mein Heimatland ",
Modische Blätter für Volkskunde, ländliche Wohlfahrtspflege , Hei-
Aat - und Naturschutz , Denkmalpflege und Familienforschung . Der
Inhalt jeder einzelnen Nummer gruppiert sich neuerdings fast im-

■
fjjiij totr um ein einheitliches Stoffgebiet . Die alljährlich einmal erschei-
oai umfangreichen Jahreshefte „Babische Heimat " sind sowohl
~%j «ezggttch ihres Inhaltes als auch des Bildschmuckes als hervorragend

^ bezeichnen . Da in ihnen jeweils eine ganz bestimmte Gegend be-
zg handelt ist - i " " ' M~ I M

ng
$ 1'

Ja Zesehen — erhalten die Mitglieder des Vereins allmählich ein Sam
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ist — in diesem Jahr ist Karlsruhe und Umgebung vor«

3u ermäßigten Preisen können von den Vereinsmitgliedern Lutdj
Hessen Geschäftsstelle Freiburg i. Br . die Heimatblätter „Vom Boden»
>ee zum Main " bezogen werden . Dies sind abgeschlossene , selbständige
Abhandlungen über badische Kunst , Literatur , Geschichte , Natur - und
Volkskunde . Auf über 30 Nummern ist bis jetzt die Sammlung an-
^ wachsen . Der Verein gibt ferner leweils im Spätherbst sein
Mehart - Zahökmch , einen Kalender für das Badnerland , an di»
^ effentlichkeit . Das vorzüglich ausgestattete , schmucke Buch ist ein
«beraus reickbaltiaes . auf literarischer und künstle

~
heraus reichhaltiges , auf literarischer und künstlerischer Höhe stehen -
°es heimatliches Werk, das die Vereinsmitglieder ebenfalls zum Vor-
iugspreis sich erwerben können. Auch auf die Farbenlichtdrucke nach
Lriginalgemälden , die der Verein herausgibt , sei in diesem Zusam-
lenhetng hingewiesen.

Aus all diesen Veröffentlichungen , die unter der umsichtigen
Zeitung von Hermann Cris Busse , dem weithin bekannten Dichter
Und rührigen stellv . Landesvorsitzenden der „Badischen Heimat " her¬

auskommen, sind klar und bestimmt die idealen Ziele des Berems
herauszulesen . Die „Badische Heimat " möchte alle Kräfte in Stadt
und Land beiziehen zur Mitarbeit an der Erhaltung des Heimat -
bildes in Natur und Kunst, an der Förderung der Volkskunde, der
Volkskunstpflege und der Familienforschung . Der Verein wendet sich
an sämtliche Badener ohne Unterschied der Parteirichtung , der wirt -
schaftlichen Stellung oder des religiösen Bekenntnisses. Jeder , der
die Heimat liebt , der in ihr noch heiliges Land sieht , ist willkommen.
Das ganze Volk mit echter Heimatliebe Zu erfüllen , ihm die Heimat
wieder lieb und wert zu machen , das ist , kurz zusammengefaßt, die
vornehmste Aufgabe , die der Verein Badische Heimat sich gestellt hat .
Wer darum mit diesen Zielen einig geht , der melde sich als Mitglied
bei der Geschäftsstelle der Badischen Heimat , e . V. , Freiburg i . Br ..
Hansjakobstraße 12. Wo Ortsgruppen bestehen , nehmen auch die
dortigen Vorstandsmitglieder Anmeldungen jederzeit gerne entgegen.

G . B ., K ' he.

) !( Sinsheim (Ellenz ) . 18 . Juni . Die letzte Bezieksratsfihung
unter Borsitz von Regierungsrat Göll dauerte 13 Stunden . Fast
die ganze Zeit wurde beansprucht für 2 dienstpolizeiliche Verfahren
gegen den Bürgermeister und einen Gemeind ^rat von D tri s b a ch.
Während das Verfahren gegen den Bürgermeister mit Freispruch
endeten, entschieb sich der Bezirksrat im Verfahren gegen den Ge -
meinderat einstimmig auf Dienstentlassung- In nichtöffentlicher
Sitzung erhielt die Gemeinde Kirckiardt . deren Bürgerausschuß
die Gemeindemnlage 1928/29 abgelehnt hatte , die Auflage bis zur
nächsten Bezirksratssitzu.ng ihrer öffentlich-rechtlichen Verpflichtung
durch Vorlage eine» Gemeindcvoranschlags nachzukommen , andern -

falls dieser staatlicherseits aufgestellt wird .
S Neustadt i. Schwarz« ., 18. Juni lverkehrsgemeinschast

Hochschwarzwald . ) Im hiesigen Rathaus fand eine Sitzung der Bei -

kehrsgemeinschaft für den Hochschwarzwald statt , die von den Ber -
tretern der Gemeinden und der Fremdenindustrie zahlreich besucht
war . Nach Begrünung der Erschienenen durch den Vorsitzenden, Re-

gierungsrat Frick , wurde den Antragen Bonndorf und Schnecken-

hof - Schollach um Ausnehme in die Verkehrsgemeinschast aus beson -
deren Gründen stattgegeben . Der Protest der Verkehrsgememschaft
gegen die Verschlechterung der Postbeförderung in D 44 ab Frank¬
furt wurde bekanntgegeben und gebilligt . Die Einführung der amt -
lichen Fremdenverkehrsstatistik ist vorläufig aus finanziellen Grun -
den noch nicht zu erwarten , dagegen soll zur Feststellung des Frem¬
denbesuches im Gebiete des Hochschwarzwaldes eine Gesamtstatistik
zusammengestellt werden.

Miillheim , 18 . Juni . Die Bürgermeisterwahl in Neuen -
bürg verlief ergebnislos , da von den fünf Kandidaten keiner die
erforderliche Mehrheit von 364 Stimmen auf sich vereinigte . Die
Bürgermeisterwahl in Niederweier ergab die ißohl des
Mühlenbesitzers Berthold Meyer als Eemeindeoberhaupt . Der
zweite Wahlgang in Britzingen ergab die Wiederwahl des ms-
herigen Bürgermeisters Behringer mit 173 Stimmen . Der Gc-
aenkandidat Hermann Schmidt erhielt 141 Stimmen .

— Kleinlaatfenburg . 20. Joint . (Wasserversorgung.) Unter Vor¬
sitz des Landrats des Bezirks Säckingen fand hier eine Konferenz
der Gemeindcvertreter von Murg , Kleinlom-seirburg. Niederhof.
Hänner und Binzgen über eine gemeinsame W a s s e r v e r s o r -
gung der genannten Gemeinden statt . Für Murg würden sich die
Kosten au!f 70 000 Mark belauseir. für Binzgen auf 13 000 Mark , für
KleinlaNfenburg aiuif 17 000 Mark , für Rhina aus 70 000 Mark , für
Niederhof auf 45 000 Mark und für das Ortsnetz auf 140 000 Mark ,
für Hänner auf 21 000 Mark und 120 000 Mark für das Ortsnetz. Es
wurde e>ine Kommission zur Rogel-ung der Finanizerungsfrage einge-
setzt . Wenn es gelingt , außer den Staatsboiträgen das erforderliche
Geld zu günstigen Zinsfuß zusammen zu bringen , sio soll die Aus -
führuing dieser wichtigen Anlage geschassen werden -

Furtwangen . 25. Juni . (Genehmigter Voranschlag) . Der Bür -
gerausschuß genehmigte mit 56 gegen sieben Stimmen den Gemeinde-
Voranschlag. Der Bürgerausschuß hatte bereits die Erhöhung einer

vorläufigen Umlage in Höhe der letztjährigen beschlossen. Die «nd-
gültige Festsetzung der Eemeindeumlage für 1828/29 erfolgt bei Vor¬
liegen der Steuerwerte für das laufende Rechnungsjahr . Der Ge -
meinderat beschloß eine Erhöhung der Aufwandsentschädigung für die
Gemeinderäte auf 100 Mark und für den Bürgermeister Stellvertre -
ter auf 200 Mark jährlich gegenüber 50 dezw . 62,50 RM . in der
Vorkriegszeit .

s. badischer Mielerlag.
In Triberg sand am Samstag und Sonntag die diesjährige

Hauptversammlung des Landesverbandes Badischer Mietervereine
statt . Am Samstag abend ging den Verhandlungen im Hotel Engel
eine Besprechung der Mieterbeisttzer bei den Mieterschutzgerichtenvor-
aus . Daran schloß sich ein gemütliches Beisammensein mit dem Tri -
berger Mieterverein .

Am Sonntag vormittag wurde die öffentliche Vertreterversamm -
lung im Hotel Engel durch den Vorsitzenden des Landesverbandes ,
Kamm - Mannheim , eröffnet , der allen herzlichen Willkommensgruß
entbot . Er begrüßte besonders den Vertreter der Regierung , Regie-
ruirgsrat Volz-Villingen , Bürgermeister Keil -Triberg , den Landtags -
abgeordneten Martzloff , den Vertreter des Allgemeinen Freien An-
gestellten-Bundes Jäckle, des Verbandes Gemeinnütziger Bauver -
einigungen Schüßler-Triberg , den Vorsitzenden des Bundes Deutscher
Mieter -Organisationen Hermann - Dresden , den Vertreter des Pfäl -
zischen Verbandes Oberstleutnant Neumeier -Landau und den Mieter -
verein Triberg . Heimburger -Triberg begrüßte die Gäste namens
des Triberger Mietervereins . Regierungsrat Dr . Volz überbrachte
die Grüße des Ministers des Innern , Bürgermeister Keil » Triberg
entbot den Willkommensgruß namens der Stadt . S ch ü ß l e r-Triberg
überbrachte die Grüße des Verbandes Gemeinnütziger Bauvereini -
gungen, während Oberstleutnant N e u m e i e r die Grüße der Pfalz
entbot . Oberlandesgerichtsrat B ov e nf i e p e n - Kehl hielt einen
längeren Vortrag über das Thema „Ausbau nicht Abbau
des Mieterschutzes "

. Der Präsident des Bundes Deutscher
Mieterorganisationen berichtete über die Arbeit des Bundes in der
Mieterbewegung . Der Vorsitzende des Landesverbandes , Kamm -
Mannheim nahm Stellung zu der kürzlichen Tagung der Hausbesitzer
in Bühl und legti einige Entschließungen vor , die dann ohne Aus -
spräche angenommen wurden . Damit schloß die öffentliche Tagung
und es begann die geschlossene Vertreterversämmlung , in der interne

W sfrVerbandsfragen behandelt wurden.

-4- Villinge «, 25. Juni . (Sportwerbewoche.) In der trauten .
alten Schwarzwaldstadt Villingen mit den alten Türmen und den
noch stehenden Festungsmauern wird vom 7. bis 22. Juli eine
Sportwerbewoche veranstaltet . Dabei wirken folgende Vereine
mit : Arbeiterradfahrerverein „Vorwätrs "

. Athletenklub . .Ger -
mania "

, Automobilklub „Schwarzwald" (ADAE .) , Deutsche Jugend -
kraft , Freie Turnerschaft , Fußballklub 1908 einschl . seiner Hocken -
und Leichtathletikabteilung , Radfahrerklub Villingen . Reiterbund
Villingen und Umgebung, Sportklub „Roland "

. Tennisklub Bil -
lingen (E .V . , Tennisklub „Blau -Weiß" e . V ., Turnverein 1848.
Verein f . Bewegungsspiele , Reichswehr (16 . Komp. J .R . 14 ) . Eym -
nastikschule Zenker. Volks- und Bürgerschule. Realgymnasium . Ge -
sangverein „Sängerbund "

, „Männerchor "
. ,.Sängerkreis "

. „Freund -
schaff" , Stadtmufik . Musikverein „Harmonie" und . .Orchesterverein".

-2- Bonndorf , 24 . Juni . (Blutvergiftung .) Hier starb uner-
wartet rasch an einer Blutvergiftung der Kaufmann Albert Steg -
maier im Alter von 42 Jahren . Er hinterläßt eine Frau mit
zwei Kindern .

Bückiersckiau .
X Die ofsizielle Zeitichrist „ Liidsuuk " des Stuttgarter und Frei -

burgcr Senders bringt mit Heft 26 wieder eine glänzende Nummer
heraus , sowohl in ihrer tvvogravhischen Aufmachung und illustrativen
Gestaltung , wie auch in ihrem textlichen Teil . Die will eine Ergänzung
zu den Darbietungen des Stuttgarter und Freiburger Senders fein und
durch Bild und Wort dem Rundfunkhörer das Verständnis für das im
Rundfunk Gebotene erleichtern . Daneben bringt ste auch veiträge über
allgemein interefficrende Rundsunkfragen . Der „ Südfunk " erscheint
übrigens in , wei Aufgaben . In der Ausgabe A , die lediglich für Hörer
des Stuttgarter und Freiburger Senders berechnet ist , kostet das Hest
2» Psg . Die Ausgabe B für 30 Pf « ., das Heft enthält eine IG Seiten
starke Beilage mit den ausführlichen Programmen der europäischen Sen -
der . Probehefte versendet aus Wunsch der Verlag Südfunk , Stuttgart ,
Postfach 892 , an jeden Interessenten kostenlos .

Turn - und Nccklriele . Von Turn , und Sportlehrer A . Grvger .
»4 Seiten mit 2« Abbildungen . Geheftet 2 RM . In Leinenband
2.80 RM .

Der Svielnachmittag . Von Studienrat W . Kühn . 82 Seiten mit
17 Abbildungen . Geheftet 2 RM . In Leinenband 2.80 RM . Verlag
von Quelle u . Mever in Leipzig .

Kletter - und Steige » . Von Turnlehrer H . Röcke . 40 Seiten mit
2« Abbildungen . Geheftet 1.20 RM . In Leinenband 2 RM .
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Falt¬
boote

Sämtliches
FaitDooi -zubeltör

Fabrik -Niederlage der
Klepper- und

Sonnenland -Faltboote
Wochenend-Zelfe

Sporl - Freundlleb
Karlsrabe

Preislisten kostenfrei ! 1736

Schuhsürben
ieder Farbe , wie nen . Kein Abplatzen .

Reparaturen in eleganter Ausführung .
E. Zubiller, Schüftenstr. 55
^ icht im Laden . Eingang durch den Hausflur .

ZurEinmachzeit !
Zucker i7l08

Salicylsäure . Salicylpergament
Einmachhilie , Einmachtabletten

Weinessig , Essigessenz , sämtliche
Gewürze , Schwefel , Flaschenkorke
Bindfaden , Flaschenlacke , Vierka -

heien , Faßspunden , Gärröhren

Aasetzbranntwein 40%

CARLOROTH
' DROGERIE
Telefon eiso eisi

MnmsWsse »
in kurzer Zeit durch meine seit

t 15 Jahre erprobte „ Salutol -Kur ". ges .
S»' ?Mt . HSchste Auszeichnungen . Grand Prix ,
Z°ldene Medaille . Creme u . Eisen , Jt 5.25.

auswärts per Nach » Porto ertia .
franko . Sosmet . Institut Frau

^ Giehle . Karlsruhe 1. Karlftr . 154 . (16805)

^ Arbeiten werven rase » u . preisweri
angefertigt in der

Druaeret Kerd . Thiergarten (Bad . Prege ) .

EUitalien

Teilhaberschaft
bietet Ihnen für hier
Chemische Fabrik . Per
fof . ges . strebf . Herren ,
evtl . nebenberuflich für
die Ausbeutung eines
neuzeitlichen VrSpa -
rateS für leben Haus -
halt ete . » ein Selbst -
»erkauf . Fabrik bleibt
mit N . Umsatzlizenz be-
teiligt . Erforderlich
5—70» RM . Offerten
unt . I . F . 4795/A1817
an die Bad . Presse .

XeMerOn )
mit kl . Kapital , der
den Versand über -
wachen kann , gesucht .

Offerten unter Nr .
202172 an die Badifche
Presse . »

Dauerstellung.
Wer möchte stck» bei

einem gutgedenden Ge -
scNäft mit 2 — 3 Will ,
beieiligen ? Angebote
unter Nr . 82175 an
die Badische Presse .

80 Mark
kurzfristig , aeaen ante
Sicherheit und boben
Zins zu leihen gesuedt .
Angeb . u . Nr . FSI5 «
an die Bad . Presse .

Geldgeber
erhalten gute

geprüfte

Hypothekanlagen
kostenfrei
nachgewiesen

durch 17399

August Schmitt
Bankkommission

KARLSRUHE
Hirschstr . 43
Telefon 2117
Gegr . 1879.

Auf ein Wohnhaus im
Steuerwert von 30 000
M in Karlsruhe , wer¬
den von Selbflgeber

500« Mark
als I . Hypothek 0cfu<M
Angeb . unt . Nr . 1739?
an die Bad . Presse .

2000 Mark
zu leiben
3. Juli . gesucht , zum

Angebote v.
Telbstzebern unter Nr
F .H .S00K an die Bo
bische Presse
Hauptpost .

Filiale

2—3000 Mark
sucht mittl . Beamter v .
Selbstgeber zu leihen
gegen gute Sickerheit
und hohen Zins , bei
mouatl . Rückzahluilg .

Angebote unter Nr .
3147a an die Badische
Presse .

Hypotheken
in jedem Betrag f. Privat « « . Industrie u .

ZwWe»rrei»ile Für Manien
bei sofortiger barer Auszahlung,u günstige «
Bedingungen z« vergeben . Interessenten
wollen ihre Adressen unter Cbissre E . P .
1118/A1719 an die Badische Presse einreichen .

Kein Kostenvorschuf, !

Schweizerisch . Deutsches vornehmes Unter -
nehmen mit glänzenden Verbindungen nach
den II . S . A . sucht seriösen , tätigen Herrn
(>» ich mitarbeitende Dame ) als

TEILHABER
mit einer Einlage von zirka 15 bis 20 Mille .
Branchekenntnisse nicht nötig , da tücktiger
Fachmann vorhanden . Kausmännische Leitung
erwünscht Angebote unter Nr . 17291 an die
Badische Presse .

Farren -
Versteigerung .
Die Gemeinde Gingen ,

Amt Pforzheim , ver-
steigert am Mittwoeh ,
». 27. Juni 1928, nach-
mittags Mi3 Uhr , beim
Farrenhalter einen jun -
gen , fetten
Rlndsfarren .
Der Gemeinder - t.

<»144a)

Briefumschläge
werden rafch u . preiS -
wert angefertigt tn der
Drink . F . Thiergarten

(Badifche Presse ' .

Deckbett Kissen . Ma -
trade » , auch besch ., «es.
Ana . unt . Nr . 1668C
an di« Badtfch « Presse .

Auto
Viersitzer , S—8 St . -PS
Limousine , neues Mo -
bell , gut erhalten oder
neu , sofort zu kaufen
gesucht . Ausführliche
Angebote u . Nr . 3149a
an die Bad . Presse .

Auto-Lmouline
4—5 St . -PS ., neueres
Modell , 4-Sitz . , gut er .
halt . , geg . hohe Anzahl ,
ev. Barzahlung zu kau .
fen gesucht . Angebote
unter Nr . 3148a an die
Badische Presse .

Ich kaufe
und zahle gute Preise
.f getr . Kleider . Schuhe
und Wäsche . Postkarte
genügt . (3905 )
Mangel , Werders » . 21.

Au kaufen gesucht :

WM -Anzug
Größe 1.73, normale
Figur . Angebote unt .
Nr . 3l5Sa an die
Badische Presse .

Heiratsge8ucl >e

Selrnl.
Jeder der Heiraten

will , wendet sich vcr -
trauensvoll an das
HeiratSvermittlungs ^

büro Frau Luise Roth -
dürft , » aiserftr . S7,1Tr .

Kostet bei 2000 (1 Kilometer Ge¬
samtleistung im Durchschnitt
der Reifenkilometer .

Der Excelsior - 'Reiien leistet
oft Beträchtliches mehr, er hilft
auch Ihnen die Betriebskosten
senken.

Nur beim Händler
käuflich!

REIFEN
4500Arbeiter und Angeateüie



LoHitr^ Zu vermieten
Büro

möbl . , mit Tel . , evtl .
mit anschl . Coffeirmim ,
pari .. Weststadt , fosort
zu verm . Angeb . uut .
N .H . S0» t an die Bad .
Presse . Sil . Hauptpost .

nach
dem Muster her

Südwcstl . Baugewerks »
. BerusSgenofsenfchast

). empfiehlt

l F . Thlngmten
Buch - u . Oksfetdruckerei

4 Zini .-Mhnling
Pillenhaus , beschlag -
nabmefrei , Herrschaft ! ,
modern ausgestattet ,

Warmwasserheizung ,
beste Lage der Kaiser -
Allee , Part . , sofort zu
vermieten . Angebote
unter Nr . 17830 an die
Badische Presse .

Neubau . Schöne 8
Z . - Wohnuug m . Bad ,
1. Etage , sof . zu ver -
mieten . « .-Riivvnrr .
Graf Äbersteinstr . 57.
Ecke Tnlvenstr . Zu
etil . vart . . b . Schmitz

(A1038I

- Tüchtiger , lunger
- Kaufmann
flotter Stenograph u .
Maschincnschrciber , fo-
wie aucv mit allen
sonstigen Büroarbeiten
best , vertraut , tn nnge -
künd . Stellg . , wünscht
sich zn verändern . An -
«leboie unt . Nr . ^ »166
an die Bad . Presse .

3 <liBne
4 ZlM .- WMUNg
im Zentr . (Neubau ) ,
auf 1. Juki zu verm .
Angebote unt . (E2178

an die Bad . Presse .Banklehrling
sucht nach beendigter
Lehrzeit auf 1. Oktober
Ii . I . Stelle bei Bank ,
Sparkasse . Industrie
oder Handel . Off . u .
BL2M7 an d . Bad . Pr .

Am Turmberg
D u rl a «

In neu erbaut . Top -
pelvilla , schöner gesun -
der Lage , stnd schöne
Wohnungen von 8 ~ 4
Zimmer , Zen «ralhet, .
Loggia . Klasvcranda .
Bad . Gartenanteil u .
Zubehör , auf Mitte
Sept . zu vermieten .
Angeb . erb . u . ZA4I )

an die Badische Presse .

Für jung . Manu aus
bester Familie , welcher
die HandelSs <hule in
Ealw besucht bat . wird

fß 'Ä bMelle
gesucht . Zuschriften un¬
ter Nr . 3125a an die
Badiscve Presse erbet . Gut möblierte

2 M . -MllNUW
mit Bad , Kücbe und
Zubehör , in sonniger
Slldwestlage , 1 Treppe
hoch per 1. Juli od .
später zu vermieten .
Näh . zu erfragen
Briertheimer Allee 7,

II .. Tel . 7075 . ( 17878)

Zielbewnftte Dame
(Hausbesitzerin ) , übern .

ÄkusverWltung .
gegen mäßige Ver -
gütung . Angeb . unter
F .H . 8053 au die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost . Kl . ein Zim . Wohn . ,

Hinterb . , i . d . Südst .,
, . 2 . Juli frei . Ebenda
ein leer . Zim . Ang . n .
NLI63 a . d Bad . Pr .

Junges , fleißiges
Mädchen

repräsent . Erscheinung ,
sucht AnsanlwstrNe znm

Servieren .
Uebern . ev . auch etw .
Hausarb . Ang . u . Rr .

a . d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

! Zimmer
Am Marktvlatz gut

möbl . Zimmer an sol .,
berufst . Herrn »n vm .
Näh . Hebelftr .

«Bll .<!4 )

Junges , fleiftiges
Mädchen

hos schon in Metzgerei
in Stellung war . sucht
wieder soiwe , auch zur
Mitftilfe im Laden , auf
1. Juli . Angebote
unter Nr . 174 »? an di«
Padisch « Prejl ».

1—2 Zimmer , leer od .
möbl . , el . L ., zu verm .
« riegöstr . 161 . III . l .

(B1086 )
Etnf . mBH Zimmer

mit 1 od . 2 Bett , und
Kost , an sol . Herren
sofort bill . zu vermiet .
Ettlingerftr . 21 , ersrag .
Part . (» 1185)

40. Stiftungsfest des „Sängerbundes"
mit Gesangswettstreit .

Best « Tagesleistung „Freundschaft " Karlsruhe und „Frohsinn " Knie -

lingen mit i« 135y > Punkten .
Ende des vorigen Jahrhunderts fanden sich auch hier einige be-

herzte Männer zusammen und gründeten unter dem Namen
„Sängerbund " einen Gesangverein , der in diesem Jahr auf ein
4v - jähriges Bestehen zurückblicken kann . Die Bereinsleitung hat
beschlossen, dieses Ereignis in größerem Rahmen zu feiern , wozu
man die Tage vom 23 . bis 25. Juni auserwählt hat .

Die Feierlichkeiten begannen am Samstag abend mit einer
Ehrung der Gefallenen am Denkmal . Um halb 10 Uhr fand dann
im Festzelt auf dem Festplatz

das Festbankett
statt . Das einsetzende Gewitter hat die Feier erheblich gestört . Der
Blitz hat drei Stangen der elektrischen Leitung umgelegt , wodurch
der Festplatz in ein völliges Dunkel versetzt wurde . M !it leeren
Flaschen und Kerzen wurde eine behelfsmäßige Beleuchtung her -
gestellt . Nun konnte die Abwicklung des umfangreichen Programms
vor sich gehen . Trotz der Regengüsse herrschte frohe Stimmung und
das Festzelt war bis auf den letzten Platz besetzt. Der Musikkapelle
„Lyra "

( Dirigent Braun ) frohe Weisen und Eesangsvorträge des

„ Sängerbundes " sowie des Arbeitergesangvereins „Freiheit "

(Dirigent Fasse l -Karlsruhe ) trugen wesentlich zur Hebung der
Feststlmmung bei . Herr Johannes K l e i n h e i m- Marlsruhe nahm
nach dem Vortrag eines Festgrußes die Ehrung der Gründer des
Vereins und verdiente Mitglieder durch Ueberreichung eines Ge-
schenkkorbes vor . Auch der im Weltkriege gefallenen Sangesbrüder
wurde gedacht . Es war ein feierlicher Akt . während dem sich die
Anwesenden in pietätvoller Weise von den Sitzen erhoben . Der
eigentliche Festtag war der Sonntag . Um 7 Uhr vormittags fand

der Festgottesdienst
statt , bei dem der „Sängerbund " unter der zielbewußten Leitung seines
Chormeisters Hauptlehrer Sturm „Die Nacht " von Schubert mit
Ausdruck und Verständnis zu Gehör brachte .

Der Wettgesang
begann um 9 Uhr im Festzelt . Als Preisrichter waren akademischer
Musikdirektor Heinrich C a s s i m i r - Karlsruhe und Studienrat
Robert P r a ch t -Freiburg bestellt . Ihrem Urteil unterwarfen sich
iZ9 Vereine mit rund 1200 Sängern . Es wurden durchweg recht gute
Leistungen erzielt . Gegen Z Uhr bewegte sich

der Festzug
durch die in frischem Grün prangenden Straßen des Dorfes nach
dem Festplatz . Hierauf 'fand im Festzelt

der Festirft
statt . Nach einem schneidigen Marsch des Musikvereins „ Lyra " sang
der Sängerbund unter der Stabführung seines vortrefflichen Dingen -
ten Hauptl . Sturm „Ich hört ein Wglein pfeifen " von K . Schauß
mit warmer Empfindung . Alsdann begrühte der 1 . Vorstand Dahn
die erschienenen FMeilnehmer aufs herzlichste . Er sprach in be -
redten Worten über die Bedeutung des Liedes und schlotz mit einem
Hoch auf das deutsche Lied .

Der Gauvorsitzende des Karlsruher Sängergaues , Leo R i e p l e,
zeichnete nach einer kernigen jllnsprache namens des Badischen
Eängerblmdes eine Anzahl Sänger aus . Für 27, jährige Aktivitä :
erhielten die silberne Sängernadel : August Bölzner , Wilhelm
Brauch , Karl Friedrich , Aug . Gaus l , Fritz Rieth , Aug .
Stöckle I und Heinrich Zendt . Für 40jährige Mitgliedschaft
erhielten die silberne Sängernadel und den Ehrenbrief des Ba -
dischen Sängerbundes : Heinrich Wagner I , Karl Höfle und
August Schneider .

Die Preisverteilung
erfolgte um ^ 6 Uhr . Sie hatte folgendes Ergebnis :

A. Landvereine . I . Klasse bis 35 Sänger : Fidelis Biebelsheim
(Dirigent W . Seitz ) 107% Punkte , I a .

II. Klasse von 36 bis 55 Sänger : 1 . Liederkranz Gondelsheim
(Dirigent Vehringer ) , 114'̂ Punkte , 1s, ' Freundschaft Weingarten
(Dirigent Kneis ) , 102 Punkte , Ib .

III . Klasse von 56 bis 75 Sänger : Frohsinn Jöhlingen (Diri -
gent Drollinger ) 113^ Punkte , I «.

IV. Klasse über 75 Sänger : Männergesangverein Reilingen
(Dirigent Riegler ) 130Vi Punkte , I » (Beste Tagesleistung der Land -
vereine ) .

B. Stadtverein . I . Klasse bis 5» Sänger : Freundschaft Karls -
ruhe (Dirigent Durst ) , 135% Punkte , Ia (Beste Tagesleistung ins¬
gesamt ) i Schwimmerbund Heilb -ronn (Dirigent Häckler) 110%
Punkte , I b.

II . Klasse von 51 bis 80 Sänger : Lyra Bruchsal (Dirigent
Ansmann ) 132^ Punkte , I a ; Frohsinn Heilbronn -Böckingen (Diri¬
gent Niethammer ) 126» Punkte , lb .

III . Klasse übet 80 Sänger : Frohsinn Knielingen (Dirigent
Mayer ) 135' i Punkte , Ia (Beste Tagesleistung insgesamt ; Lieder -
kränz Untergrombach (Di ' igent A . Bohle feit .) 130% Punkte , Ib .

C. Quartetiklasse : Mannerquartett „ Frohsinn " Heilbron « '

Böckingen (Dirigent Niethammer ) 105' $ Punkte , I a.
D. Sonderklasse . I. Klasse , Landtlasse bis 40 Sänger : Frohsinn

Büchig (Dirigent Büchler ) 122 Punkte , Ia . „
II . Klasse , Landtlasse von 41 bis KV Sänger : . Freundschaft

Diedelsheim (Dirigent Büchler ) 122% Punkte , I «.
III . Klasse , Landklasse über 60 Sänger : Sängerbund Tölshausen

(Dirigent Singer ) 134 Punkte , Ia (Beste Tagesleistung der Sonder -

Nasse) .
IV. Klasse , Stadtklasse bis 50 Sänger : Sängerbund Well « '

neureut (Dirigent Ansmann ) 130' - Punkte , I » : Sängerbund Rim <

lingen (Dirigent Nissel ) 12? Punkte , Ib .
Klasse IV a, Stadtklasse bis 50 Sänger : Eintracht UntergroM '

bach (Dirigent Seiler ) 132 Punkte , Ia .
V. Klasse , Stadtklasse über 50 Sänger : Liederkranz Söllinge "

(Dirigent Dörrmann ) 130% Punkte , Ia .
E. Ehrensingen : Fröhilichfsches Männerquartett Grötzingen

(Pokal und Diplom ) .
Erfreulicherweise machte der Wettergott am Sonntag ein freund -

liches Gesicht und ließ seine erwärmenden Sonnenstrahlen ausströmen .
Der Sängerbund Wössingen hat gezeigt , daß er das deutsche Lied
zu hegen und zu pflegen versteht und musikalisch gut geleitet ist. Das
Fest war bis ins kleinste vorzüglich organisiert . Mit Stolz kann der
Sängerbund und die ganze Gemeinde «ruf den würdigen Verlaus
desselben zurückblicken.

Verbandstag der Gemeindebeamten
und Angestellten Badens .

Zu seinem diesjährigen Verbandstag hatte der Verband der
Gemeindebeamten und Angestellten Badens Konstanz gewählt .
Daß er damit keinen schlechten Griff gemacht hat , bewies die außer -
ordentlich zahlreiche Teilnahme . Es waren etwa 400 Vertreter , die
dem Verbandstag anwohnten .

Die Hauptversammlung wurde vom Verwaltungsoberinspektor
Böhringer - Karlsruhe eröffnet , der u . a . auch Vertreter des
Staatspräsidenten und des Landeskommissars Konstanz . Vertreter
der Stadt Konstanz , des Badischen Städtetages und Städtebundes ,
des Verbandes badischer Gemeinden , weiter den Präsidenten des
Sparkassen - und Giroverbandes und andere mehr begrüßten konnte .
Auch aus Bayern . Württemberg und selbst aus Oesterreich waren
Delegierte zur Tagung nach Konstanz gekommen .

Unter dem Vorsitz des Stadtoberbaurats Römer - Mannheim
wurde dann die Tagesordnung abgewickelt . Der Geschäftsbericht hebt
an erster Stelle hervor , daß das letzte Jahr durch die Lockerung der
Besoldung eine besondere Note erhalten hat . Auf dem Gebiete der
Aus - und Fortbildung der Beamten wurde in den bisherigen Bah -
nen weitergeschritten . Auch die Rechtshilfe des Verbandes wurde in
steigendem Maße in Anspruch genommen . Im Laufe des Jahres
1927 erfuhren verschiedene Ortsgruppen beträchtlichen Zuwachs .
Gegenwärtig vertritt der Verband 12 000 Mitglieder , davon sind
etwa 57 Prozent in 105 Ortsgruppen organisiert . Nach dem bald
zu erhoffenden Wiederbeitritt der Ortsgruppe Karlsruhe würde der
Verband neun Zehntel der badischen Gemeindebeamtenschaft vertre -
ten . Die Gesamteinnahmen de? Verbandes im Jahre 1927 beliefen
sich auf 171 795 .35 Reichsmark , denen 170 883 .32 Reichsmark als Gs -
samtausgaben gegenüberstehen . Der Voranschlag für 1928 sieht eine
Einnahme von 172 000 Reichsmark vor . während die laufenden Aus -

Saben
des Jahres 1928 131 700 Reichsmark betragen . Es können da -

er zur Schuldentilgung 40 300 Reichsmark verwendet werden .
Nach längerer Aussprache wurden Jahresbericht . Rechenschafts -

bericht und Voranschlag genehmigt . Ueber die gegenwärtige Lage
der Besoldungsfrage , namentlich auf dem Lande , berichtete
Vcrbandsdirektor Weile r - Karlsruhe , der besonders hervorhob ,
daß auf dem Lande die Besoldungsoidnung in vielen Fällen noch

nicht durchgeführt worden sei . während dies in den Städten in der
Mehrzahl der Fäll sei.

Eine einstimmig angenommene Resolution betonte u. 0 ••

daß der Verbandstag ermächtigt wird , die durch die Besoldung »'

ordnung gebotene Erhöhung der Bezüge der Förster und der
Polizei im Laufe des Jahres durchzusetzen . Ferner wünscht der
Verbandstag eine Regelung der Bezüge des Feldpolizeipersonals .

Verwaltungsoberinspektor Bö h ringe r - Karlsruhe berichtete
über die Wirkung der Beamtenpolitik auf den EemeindehaushaU '
Den Kernpunkt seiner Ausführungen bildete der Nachweis , daß d>

Belastung der Gemeinden durch die Besoldung in den seltenste »

Fällen wesentlich ins Gewicht falle . Auch hierzu wurde eine em-

sprechende Entschließung angenommen . Die Darstellung der Vor¬
teile der Krankenkasse für die Gemeindebeamten und Ang ^'

stellten Deutschland in Koblenz behandelte Direktor Fried l >
Mannheim , während Stadtoberbaurat R ö m e r -Mannheim über
die Maßnahmen zur Aenderung der Satzung berichtete . Nach dem
Vorschlag der Wahlkommission wurde als erster Vorsitzender ge '

wählt Statoberbaurat R ö m e r -Mannheim . als Stellvertreter Bei '

waltungsoberinspektor Böhringer und Weg 1 e - Karlsruhe .

Nach fast fünfstündigen Beratungen wurde die Versammlung 8C>

schlössen. Am Sonntag unternahmen die Tagungsteilnehmer ein «

Sonderfahrt nach dem Strandhotel Lochau , das Eigentum des Ver »

bandes ist. In der Diele des Hotels begrüßte der stellvertretend
Bürgermeister von Bregenz die Gäste , ebenso ein Pertreter des

^Österreichischen Gemeindebeamtenverbandes , der zugleich ein ©e '

mälde überreichte . Den Dank dafür sprach Stadtoberbaurat
R ö m e r - Mannheim aus .

— Offenburg , 24. Juni . (Schweres Gewitter .) Gestern ging
den späten Abendstunden hier ein außerordentlich heftiges Gewitter
mit wolkenbruchartigem Regen nieder . Auch die Gegend von Ding '

lingen wurde von dem Unwetter heimgesucht . Ueber Orsch weier
ging starker Hagel nieder , der an den Feldfrüchten , dem Getreide
und den Kartoffeln großen Schaden anrichtete .

= Fahrnau (A . Schopfheim ) . 21. Juni . (Todesfall .) Gestern
starb im Krankenhause Schopsheim nach kurzem Krankenlager der
Fabrikant Nikolaus S i n g e t j e n . Teilhaber der Firma Singen ^
u . Horn . Der Verstorbene erreichte ein Alter von nur 4054 Jahre »
und hinterläßt Frau und Kind .
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An schöner Tag — Johannislag .
Der Johannistag , der dieses Jahr auf den letzen Sonntag des

?uni fiel , bekam eine etwas geräuschvolle Einleitung durch ein
^ weres Gewitter , das sich am Samstag in den Abendrunden nach
« tieiT, brütend heißen Tag zusammenbraute und kurz nach 8 Uhr
lnit Donnergetöse über der Stadt losbrach . Besonders eigenartig ge-

haltete sich dadurch die Johannisfeier im Stadtgarten .
Da alles schon für das Kunstfeuerwerk aufgebaut war und Gefahr
Bestand , daß der Gewitterregen die Feuerwerkskünste vernichten
®erbe, brannte man nach den ersten elektrischen Entladungen des
^ anziehenden Gewitters das Feuerwerk in aller Eile ab . So kam
<•5 zu einem eigenartigen Wettspiel zwischen den menschlichen und

himmlischen Feuerkünsten . Während von oben aus den schwarzen
Wetterwolken flammende Blitze zuckten und rollende Donner krach«

zischten im Stadtgarten Raketen in die Höhe und künstliche
Donnerschläge krachten mit den natürlichen um die Wette . Ein eigen -
^ tiges Schauspiel !

Wider Erwarten verzogen sich am Sonntag morgen auch die letz-
tc n Reste der Gewitterwolken vom Samstag noch im Laufe des Vor -

Wittags , sodaß die Veranstaltungen des Sonntags ohne Störung von
cben durchgeführt werden konnten . Es waren recht viele solcher Ver -
"Haltungen . So ist vor allem zu nennen die Rennen des Karls -
kuhcr Reitervereins auf der landschaftlich ideal gelegenen Rennwiese
Zwischen Karlsruhe und Rüppurr , die Zahnfeier des Karlsruher
^»rngaues , diejenigen der Reichsarbeitersportwoche , das Königs -

gießen der Schützengesellschaft und sonstiges mehr . Die Stadt hatte
gestrigen Sonntag außerordentlich starken Zuzug von auswärts

aufzuweisen . Mehrfache Zusammenkünfte tagten hier , auf denen
«tnftc Beratungen über Standesinteressen gepflogen wurden . Aus
Mannheim waren die dienstfreien Mannschaften der Straßen -
°ahner hierher gekommen , um den hiesigen Kollegen einen Gegen -
besuch zu machen . Sie wurden am Bahnhof von der Sänderabteilung

Karlsruher empfangen und durch einen Chor begrüßt , woraus
% Gäste nach der „Walhalla " geleitet wurden . Nach dem Mittag -
eÜen im „Gottesauer Hof " war Besichtigung der Stadt und abends
gemütliches Beisammensein bis zur Rückfahrt .

-8-

---- Karlsruhe als Kongreßstadt . Zu den bedeutsamen Tagungen
M Kongressen , die 1930 in Karlsruhe stattfinden , tritt neuerdings

Jahre stagung des Reichsverbandes der
^ ebensmittelhändler , an der etwa 3000 Delegierte teil¬
nehmen werden . In Verbindung damit ist eine Lebensmittel -
? usstellung in der Städtischen Ausstellungshalle geplant . Das
'n der Zeit vom 5. bis 12 . August ds . Js . festgesetzte SO. Stiftungs -
N des Karlsruher Schachklubs in Verbindung mit dem 10 .
Aachtongreß des oberrheinischen Bundes ist auf die Woche vom
^ bis 26. August 1928 verlegt worden .

Todesfall . In Pforzheim ist der Direktor des Reuchlin -Eym -
Mums , Herr Oskar Armbruster , im 84. Lebensjahr gestorben .
Der Dahingegangene stammte aus Karlsruhe . Zwanzig Jahre lang
^ ar er als Lehrer in Karlsruhe tätig , bis zu seiner Ernennung
Am Direktor des Reuchlin -Gymnasiums in Pforzheim . Armbruster

ein ausgezeichneter Pädagoge , der es verstand , die heran -
Ochsende Jugend für die Pflichten nationalgesinnter Staatsbürger
®u begeistern . Mit Armbruster ist ein Schulmann aus dem Leben

^ schieden, der sich durch seine Lebensarbeit selbst ein Denkmal setzen
^ "nte in der unvergänglichen Liebe und Verehrung seiner Schüler
^nd der höchsten Wertschätzung aller Kreise , die mit ihm in Be -

Ehrung kamen .
. = Die Fundsachen , nicht abgeholten Handgepäckstücke und unan -

Dingliche Frachtgüter , die im Bezirk der Reichsbahndirektion
Karlsruhe der Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft im ersten Kalender -

^ rteljahr 1928 anfielen , werden — wie aus dem Anzeigenteil er»

Mlich — am 28. und 29. Juni sowie am 2 . Juli ds . Js . im Ver »

^ 'Serungsraum des Hauptbahnhofes Karlsruhe (Eingang Maxau -

Hnhof ) jeweils 8 und 14 Uhr beginnend , öffentlich versteigert ,

p Die Bürgergesellschaft der Südstadt hielt am 13 . Juni 1928 im
Friedrichskrone ihre diesjährige Generalversammlung ab . die
harmonischen Verlauf nahm . Nach Begrüßung der Anwosen -

durch den L Vorsitzenden , Herrn Karlheinz Kögele , erstattete
^ Schriftführer , Herr A . Schwall , den Geschäftsbericht für das
??gelaufene Vereinsjahr . Der Geschäftsbericht ließ erkennen , daß

Bürgergesellschaft in Wort unid Tat für die Interessen ihrer Mit -
?" eder und für das Gesamtwohl der Südstadt eintritt , und daneben
J }1 Zweck verfolgt , veredelnd auf die Pflege der Geselligkeit zu
? >rken. Eine ganze Anzahl Veranstaltungen wurden mit namhaften
Mstlern bestritten und staniden weit über der Höhe der sonst
Nochen Veranstaltungen , ll . a. wurde von der Vüvgergefellschaft

die Ständchen der Polizeikapelle begrüßt und die Hoffnung
»̂ gesprochen, daß diese Einrichtung zu einer dauernden wird . Der
Menbericfjt ließ ein erfreuliches Anwachsen des Vereinsvermögens
Miellen . Dem Gesamtvorstand wurde Entlastung erteilt und durch
^ mnmrige Wiederwahl das Vertrauen ausgesprochen . Von dem
Mnkt Anträge und Wünsche wurde ergiebig Gebrauch gemacht .
Mr Buchdruckereibesitzer Fr . Lang sprach über die Wünsche der

^ Madt , in deren Vordergrund die Erbauung einer Mittelschule
3 dem Gelände des Ettlingertorplatzes stehe . Diese Frage sei
M durch den Ausbau der Kantoberrealschule vertagt aber noch

>M abgeschlossen . Die Südstadt hat ein Anrecht auf «ine Mittel -
.MIe und werde bei gegebener Zeit mit ihrer Forderung erneut

^ ortreten . Gutgeheißen wurde ebenfalls der Antrag auf Her -

^ Ung der Schützenstraße , insbesondere des Gehweges vor dem

^ ulgebäude . Obwohl die Stadtverwaltung überall die Auflage

^ ! , . die Gehwege mit Platten zu belegen , besteht dort noch ein
s^

P
^riges Steinpflaster , das dringend der Erneuerung bedarf . Herr

i Wi . . .I Wä ■

forderte baldmöglichste Abtragung des
_ baufälligen Hauses in

[tttW
^ eur Binder sprach über die Schulverhältnisse der Süd -

lifo rH c Erhaltung des Sallenwäldchens als Lunge der Südstadt
ttf — *J 7'— o a 1

^
" Äugartenstraße , das sich nunmehr im Besitz der Reichspost be-

i»to '̂ CIr Kögele konnte mit Dankesworten über den befrie -
»enden Verlauf die Versammlung schließen . —

' ( Badischcs Laudcstbeater. Am Dienstag , den SS . Juni
mm »weiten Male HanS Güls hier mit so großem Erfolge

^^ efukjrtc Over . Die beilige Ente ' in Szene . Musik-,tische
Rudolf Schwarz. Am Mittwoch, den 27. Jnni ist Abschieds -

labend der Balletmeifterin Edith Bielefeld .

Jugendherbergen .
Uj

®on der Ortsgruppe Karlsruhe der Badischen Jugendherbergen
" ans geschrieben :

W ic Stadt Hannover hat für das laufende Haushaltsjahr ,
H,?

'e auch für das kommend « 1928—29 folgende Posten als Beihilfe
Schülerwanderungen eingesetzt : 1 . für höher « Schulen
Mark ; 2. für mittlere Schulen 10 440 Mark, ' 3. für Volks -

«3? 57 600 Mark , zusammen 94 560 Mark

An - ^ ' terhin ist von großem Interesse , daß bereits eine große
| fW von Städten ihre sämtlichen Schulen als körperschaftliche
£ Wieder dem Verband für D .J .H. angemeldet haben . Es sind
L ? Ottenstein , Altona , Bad Sachsa . Beckum , Beuthen (O . -Schl .) ,
^ Ihorst , Buer . Düsseldorf , Elberfeld , Emden . Glauchau . Gum -

bi, . dach (Rheinland ) , Hagen i . W ., Hanau , Heidenau . Hinden -

jx,?S lO . -Schl .) , Honnef a . Rh .. Höxter . Itzehoe . Kassel , Köln . Kre -
«7» 2 .. ■* f f . „ f. - J1 , ryy<

Die Karlsruher Pferderennen .
Guter Besuch . — Spannende Endkämpfe.

Dem Renntag des Karlsruher Rennvereins war Sonnenschein
beschieden . Nachdem es nach am Vormittag trübe gewesen war ,
klärte sich das Wetter in den Mittagsstunden vollkommen auf und
die Sonne konnte ihre wohltuenden wärmenden Strahlen hernieder -
senden . Der gebotene Sport bewegte sich in einem interessanten
Rahmen und die Stimmung war durch die Siege der Favoriten ,
die heute auf der ganzen Linie triumphierten , recht angeregt . Der
Reiter Schäfer (Iffezheim ) gewann heute zwei Rennen mit Feld -
Herr und Selmel . Der Boden war recht gut .

Völlig formgemäß verlief das einleitende Sinner - Flach -
rennen , das die Erwählten des Stalles Eder an sich brachten .
Feldherr und Meldereiter kamen in hervorragender Verfassung an
den Ablauf . Am Schlußbogen nahm Feldherr die Spitze und behaup -
tete diese leicht gegen seinen Stallgefährten und Landgraf . Diese
drei Pferde liefen sehr brav und bestätigten ihre letzten guten Lei -
stungen . Für Ursula , die im Anfang geführt hatte , langte es nur
zum vierten Platz . Champagner und Leguste , die in ihrem Leben das
letzte Rennen auf dem grünen Rasen bestritt und jetzt der Zucht
zugeführt wird , wurden anaehalten .

?
n Anbetracht der Ueberlegenheit von Selmel nahm der Ma -
i s - P r e i s einen sehr einfachen Verlauf . Selmel ließ sich

von den anderen Teilnehmern bis zum Waldbogen führen und ging
dann einfach auf und davon . Auf dem zweiten Platz endete Pretty
Olive , die hier ein gutes Rennen lief und den Rest stets sicher hielt .
Siesel verlor beim Aufgalopp ihren Reiter . Esküszegö lief nicht so
gut . wie man erwartet hatte . Domino , der ein schlechter Start er -

wischt hatte , kam zum Schluß gut auf .
Ein sehr schönes Offiziersrennen wurde das Karlsruher

Jagdrennen , das Hamlet erst nach Kampf gegen Visa gewann .
Der Wallach stand , obwohl er im Gegensatz zu der auf Warten ge-
rittenen Pisa auf halbem Wege in Front ging , besser nach Hause ,
als die Parsee Tochter . Lanze hätte bei glücklicherer Steuerung viel -

leicht gewonnen . Akzept und Alster hielten sich gut , dagegen bum -
melte Ziethen stets hinterher .

Vom Start bis ins Ziel führte im Badischen Zuchtrennen
( für inländische Halbblüter ohne Traberblut ) Gretel . Liesel ver -

suchte aufzurücken und belegte sicher den zweiten Platz vor Esther ,
die heute gar nicht vom Fleck kam . Hans war nie im Bilde .

Das Rüppurrer Jagdrennen über 3000 Meter konnte
nach Kampf Lewinius an sich bringen . Meldereiter sowie Tyrannei
belegten die Plätze . Ein schönes Rennen lief fönst noch Argenta , der

Stallgefäbrte von Tyrannei .
Ein Duell Olymv — Elfriede wurde der Schwarzwald -

Preis . Hier führte Elfriede vom Start weg in flotter Fahrt vor
Olymp und Mensura , dichtauf Pascha . Auf . der Gegenseite fiel Men -

sura zurück. In der Distanz entspann sich ein Kampf zwischen Elfriede

und Olymp . Der Richterspruch lautete eine halbe Länge für Olymp .
Torrenthal , der als letzter abkam , wurde heute schlecht gefahren .
Minerva stand hier vor einer schweren Aufgabe . Pretty Olive , als
beste Klasse , passierte im abschließenden Preis der Alb als über -
legender Sieger das Ziel . Die Stute lag sofort an der Spitze und
zog in der Geraden feinen beiden Gegnern spielend davon . Von die -
fen konnte Sedalia auf das zweite Geld Beschlag legen , die Teddy
Bear nach Kampf sicher hinter sich verwies . Domnio lief auch hier
ein gutes Rennen .

Die Organisation der Rennen , um deren Zustandekommen und
Ausbau Herr Oberstleutnant a . D . Frhr . v . Egloffstein sich beson -
dere Verdienste erwarb , klappte vorzüglich . Die Rennen wiesen einen
guten Besuch auf . Zahlreiche Vertreter staatlicher und städtischer
Behörden wohnten dem Rennen bei . Die Umsätze am Totalisator
waren allerdings nicht besonders hoch. Es gab auch keine hohen Quo -
ten , da es , wie schon erwähnt , nicht zu besonderen Ueberraschungen
kam und die von uns gegebenen Voraussagen in der Hauptsache sich
erfüllten .

Die einzelnen Ergebnisse find folgende :
1 . Sinner -Flachrennen (Ehrenpreis und 400 Mar ?.) Es liefen

acht Pferde . 1 . Feldherr (Eder -Seckenheim ) , 2 . Meldereiter (Eder -

Seckenheim ) , 3 . Landgraf (Frau Blanchart -Franffurt a . M .) , 4.
Ursula (H . Hauck-iLandan ) Toto : 10 : 16. Platz 13 , 15 13 .
2. Marellis -Preig (Jagd mit Auslaus ) Ehrenpreis und 400 Mk.

Es liefen 10 Pferde . 1 . Selmel OE Müller -Iffezheim ) , 2 . Pretty
Olive (L . Buchmüller -Mußbach ) , 3 . Teddy -Bear (K . Kreter -

Ladenburg ) , 4 . Eskyszeg -ö (H . Buchinüller -Mußlbach ) Toto : Sieg :
10 : 13 , Platz 10. 16. 14 .

3. Karlsruher Jagdrennen . (Ehrenpreis und 600 Mark ) . Es
liefen sechs Pferde . 1 . Hamlet (Oberleutnant MAler -Hamberg ) 2.
Prfa (Rittin . Frh . von Langermann ) Toto Sieg 10 :21 . Platz 12 , 11 .

4 . Badisches Zuchtrennen — Trabfabren . (Ehrenpreis und 600
Mark ) Es liefen vier Pferde . 1. Grete ! (K . Barl -Goldscheuer ) ,
2 . Liesel (I . Kru -ß -Goldscheuerl Toto Sieg 10 : 12 , Platz 11 . 14 .

5 . Rüppurr «! Jagdrennen (Ehrenpreis und 600 Mar ?) . Es
liefen 10 Pferde . 1 . Lewinius (H . Hauck-Landau ) , 2 . Meldereiter
( I . Eder -Seckenheim ) Tyrannei (Oberleutnant Bertram R .R . 13)
Toto Sieg « 10 :16 , Platz 11 , 11 . 16.

6 . Schwar -waldpreis — Trabsahren . Wren -preig und 400 Mk .
Es liefen 5 Pferde . 1 . Olyinp (F . Bierhalter - Karlsrnhe ) . 2.
Elfriede (F . Weißenborn -Ungstein ) , 3 . Pascha (Bierhalter - Karls -

ruhe ) . Toto Sieg : 10 : 12 , Platz 12 , 16 .
7 . Preis der Alb . Jagd mit Auslaus . — Ehrenpreis und 600 Akk.

Es liefen 5 Pferde . 1 . Pretty Olive (Buchm -üller -N-ußbach ) , 2. Se¬
dalia (dto ) ; Toto Sieg : 10 : 20, Platz 11 , 10.

Lyck . Nürnberg , Offenbach . Oppeln . Plauen ,
b „ ^"vausen , Siegen , Solingen . Uerdingen , Wiesdorf und Wild -

»>>i>
' Es sind dies hauptsächlich Orte des westdeutschen , sächsischen

% <-,.
°£ " fö *esifche » Industriegebietes , welche beigetreten sind , um

" Jugend zu helfen .
- wäre zu wünschen , daß auch die übrigen Städte diesem Bei -

tilgen , un , so mehr , als die Schulen das größte Interesse

Er^ . k>aben sollen , alle Bestrebungen , welche zur Gesundung und

»n, . R !gung unserer Jugend führen , auf das nachdrücklichste zu
" tlltzen und daß die Stadtschulämter die geringen Mittel für
' ^ ^ esbeitrag (5 Mark pro Jahr für körperschaftliche Mitglie -

' » Ii r
1 k'uzelnen Schulen zur Verfügung stellen In Karls -

t | . y . ™ bis jetzt die Fichtcschule und die Kantober -

u 1 c aIs körperschaftliches Mitglied dem Verband der
l<ye « Jugendherberge » beigetreten .

Aus der Karlsruher Unfallchronik.
Am 23 . Juni 8 Uhr abends stießen Ecke Kriegs - und Leopold -

straße ein Personenkraftwagen und ein Motorrad zusammen . Es

entstand nur Materialschaden . Schuld an dem Zusammenstoß trifft
den Führer des Personenwagens , weil er dem Motorradfahrer das

Vorfahrtsrecht nicht ließ .
Am Nachmittag desselben Tages wurde eine 38 Jahre alte

verheiratete Händlerin , als sie zu Rad von der Kaiserstraße in eine

Seitenstraße abbiegen wollte , von einem Motorradfahrer angefah -

ren , vom Rad geschleudert und verletzt . Die Radfahrerin hatt keine

Zeichen zum Abbiegen gegeben .
In der Nacht zum 24 . Juni , 2 Uhr , fuhr in der Kaiserstrahe ein

Lieferungswogen auf eine Radfahrerin auf . Diese wurde auf meh -

rere Meter weit auf dem Bode « geschleift und verletzt .
Am 24 . Juni , 7 Uhr abends , ereignete sich auf der Landstraße

Knielingen —Maxau ein Zusammenstoß zwischen einem 21 Jahre
alten Motorradfahrer von hier und einem Radfahrer aus der Pfalz .
Beide wurden verletzt , die Röder beschädigt . Schuld trifft angeblich
den Radfahrer , weil er die falsche Straßenseite benutzte .

Am 23 . Juni , 2 Uhr nachmittags , lief vor der Wirtschaft zum
Schlachthof ein 70 Jahre alter Lokomotivführer a . D . beim Ueber -

schreiten der Durlacher Allee in einen Posonenkraftwagen hinein
und wurde schwer verletzt .

Am selben Tage . 9 .30 Uhr abends , wurde ein verheirateter . 47

Jahre alter Lokomotivheizer auf einem Spaziergang mit feiner Ehe -

srau , Ecke Schlachthausstraße und Wolfartsweiererstraße von einem

Radfahrer , den er wegen Fahrens ohne Licht zurechtweisen wollte ,
nach kurzem Wortwechsel mit einem Messer in die linke Backe und

Halsseite gestoßen und schwer verletzt . Der Verletzte wurde von sei -

ner Ehefrau mit Hilfe einer Zivilperson auf die Polizeiwache Dur -

lacher Tor gebracht , von wo er nach Anlegung eines Notverbandes
sofort nach dem Städt . Krankenhaus überführt

'
wurde . Lebensgefahr

besteht nicht .

Das Aulo auf öem Gehweg.
Zwei Schwerverletzte , mehrere Leichtverletzte .

Am Sonntag abend i> Uhr fuhr ein hiesiger Kraftwagenführer

in der Neuen Bahnhofstrnhe , als er e ' ncm Radfahrer ausweichen

wollte , auf den Gehweg in das Publikum hinein . Dabei wurden

eine Kl Jahre alte Drpckereibesitzers - Ehesrau und ein KS Jahre alter

verheirateter Rentner schwer, eine achtzigjähriger Schlosserswitwe

und eine ledige 45 Jahre alte Kleidermacherin leicht oerletzt . Die

Schwerverletzten wurden sofort mittels Kraftwagen ins Krankenhaus

verbracht .
Wie wir noch erfahren , handelt es sich bei den Schwerverletzten

um Frau Charlotte Bittlingmayer . Kaiser -Allee 41 wohnhaft .

Diese erlitt einen Unterschenkelbruch und schwere Schienbeinver -

letzungen . Der andere Schwerverletzte ist der Rentner Anton von

Ezudnochowsky . früher Schriftsetzer in der „Badischen Presse "
, wohn -

Haft Klauprechtstraße 23 . Dieser erlitt eine Gehirnerschütterung und

starke Quetschungen an der Brustseite und an den Beinen . Die bei -

den leichteren Verletzten sind Auguste Bittlingmayer und Eli -

saöeth Bittlingmayer , wohnhaft in der Hirschstraße . Diese

kamen mit leichteren Hautabschürfungen davon .

„Karlsruhe am Rhein !"
Der Verkehrsverein schreibt uns :

Wenn auch die badische Landeshauptstadt in den letzten Jahren
viel von sich hören macht , wenn auch die meisten Deutschen wissen ,
daß der Freistaat Baden mit seiner Hauptstadl Karlsruhe im Süd -

westen des Reiches liegt , so gibt es doch noch Leute , die in der Geo -

graphie so schwach sind , daß sie Karlsruhe nur so ganz ungefähr

irgendwo zwischen den paar hundert Kilometern ..von der Etsch bis

an den Belt " suchen. Kommt da vor einigen Tagen ein Brieflein

angeflogen , von gar nicht weit her , und bittet den Verkehrsverein
um einen Prospekt über Karlsruhe und den nahegelegenen
Harz . Schöne Geschichte. Wollte man die verschiedenartige
Schreibweise und geographische Bestimmung Karlsruhes nach eini -

gen anderen ähnlichen Leistungen noch variieren (abgesehen von den

Verwechslungen mit Karlsruh in Schlesien ) , so würden die Bemühun -

gen des hiesigen Verkehrsnereins und des Hotelbesitzervereins ,
Karlsruhe das Prädikat „Karlsruhe am Rbein " zu verschaffen ,
noch mehr begründet erscheinen . Wo doch auch die Gemarkung der

Stadt bis Strommitte reicht . Karlsruhe liegt am Rhein , und die

Anschrift „ Karlsruhe am Rhein " wird , wenn sie sich einmal durch -

gesetzt hat , all « Mißverhältnisse beseitige ».

AUS UM SirliMN EMkMl .
Eoldschnipfler .

Wegen gewerbsmäßiger Hehlerei standen der 21 Jahre alte
Kaufmann Erwin Neuer aus Pforzheim und der Goldschmied
Karl Willi Zeller , 23 Jahre alt . bereits achtmal vorbestraft , aus
Pforzheim vor der Strafkammer Karlsruhe . Eine 20 Jahre alte
Löterin aus Pforzheim hatte in der Zeit vom November 1927 bis
Februar d . I . ihrer Arbeitgeberin Halbfabrikate in Silber , sowie
Silberschnipsel im Gesamtwerte von etwa 780 RM . gestohlen . Aus
dieser Firma entlassen , stahl sie bei einer anderen Bijouteriefabrik 47
Gramm Silber , ferner in einer Goldwarenfabrik Goldschnipfel im
Werte von 130 Mark . Wie sie angibt , beging sie die Diebstähle
unter dem Einfluß des Angeklagten Zeller , mit dem sie ein Ver -
hältnis unterhielt . Zeller brachte die gestohlenen Sachen jeweils
dem Mitangeklagten Neuer , welcher sie absetzte u . den Erlös mit ihm
durchbrachte . Neuer hatte außerdem einem anderen Goldschmied von
Neuhütten längere Zeit hindurch gestohlene Sachen aufgekauft .

Am 1 . Mai ds . Js . verurteilte das Schöffengericht Pforz -
heim Zeller wegen gewerbsmäßiger Hehlerei und wegen Anstiftung
zum Diebstahl unter den Voraussetzungen des Rückfalls zu einem
Jahre drei Monaten Zuchthaus , während gegen den Angeklagten
Neuer auf eine Zuchthausstrafe von einem Jahre erkannt wurde .
Beiden Angeklagten wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von drei Jahren aberkannt . Fünf weitere Angeklagte , die
in die Schnipfleraffäre verwickelt waren , wurden seinerzeit mit Aus -
nähme eines einzigen , der freigesprochen wurde , verurteilt . Diese
nahmen ihre Strafe an , hingegen legten Neuer und Zeller Berufung
ein , so daß sich heute die Strafkammer mit dem Falle zu befassen
hatte . Dieser verwarf die Berufung und bestätigte das Urteil
des Schöffengerichts Pforzheim .

Unfälle im Straßenverkehr .
Der 27 Jahre alte , bei der Fahrzeugstaffel der Polizei statio -

nierte Streifenmeister Otto P . unternahm am Abend des 5 . Novem -
ber vorigen Jahres mit dem Personenkraftwagen eines hiesigen
Kausmanns eine Probefahrt . Gegen 8 Uhr fuhr er durch die Leopold -
straße . Bei der Belfortstraße kam ihm der 18jährige Mechaniker -

lehrling Ernst Stutz mit dem Motorrad , auf dessen Rücksik sein
Kollege , der 18jährige Ernst Strehle , sich befand , entgegen . Als P .
des Motorrads ansichtig wurde , zog er die Bremse und der Wagen
kam auf dem nassen Asphalt ins Schleudern . Er fuhr auf das
Motorrad auf . Bei dem Zusammenstoß wurden die beiden Motor -
radfahrer erheblich verletzt . Sie mußten längere Zeit ärztliche Be -
Handlung in Anspruch nehmen . Das Amtsgericht verurteilte den
Streifen meister wegen fahrlässiger Körperverletzung zu 90 Jl Geld¬
strafe . Auf den Einspruch des Verurteilten befaßte sich der Einzel -

richter heute mit der Angelegenheit . Die ausgesprochene Geldstrafe
wird aufrecht erhalten .

Der 31 Jahre alte Kaufmann Paul S hatte mit dem Personen -

kraftwagen seiner Firma am 28. November in der Kaiserstrahe eine
geschäftliche Besorgung erledigt . Als er mit seinem vor dem Hause
Kaiserstraße 15 stehenden Wagen wenden wollte , um in entgegen -
gesetzter Richtung weiterzufahren , versagte der Anlasser und der
Wagen blieb auf dem Gleise der Straßenbahn stehen . Ein elektri -
scher Wagen erfaßte den Wagen und schleifte ihn eine größere
Strecke weit . Der Straßenbahnwagen konnte erst aus einer Strecke
von 13 Metern durch Bremsen zum Halten gebracht werden . Der
Autoführer blieb unverletzt , jedoch entstand an dem Auto ein Scha -
den von etwa 400 Jl . Wegen fahrlässiger Eisenbahntranspart¬
gefährdung erhielt S . einen Strafbefehl über 100 Jl , den das Ge¬
richt auf den Einspruch des Angeklagten auf 25 Jl ermäßigte .

Eugen Kentner A . -G .

Sardinen und FensierdeKorationen
direkt aus eigener Fabrik !

Wir bieten als einzige Detailfirma mit limsan »-
reiener Weberei und ausgedehnter Fabrikation
die größten Vorteile . Wir bringen eive pracht¬
volle Musterauswahl mit künstlerischem Oe -
scninack von der einfachsten bis feinsten Aus -
runrung und in nur soliden , bewährten Qualitäten .

. Unsere Millionen -Umsätze beweisen unsere
Leistungsfähigkeit !

Ingen Kendler A.-G.
mech . Weberei Gardinenfabrik

Plauen i . V . Stuttgart
SpezlalfirmafiirmoderneFen8terdekoration
v

h
e
ä«ser

l8" Kapispuiie . Haisersirafle 84
Stuttgart . Heilbronn , Ulm . München,Plauen
Berlin . Bremen . Hannover . Köln . Frank¬

furt Mannheim , Basei .

Kaiserstr . 84 Ecke l amnwtr . 8



Statt jeder besonderen Anzeige .

\ Unser lieber Bruder , Schwager nnd Onkel

Oskar Armbruster
Direktor des Reuchlin - Gymnaslums In Pforzheim

ist heote früh im Alter von 64 Jahren verschieden . .

Karlsruhe ( Wörthstr . 2) , den 24. Juni 1928.

> ' Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Dp . Karl Armbruster , Geh. Oberregierungsrat
und Frau .

Die Feuerbestattuns : findet am Dienstag , derr 26. Juni,
nachmittags 2 ^ Uhr , in Pforzheim statt Trauerhaus : Pforz¬
heim , Zerretmerstr . 47. ( 17383)

Statt besonderer Anzeige .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief am

Samstag abend mein lieber , herzensguter Mann , unser lieber

Vater , Bruder , Schwager und Onkel

ADOLF SITT
Verwaltungsoberinspektor

Karlsruhe , den 25. Juni 1928.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Anna Sitt, geb . Schorsch.
Die Beerdigung findet am Dienstag , nachmittags 3 ^ Uhr,

von der Friedhofkapelle aus statt . ( 17381)

Von Beileidsbesuchen bitte ich Abstand nehmen zu wollen .

Für die tinmadizeii
Konservenglas,Adler Progreß '

mit pr . rotem Gummi -Ring
eng ' /» 1« 1 t '/a 2 Ltr .

45 # 55 # 60 # 70 # 75 #

Einmachgläser zum Binden
V, 1 l «h 2 2Vi

18 # 23 # 18 # 32 # 38 # 48 #

Gelleegläser weise « Gias
>,» V« „ 1t X Ltr .

15 # 18 # 23 # 28 #

Honiggläser mit Weißblechdeckel
Vt 1 2 «

15 #
Fruchtpressen .
Bohnenabzieher Al

wer
n
keer'

22 # 32 #
18 , 11 -

1 .20
Bohnenschnitzier 3.902 .75 225
Saftbeutel m. Hing, r. Leinen 1,45

I Thermometer m . Biechhüise . 85 #

| Messingpfannen . . . . 6.95 4 .95

Einkochapparat
mit Thermometer und 6 Bilgel

und Kochbuch
verwendbar l sämtl . Einkochgläser
«Knopf« »Aema« »Wefa «

verzinkt verzinkt emailliert
5 . 50 6. 50 10 .75

Konservenglas Adler Progreß
'

wei t % 1« t IV, 2 Ltr .

50 # 60 # 65 # 75 # 85 #

Konservenglas „Refonna"
, komplett

weit >k 1 Vi 2 Ltr ,
95 # 1 .05 1 .15 1 .25

Ansetz -Flaschen
2 3 4 5 6 8 10 Lt.

60# 80# 1 .10 1 .25 1 .70 1 .95 2 .65

FrUChtflaSChen mit Patentverschluß
V. Ii 1 lf » 2 Ltr .

75# 90 # 1 .- 1 .10 120

Konservenschränke j&- 38 .50

Fliegenschränke 12 .65

Fliegenschränke W 21 ._ 15 50

Fliegenglocken 98^- ?s^ 55 #

Kirschentkerner ss ^ 25 #

Saftpressen verzinkt 1.65 1.451 .25

Für Garten und Veranda
Weidensessel L' ltÄ 5 .50
Weidensessel M ulstann " 7 .95

Peddigrohrsessel 10.75, » .?» 8 .25

Peddigrohrtische h .so/mö 6.90

Gartenstuhl 5io 4 .95
Gartensessel 5&. SS 9 25
Gartenbänke Eis ., ws. Q OK
hell lack 21.50 , 10.75

Gartentische FoVasäÖ .OO

Klapp-MÖbel . nat lack.
Balde Sessel Stuhl

12 .50 10 .75 8 .25 7 .50 5 .75

Veranda-Garnitur _
weiß lack , 4teilig 145, 98. - *><>•"

Sonnenschirme rar Garten iL 7c
u . Veranda 45.- , 29 .- , 25. - . 18.75 IU,I d

1 ionocfühla mit Fußstütze u. Armlehne mit Annlehne ohne Armlehne
Liegestuhle ^ .50 9.95 6 .75 5.25 8.95 5 .95

Karlsruher
Männerturnverein

e . V.

Einer unserer Besten Ist swchiedpn . nach ver¬
hältnismäßig kurzer Krankheit ist seine rflstice , un¬
verwüstlich scheinende Kraft gebrochen .

ADOLF SITT
ist gestorben .

Mit ihm hat die deutsche Tumsache , die ihn ganz
erfüllte , einen begeisterten Vertreter verloren . Noch
nach seinem Tode , den wir tief beklagen , wird sein
Beispiel bei nn« wirken und sein Andenken nicht
erlöschen lassen .

Die Beerdiguni findet am Dienstag , den 26 . Juni ,
nachmittags 3V4 Uhr , statt .

Wir bitten um sahireiche Beteiligung . (17S85
Oer Turnrat .

Todes - Anzeige .
Statt Karten .

Heute nacht V«l Uhr verschied nach langem ,
. . . m . mit trroßer Geduld ertragenem Le
ih . . . . . . .

licher Bruder , Schwager und Onkel

KT
schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden ,
mein Ijeber , guter Gatte und Vater , unser unverReß -

ADOLF KUHM
Werk führ er

Karlsruhe -Griurwinkel , den 24. Juni 1928.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Kuhm Wwe . , geb . Kohler
nebst Sohn Ernst .

Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag
i;>6 Uhr vom Trauerhaus , Sinnerstr . ö, aus statt . B1118

Todes - Anzeige .
Freunden u . Bekannten die schmerzliche Nach¬

richt , daß mein lieber Mann u herzensguter Vater

Franz Böhnlein
Schreinermeister

im 49. Lebensjahre nach kurzer , schwerer Krank¬
heit in der Nacht vom Samstag auf Sonntag sankt
entschlafen ist .

KARLSRUHE , den 25. Juni 1928.
Im Namen der tieftrauernd . Hinterbliebenen

Frau Eva Böhnlein
nebst Tochter Kathinka .

Beerdigung : Mittwoch , den 27. Juni 1928,
nachm . 7« 3 Uhr.

Trauerhaus : Akademiestr . 35. 17411

Suche auf sofort oder
1. Juli selbständige

Statt besonderer Anzeige .
Samstag nacht 11 Uhr ent¬

schlief im Diakonissenhaus mein
lieber Bruder

Theodor Karl Brand
KARLSRUHE , den 25. Juni 1928

Anna Brand .
Die Beerdigung findet Dienstag

nachmittag 2 Uhr von der Fried¬
hofkapelle aus statt . B112U

Köchin
für bürgerliche Küche ,
die Hausarbeit mit
Übernimmt. Zimmer -
Mädchen vorhanden .
Zeugnisse erwünscht.
Borzustell . von 11—12

und 4— 6 Uhr bei
jtau © . Oppenheimer,
Mendts,r. S. <17535)

intelligente,tüchtige
kaufm .

Gehilfin
für Ladenverkauf
und nltaemg ine

Büroarbeiten
(auch Stenotvvie )
gesucht . Gefl.
auSführl . Hand -
schristl . Angebote
m OehaltSanspr .
erbeten mit . Nr .
17409 an di« Ba >
bische Presse.

Jlwg ., tüchtig«

Friseuse oder
Damenfriseur

bei guter Bezahlung
sosort gesucht . Kost u.
Wohnung kann evtl.
gegeben werden.

Wo sagt u . Nr . 17406
die Badisch- Presse.

Für OVerationSzlm-
mer und Führung der
Bücher Fräulein zu
Zahnarzt ges . Off . u.
Nr . 17860 a . d . B . Pr .

Gesucht wird zuVerl .

Frau od . Fräulein
zum Servieren

sür fed . Sonntag . An-
geöote unt . Nr . £ 2173
an die Bad . Presse.

Laik-Pertretiim
Untere infolge Ableben«

treterS freigewordene
auferes fettSerta«»

OftttM fit SlSllMl H . MM.
ist tteu »u beleben . Wir bitte» deshalb Herren , die tick
für die Vertretung interessieren . ausführlich gehaltene
Angebote mit Lichtbild. Zeugni ' absckristen nnd 91& '
nung der Ansprüche an »nS eiaznretchen . es Häven
aber nur Angebote von solchen Herren Zweck , di« WM®"
aus branchekundtg sind , in geordneten Verhältnis !e »
leben und »n den Verbrauchern (Industrie , Mal «!
Lackierer) , di« heften Beziehungen unterhalten .

Schramm. Lack - nnd Farbenfabrik««.
Aktiengefellschaft,

Offenbach am Main .

Mt . Mädchen Kohe Verdiens,Möglichkeit
'

nicht unter 20 Jähren Für den Berkauf meiner
Lenzin-Schnellkochherde «. Oese»(©962)

karlsriedrichstr. 20, IV .
Ehrliches , fleißiges

Mädchen
für alle häuslichen
Arbeiten auf 1. ^ uli
gesucht . (17377)

Bäckerei Riegeij,
Wilhelmstrabe ?.

Suche auf 1. Juli
ehrliches, tüchtiges

Mädchen
Rheinstrafte 43a, Lad.

t *

im
! ■

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung , daßmein
lieber Mann , unser treubesorgter
Vater , Großvater , Schwiegervater
Bruder und Onkel

Franz Hauer Vetter
Betriebsasslstent a . D .

nach kurzer Krankheit im Alter
von79 Jahren sanft entschlafen ist

KARLSRUHE , den 23. Juni 1928 .
Wilhelmstr . 50.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Katharina Vetter Wwe .
Beerdigung : Dienstag nach¬

mittag '/a2 Uhr von der Friedhof¬
kapelle aus . 17401

Parkett reinigt
TepM-KloVserei
Gilliart », « aiserstr . 51 ,
Telef . 1930. (©©.9011)

Schneider cmps . fteti
im Anfertigen von
Anzügen v. 25 M an.

DamaschlestiKiftc 61,
Hardtwaldsiedlung .

(» 1207)

Tüchtiger

Textll-
Fachmann
für Verkauf , Lager
und Einkauf gesucht ,
von Tertilgrohhandlg .
im Wiesental . Offert ,
unt . Nr . »!)70a an die
Badisch- Presse.

Offene Stetten

Leistung»?« ,. Sabril

Textiluertreter
Hob. Nebeneinkomm.
Angebote unt . S . R.

Z4IB an Jnvalidendanl
Ann . -Erprl ». © tiitt .
Starl . (211819)

Schulpflichtiger
Junge

für AuSgSnge abendS
gesucht . vorzustellen
Montag 6—8 Uhr .
Südendstrahe 21 , lks .

( 17852)

KlichenmiWen
auf sofort gesucht .

DarmstSdler Hof ,
Kartsruhe , Kreuzstr. 2.

Suche 3. sofort . Ein¬
tritt flcifs . , ehrliches

Mädchen
z. Servieren u . Mit -
Hilfe im HauSH . B1117

Wilhelm Trenne ,
zum Hirsch , Karlsruhe -
Rintheim . (581117)

Leistungsfähige Pin -
selsabrik die sämtliche
Pinsel und Streichbür -
sten selbst verstellte,
sucht einen bei der Lack -
und Narbenindustrte ,
sowie Drogerien best
eingeführten

Vertreter .
Hohe Proviston und
Spesenzuschuf!. (3142a )

Wilhelm Stieb « .
Pinselsabrik ,
Bad Aibling
(Oberbaar » .)

Tüchtiger Kaufmann als

Filialleiter
aus der Lebensmittelbranche m . guten
Umgangsformen und Kenntnissen im
Dekorieren und Plakatschreiben für
meine Stuttgarter Uliale auf 1 . Sevt .
oder 1 Oktober gesucht .
Herren mit besten Evoieblungen ivol.
ten Angebote mit Bild baldigst ein-
reichen nn

Theodor nanz,

/
"(Bin. flüffiQGöA

Htahuunasmiml . welches

und in

fich vereint , ift öas

V iMerülmck ■/

Ii
■ i
■ i
■ i

Das altberühmte Köftrifeer Schwarzbier ist erhältlich durch Josef
Kri « , Biergrokibandlung . Kriegsitrafie 17 . Karlsruhe . Telefon 531,
und in allen durch Schilder und Plakate kenntlichen Geschäften.
Man verlange ausdrücklich das echte Köstritzer Schwarzbier mit dem
gesetzlich geschützten Wappen - Etikett . um vor Nachahmungen ae-
ichübt tu iei»

behördlich geprüft . Marke . Sl - A -
A«? '

( Die Gasversorgung vom Land> ob»
tor eiCv

anschlnh) an Gasthäuser . Hotels . Koo°» ^ le»
Pensionen . Beamte usw. suche i® ' ob
größeren Plätze » von 5000 Einwohn

rührige Vertreter c,,>
gegen hobt Provision oier zum ®e| ?ßc tf*?
eigen« Rechnung . Im ersteien v a „ a Mt>
M 100 .- . im letzteren ca . Jt ? ob*
nötig . Bewerber müssen Dtotorr » ' An
Fahrrad besitzen . Gefl . Offelten
gäbe der Höhe des Kavitals an : ^ 2«

Konrad Gerstacker , NUr » » er

Regensburgersirah « 22 .

Bei allen einschl.
kesteiiigcfülirtcr

Detail

Vertreter
für Karlsl uhe und weitere
wird von einer leiy «as '

^ t.
Zuckerwarcnfabrik ver ioforl jl

Offette » mit Lichtbild un
814fic an die Badi !» e PreN^

Restaurations -
Köohin

für Tagesbetrieb , mit Erfahr » ^
kalten Platten und Brötchen ^ fit .
fort gesucht . Angebote un »c
Si43a an die Badische Presse.

in
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Die Fntzballergebnisse des gestrigen Sonntags .
Um den Aufstieg

FV . Rastatt — SpVg . Schramberg 4 :0
Privatspiele

FV . Beiertheim — FC . Pforzheim 3 :3
Ct . Georgen — Sport fr . Freiburg 4 :0
Freiburg : Bezirksliga — Kreisliga 1 :3
FT . Singen — VfR . Konstanz 3 :2
SpV . Göppingen — Sportfreunde Eßlingen 1 :3
1860 München — Teutonia 1 :2
Rot -Weih Frankfurt — Eintracht Frankfurt 1 :4
Nordstern Basel — Olympia -Elf Mexikos 1 : 1
Wacker München — SpV gg . Fürth 4 :2
SpV . Darmstadt — Alemannia Worms 2 :2
FSpV . Frankfurt — Union Niederrad 3 :0

FB . Rastatt steigt in die Bezirksliga auf.
Rastatt — Schramberg 4 :0 (1 : 0 ).

. Die letzte , bedeutsame Entscheidung um den Aufstieg in die Be -
S' rksliga ist gefallen . Rastatts vorbildlicher Kampfgeist , gepaart
tott guter Spieltechnik , hat den verdienten Sieg davongetragen . Trotz
°cr imponierenden 4 :0 Torausbeute muh jedoch berücksichtigt wer -
den . daß die Schramberger fast vom Start weg ihrer solidesten
« tutze, ihres ausgezeichneten Torhüters beraubt wurden , was natur -
gemäß eine Lähmung der Siegesbegeisterung und Steigerung der
ohnedies überreichlichen Nervosität im Gefolge hatte . Anstatt durch
verdoppelten Eifer dem verhängnisvollen Geschick zu trotzen , ergaben
l'ch die Schramberger mit voreiligem Gleichmut ihrem Schicksal.
. Rastatt repräsentierte eine ©If , in der die Durch -
Magskraft des Sturmes besonders ausfiel . Immer wieder stieß°«r brillante rechte Flügel vor . überspurtete meist die schwachen
? «ndernisse , flankte allerdings so nahe auf das Tor , daß der famose
schramberger Hüter den Ball mühelos wegfangen konnte Es dau -
°" e 20 Minuten bis der energische Rastatter Halblinke Huber eine
fesche durch die Verteidigung schlug , sich schußfrei spielte

'
und scho-

nungslos den Ball hübsch flach in den Kasten jagte . 1 : 0 . Der Grund -
'« m zum Erfolg war damit gelegt . Wohl rafften sich die Schräm -
°» ger in der Folgezeit zu geladenen Torstößen auf , vor dem Tore
Zersagten sie jedoch kläglich . So verrann in hastigem Hin und Her
Anute auf Minute , ohne daß bis zum Seitenwechsel noch etwas
^ hlbares erreicht werden konnte .
R Nach Wiederbeginn schien der gefürchtete Schwarzwälder Offen -
Meist Wunder zu wirken . Rastatt hatte seine Schwächeperiode zu
uverstehen . Schramberg vergibt durch die Holprigkeit seines Sturmes
n Toresnähe zwei Chancen . Mit Riesenluftsprüngen mußte Ra .

»atts Torwart sich wehren . Nach 15 Minuten hat sich Rastatt von
A Umklammerung frei gemacht , um selbst bis zum Schluß die
Nrung zu ubernehmen . Schrambergs Ersatztorwart hält einen
ss

°mbenschuk Hubers im Fallen , schon ist der angriffsfreudige Ra -
lei ^ ,

turm ? ur Stelle und mit vereinten Kräften landet Mann
t 71 einwandfrei und regelkorrekt — im Netz. 2 :0 . Gleich

.»rauf verschuldet der linke Schramberger Verteidiger aus Ver -
rgerung einen Eckball , der verhängnisvoll werden sollte . Huber

» handelt den prachtig getretenen Corner trotz Massenangriffs mit
Mstoß zum dritten Erfolg . Damit ist der Sieg sichergestellt .
Hamberg klappt völlig zusammen . Die überladene Verteidigung
W ? Ruhepausen einschalten . Dies genügte 3 Minuten später wie -
"°r» m Huber . sich freies Schußfeld zu schaffen und schon zappelt das
z,.?er zum vierten Male im Gehäuse . Die wenigen , dafür aber

Uherst effektvollen Vorstöße der Schramberger hätten beinahe den
^ yrentreffer zustande gebracht . Noch einmal verfehlt das gesamte
Mnentrio einen flachen Flankenball . das andere Mal zögert der
Unorkelsüchtige Mittelstürmer mit dem Schuß . So blieb dem ur -
.piunglichen Sieger auch die Ehrenrettung versagt Laute Sieoes -

buchte beim Schlußpfiff auf der einen Seite , Trauer und' leöergeschlagenheit auf der anderen . Die Würfel sind gefallen .
W Eggersheim , einer der wenigen Paradeschiedsrichter des Ver -

bas Sauptverdienst fur den befriedigenden Verlauf die -s entscheidungsschweren Kampfes . Dr_
1. FC . Pforzheim — FB . Beiertheim 3 :3 ( 0 :2) .

3n f pieI ^ lbe
, e'

.nem sehr flotten Tempo ausgetragen .
<n W

"
r?

6" "" hr im Angriff und erzielte
dar. ^ ersten Viertelstunde zwei Tore . Auch nach der Pause war
SoAr1- . ' « the ^ noch tonangebend und verbesserte durch den
^ lw 'fen das Resultat auf 3 :0. Nach diesem Spielstande kam

'Hl mi ^r zur Geltung und hatte in kurzer Zeit auf 3 :3 auf -
«Ä ü r? -x

, e £ n?i beiderseits einsetzende scharfe Spielweise
nalx au f Melden Seiten je 1 Spieler vom Felde verwiesen

° ?^ er schon ein Verteidiger von Beiertheim durch Ver -
und der Torwart zeitweise ersetzt werden mußte . Das Un -

^Ichl^den entspricht den beiderseitigen Leistungen .
FB . Daxlanden —FC . Südstern 2 :0 .

ix» . Alanden zeigte im Feldspiel die etwas bessere Gesamtleistung
den durchschlagskräftigeren Angriff .

'

Pokalwoche des FC. Mühlburg.
Olympia Karlsruhe Pokalsieger .

weitere Fortgang der Pokalspiele brachte am Freitag das

Linkenheim —Neureuth 0 : 6.
Greuth blieb sicherer Sieger und qualifizierte sich dadurch zum
st^ Ipiel. Dem Schlußkampf voraus ging am Samstag dann die

"tscheidung um den 3. und 4. Platz . Hier konnte
. Bulach — Linkenheim 9 :0
v . überlegenem Stil besiegen , wobei allerdings zu berücksichtigen ist,
s, ° Linkeicheim mit der 2. Garnitur antrat . Im Entscheidungsspiel

9*e schließlich nach schönem Kampf verdient
Olympia Karlsruhe — Neureuth 4 : 0.

jj
' e beiden Mannschaften waren im Feldspiel ziemlich ebenbürtig .

v et Sturm von Olympia zeigte die bessere Angriffsweise und nutzte
s

° Torgelegenheiten auch aus , dagegen konnte Neureuth infolge zu-

^ mmenhanglasem SturMspiel die zeitweise sehr schwache Olmnpia -

»in ^ idigung nicht schlagen . Damit war die schon zur Tradition ge-
Irdene Sportwoche des FC . Mühlburg zu Eirde , an deren guten
^ ngen alle Beteiligten lebhaften Anteil hatten .

— Hockey 1
• . — Der Deutsche Hockey - Bund hat erst nach großen Schwierig -

einen neuen Vorstand erhalten . Vorsitzende sind Evers -

l ^ in und Egger s -Bremen , Schriftführer Dr . E ü n t h e r - Leipzig .

^ 7° tzmeister S ch w e i tz b e r g e r - Berlin . Beisitzer I ost -Mannheim .
° Nnecke -Berlin und Dr . Bahmann - Leipzig .

- Einen Weltrekord mit 8,04 Min . für 3 mal 800 f ü r F r a u e n
es durch die SCC . Mannschaft Laue - Behnert - Röstl und in der

^ «120 Meter Staffel für Frauen gleichfalls durch den
^ einen deutschen Rekord mit 1,50,5 Will .

Lupus gewinnt das Deutsche Derby.
Lupus vor Normanne, Farn und Skalde . — Ein ausgezeichneler Ritt von Kaynes . — 15 Pferde am Slarl .

Auf dem Korner Moor .
r . Hamburg 24 . Juni . ( Eig . Drahtber .) Wundervolles Som¬

merwetter am Sonntag bot Gewähr dafür , daß die Austragung des
60. Deutschen Derbys unter günstigen Boraussetzugen vor sich gehen
würde . Schon in den frühen Mittagsstunden war ein lebhafter
Verkehr zu der Rennbahn auf dem Horner Moor und zeitweise stockte
sogar der Verkehr , weil die Ansahrtsstraßen überfüllt waren . Auf
der Bahn selbst herrschte in Anbetracht des guten Wetters eine
gute Stimmung . Auf den Tribünen war Hochbetrieb .und das
glanzvolle Bild des großen Derbytages war ein würdiger Auftakt
zu der Entscheidung des größten deutschen Zuchtrennens , um das sich
15 Pferde bewarben . Die hohe Zahl von Startern erklärte sich
daraus , daß ein ausgesprochen überragendes Pferd nicht vertreten
war und deshalb jeder Besitzer sich mit Recht eine Chance heraus -
rechnen konnte . Die Befürchtungen , daß bei dem großen Felde
der Rennoerlauf beeinflußt werden würde , erfüllten sich glücklicher -
weise nicht . Der Sieg fiel an den Union -Sieger Lupus
( H a y n e s ) . der als bestes Pferd des Feldes sich mit dem Lorbeer
schmücken konnte . Den zweiten Platz belegte in Normanne
(Narr ) zwar ein Außenseiter , aber das Laufen dieses Pferdes war
recht eindrucksvoll . Der Hanielsche Farn , der vor Skalde ,
Farinelli und Audax auf den dritten Platz Beschlag legte , zeigte
eine ' wesentlich ansprechendere Form als im Union -Rennen , wo er
versagt hatte . Sein Reiter und Trainer behielten Recht , als sie
Farn mehr zutrauten , als die Papierform besagte . Die große
E nt tä usch ung war Aditja , die als einzige Stute des Fel -
des das größte Vertrauen genoß und auch zuerst gut im Rennen
lag . in der Geraden dann aber abfiel . © Saide lief sehr achtbar , da¬
gegen hatte der Stall Weinberg mit seinen drei Vertretern Pech -
Audax lag nie richtig im Rennen , sein Reiter Otto Schmidt konnte
ihn aus dem Rudel nicht herausbringen . Farinelli . der in guter
Position war , fand eine zu weite Strecke , während Faro frühzeitig
geschlagen war . Bei Aditja bestätigte sich erneut das traditionelle
Pech , das ihren Reiter Geza Ianek regelmäßig im Derby verfolgt .

Als die Pferde mit einiger Verspätung zum Start aufmarschier -
ten , verzeichnete die Starterliste folgende 15 Namen : Askari ( L .
Varga ) , Skalde (E . HuAuenin ) . Aditia ( G . Ianek ) , Silo sA . Bleu -
ler ) , Pour le merite (P . Ludwig ) , Stolzer Kämpfer (>E . Pretzner ) ,
Gawan (SB . Hauser ) , Farn ( (£ . Erabsch ) , Heluan ( E . Böhlke ) ,
Normanne ( K . Narr ) , Lupus ( (£ . Haynes ) . Anton ( F . Williams ) ,
Audax ( 0 - Schmidt ) , Farinelli (H . Blume ) , Faro ( W . Tarras ) .
Farinelli stand ganz innen , Normanne außen . Aditja und Farn
waren neben Normanne aufgestellt , Audax und Lupus hatten unge -
fähr die Mitte . Der Start war sehr langwierig . Gawan als un -
ruhigstes Pferd brach zuerst weg und stiftete dauernd Unruhe . Anton
schlag einmal aus . auch Audax , Farn und Faro zeigten sich durch
Zerreißen des Staotbandes sehr nervös , wie überhaupt die Iockeys
ziemliche Unruhe erkennen ließen . Der gelungene Start sah keine
ausgesprochene Vorteile . Farinelli nahm in rnhiger Fahrt die
Spitze vor Aditja und Slkalde . Audax . Farn und Gawan waren
schlecht abgekommen . Ohne allju lebhaftes Tempo kam Skalde vor

und führte Favo . Farinelli , Aditja und Askari an . Lupus lag i -m
Rudel , ebenso Audax , der den Weg zum Vorstoßen versperrt fand .
Gegenüber hatte Skalde noch immer die Führung , hinter ihm folgte
Aditja , während sich Heluan verbesserte . Lupus wurde von E .
Haynes auf Warten geritten , kam aber langsam auf , nachdem Faro
an der Horner Seite abgefallen war . Eingangs der Geraden hielt
Skalde noch immer die Führung vor Aditja , Farinelli . Lupus
hatte sich inzwischen etwas vorgeschoben und lag nun ebenfalls in
der Spitzengruppe . Auch Silo rückte etwas auf , war aber d-och nie
ganz im Bilde . Ganz außen wurde inzwischen Normanne schnell
vorgeworfen . Etwa 250 Meter vor dem Ziel hatte Lupus sowohl
Sjkalde wie Aditja überholt und zu ihm schloß Normanne auf .
Auch Farn kam nun stark nach vorn und ließ Skalde hinter sich.
Aditja war hier geschlagen und mußte Farinelli sowie Audax pas -

sieren lassen . Der Endsp -urt war ziemlich schnell entschieden . Lupus ,
der auf der Strecke von seinem Reiter gut geschont war , hielt die
Spitze sicher vor Normanne , der von Farn nicht mehr gefährdet war .
In der Reihenfolge L u p u s—N orma n - n e—I a r n—S k a l d e—
Farinelli —JAudax kamen die Pferde durchs Ziel . Die Zeit
war mit 2 :34,2 Min . bei sehr gutem Geläuf hervorragend . Jockey
Haynes erhielt bei seiner Rückkehr zur Waage begeisterten Beifall .

Das genaue Ergebnis war :
Deutsches Derby . Für Dreijährige . 100 000 M « rk, 24 00 m,

1 . L . u. W . Sklareks Lupns (E . Haynes ) , 2 . M . I . Oppenhei -
mers Normanne (K . Narr ) , 3 . R . Haniels Farn ( E . Grabsch ) ,
4 . Hauptgestüt Altefelds Skalde (E . Huguenin ) 5 . Farinelli (H.
Blume ) 6 . Augax ( O . Schmidt ) . Ferner : Heluan , Gawan , Arnton ,
Askari , Silo , Faro , Stolzer Kämpfer , Pour le merite , Aditja . Tote
32 , Pl . 14,29 , 19 : 10. %—5 '4— 1—5 '4 Lg .

Der Große Preis von Paris.
S Paris , 24 . Juni . (Drahtbericht .) Mit der Entscheidung

des Grand Prix de Paris auf der Bahn in Longchamps erreichte die
französische Galopprennsaison ihren Höhepunkt . Das stattliche Feld
von 18 Dreijährigen stellte sich zu der 3000 Meter Prüfung , die fo-
wohl hinsichtlich ihrer Dotierung mit 600 000 Francs , wie auch an
Popularität selbst das Derby in den Schatten stellt . Die Serie der
Ueberraschungen im Grand Prix erfuhr auch hier keine Unterbrechung ,
denn der Totalisator bezahlt « den Sieg von Cri de Gueric
mit zwöl ffach e m Gelbe . Durch den Erfolg des Hengstes ,
auf dem A . Esking im Sattel saß . kam der Stall Osten Mills zu einer
Entschädigung für den zweiten Platz von Kantar im Derby . Kantar
sollte auch ursprünglich im Grand Prix starten , wurde aber dann
durch Cri de Guerre ersetzt und das mit bestem Erfolge . Der Mar -
tial III -Sohn siegte mit % Längeck gegen den krassen Außenseiter
Pinccau , dem Bubbles und Chateau de Fer fast auf gleicher Höhe
folgten . Eine große Enttäuschung bereitet Flamingo seinen An -
hängern . Der Zweite ans dem englischen Derby endete wie auch der
französische Derbysieger Le Correge , sowie die vielgewetteten Motri -
cot und Jvanoe in geschlagenem Felde . ^ _, ,

Abschluß der A .D .A.C.-Reichs- und Atpenfahrt.
13 Teilnehmer slrafpunklfrei . — Das Gesamtergebnis.

Die letzlen Etappen .
Bad Ischl— Meran.

Nach einer Ruhepause am Donnerstag wurde die Reichs - und
Alpenfahrt des ADAC , am Freitag wieder fortgesetzt . Aus der
letzten schwierigsten Strecke von B a d I s ch l nach Meran , die
eine Länge von 611 Kilometer hat , starteten 24 Wagen bei schön -
stem Sonneiischein . Die Fahrt ging über vier Gebirgspässe , die
teilweise mit Schnee bedeckt waren . Die höchste erreichte Höhe be-
trug 2100 Meter . Einen Unfall erlitt der Wanderer -Wagen von
Gertrud W e i ß- Langenbeck . Der Magen schlug um und die Fah¬
rerin mußte augeben , blieb aber unverletzt . Die schnellste Zeit er -
reichte Herta Pi x -Sonneberg (Presto ) . In Ate ran wurde den
Fahrern ein herzlicher Empsang zuteil . Taudien -Danzi ^ ( Merce -
des - Benz erlitt noch kurz vor Meran einen Rankdefekt und mußte
ebenfalls ausscheiden .

Fünfte Etappe .
Von den 32 noch in Konkurrenz befindlichen Fahrern , die am

Samstag den Start zur fünften Etappe von Meran über 349,8
Kilometer nach L u z e r n antraten , sind nur noch 19 ohne Straf -
punkte . Trotz ihrer Kürze war diese Strafstrecke eine schwere Aus -

gäbe , da die drei Pässe , Hochpaß , FlüelSpaß und Klausenpaß mit
schweren Steigungen und Kurven zu nehmen waren . Viele Ruhe -
pausen für heißgelaufene Motoren und reichliche Montierungen
waren die Begleiterscheinungen . Auf den Höhen fand man noch
ziemliche Schneelagen vor . Beim Eintritt in schweizerisches Ge-
biet gab es eine scharfe Polizeikontrolle , die bisweisen zur Unhöf -
lichkeit gesteigert wurde . Zahlreiche Geldstrafen wurden verhängt
und einmal jogar mit vorgehaltenem Revolver erzwungen , ein
Bild , das man bei den sonst so gastfreien Schweizern nicht gewohnt
ist . Das Etappenziel Luzern wurde von allen 32 Fahrern er -

reicht .
Durch den Schwarzwald.

Bon Luzern zum Ziel nach Heidelberg .

Nach siebentägiger Dauer gelangte am Sonntag die 7. Reichs -
und Alpenfahrt des ADAC , mit der letzten Etappe von Luzern
nach Heidelberg (395,2 Km .) zum Abschluß . Insgesamt be-
gaben sich noch 32 Wagen , davon 14 straspunktfreie , auf den Weg .
Die Fahrzeuge enteilten über Münster , Brugg , Zürzach dem Schwei -

zelande wieder in die deutsche Heimat durch den herrlichen
Schwarzwald über St . Blasien . Titisee , Triberg , Freudenstadt ,
Durlach zum Ziel nach Heidelberg .

Abgesehen vcn den Höhen des Schwarzwaldes war die Strecke
durchweg flach , sodaß nennenswerte Schwierigkeiten für die Teil -

neh
'
mer nicht entstanden . Die Straßen befanden sich zum größten

Teil in guter Verfassung , die letzte Strecke von Ettlingen auf der

Reichcstraße bis Heidelberg sogar in vorzüglichem Zustande , sodaß
aü "i aus den Maschinen herausgeholt und die Fahrt ohne jeden
Zwischenfall beendet werden konnte . Auf der Strecke gab es daher
keine Strafpunkte mehr . Nur am Start mußte W . K n o t h e - Al -
tena/West . a/Stciger wegen geringer Verspätung noch mit einem
Punkt belegt werden , eine bittere Pille für den Fahrer , nachdem
dieser bis dahin in jeder Beziehung ganz hervorragend abgeschnitten
hatte . Insgesamt beendeten noch 13 Fahrer die gesamte
Strecke st

'
rafpunktfrei und konnten dafür die höchste Aus -

zeichnung , die Große Goldene ADAC . -Medaille in Empfang neh -
men . Von den drei im Wettbewerb befindlichen Teams ist nur die
Dixi -Mannschast (Walter Dingel -Hamburg , Thea de Terra -Berlin ,
Willi Wagener - Eijenach ) ohne Strafpunkte geblieben , eine ganz
ausgezeichnete Leistung dieser Kleinsten unter den Kleinen . Ein
besonderes Lob gebührt dabei der mutigen Fahrerin Frl . Thea
de Terra , die ihren männlichen Kollegen in nichts nachstand und
mit einem bewunderswerten Schneid fuhr .

Schlußklassement der Reichs - und Alpenfahrt . >

Neben dem Teampreis erhält die D i x i - M a n n s ch a f t eben -
falls die Große Goldene ADAC .- Medaille . Das S i m s o n -S upra -
Team (E . Kotte - Dresden , A . Simson - Suhl , Alfred Gutknecht - Ber -
lin ) mit einem Strafpunkt und die Brennabor - Mannschaft
(Lehnert - Rietz , Backasch- Brandenburg , Obering . Niedlich - Branden -
bürg ) mit 29 Strafpunkten werden ebenfalls mit dem Teampreis be -
dacht . Die Preisträger der Reichsfahrt sind im einzelnen folgende :

Große Goldene ADAC . - Medaille : Walter Dingel -
Hamburg ( Dixi ) , Thea de Terra - Berlin (Dixi ) , Willi Wagener -
Eisenach (Dixi ) , Kurt Häusler -Braunschweig ( Mauser ) , Marta Pix -
Sonneberg (Presto ) , Kurt Kaiser -Leipzig (Horch) , Hermann Wartze -
Berlin ( Dixi ) , Freiherr von Gehersburg - Bad Aibling (Selve ) , Är »
thur Simson -Suhl (Simson -Supra ) , Alfred Gutknecht -Berlin (Sim -
son- Supra ) , Max Voetz- Braunschweig ( Selva ) , Georg Allerdist - Ham -
bürg ( Studebaker ) . Herbert Hoffmann -München (Studebaker ) , sämt -
liche ohne Strafpunkte .

Kleine Goldene ADAC . - Medaille (bis zu zehn Start -
strafpunkten ) : Tilli Kotte - Dresden (Simson -Supra ) 3 Strafpunkte ?
Wilhelm Knothe -Altena/Westf . (Steiger ) 1 Strafpunkt ; Else Voll -
brecht -Mannheim auf Adler sechs Strafpunkte : Hinterleitner -Mün »
chen ( Hupmobile ) einen Strafpunkt ; Ernst Kotte -Dresden (Simfon -
Supra ) l Strafpunkt ; Fritz Schumann -Berlin (NAG ./Presto ) 9
Strafpunkte : Dr . Robert Crailsheimer -Stuttgart ( Mercedes -Benz )
1 Startstrafpunkt .

Motorrad - Meisterschaftsläufe in Marienberg .
Bauhofer - München auf BMW . fährt Tagesbestzeit .

Marienberg/Sa . , 24 . . Juni 1928 ."'

Das am Sonntag bei Marienberg zum Austrag gekommene erz-
gebirgische Dreiecksrennen stellte den vierten Lauf zur
Deutschen Motorrad - Meisterschaft 1928 dar und wurde
von der Landesgruppe Sachsen des Dsulichen Motorradfahrer - Ver -
bandes zur Durchführung gebracht . Infolgedessen war die Beteili -
gung qualitativ hervorragend ausgefallen . Ideal schönes Wetter ,
ein Zuschauermassenbesuch und erstklassiger Motorsport wurden die
Kennzeichen des Wettbewerbs , der mit Ausnahme der 350er Klasse
in sämtlichen Kategorien von deutschen Fabrikaten auf deutschen
Contireifen gewonnen wurde . In der Klasse bis 175 ccm war der
Psorzheimer E e i tz aus Kompressor - DKW . vor seinem „Stallgefähr -
ten " Friedrich - Chemnitz siegreich , in der Viertelliter - Klafse siegte
Sprung - Zschopau auf DKW , in der Kategorie bis 500 ccm pla ->
zierte sich D o m - Ludwigsburg auf Standard als Sieger und in der
Kategorie über 500 ccm wurde wieder einmal der Münchner Bau -
Hof er auf BMW . Bester , er fuhr mit 115 Km . Stunden -Durchschmtt
zugleich die Bestzeit des Tages .



Jnbilönmswellkiimpfe des FV . Zuffenhausen.
kroße Erfolge der Karlsruher Athleten .

Anläßlich seines 30 jährigen Bestehens veranstaltete der FV .
Zuffenhausen große leichtathletische Wettkämpfe , die von Aktiven
und Zuschauern sehr gut besucht wurden . In Anbetracht der miß -
lichen Bahnverhältnisse (Ra -fenbahn ) des schön gelegenen Platzes
wurden im allgemeinen sehr gute Resultate erzilet , wobei oft span -
nende Kämpfe zustandekamen . Hierbei schnitten die teilnehmenden
Karlsruher Vereine , Phönix und KFV . glänzend ab
»nd vertraten die badifche Athletik sehr gut . Von den 6 Siegen , die
nach Karlsruhe kamen , errang Phönix fünf , KFV . einen , während
auch mehrere gute 2 . Plätze errungen wurden .

Von den einzelnen Wettbewerben seien folgende erwähnt :
Iin Ivo Meter Damenlauf rief der erstmalige , diesjährige Start

der Rekordlerin Frl . G l ad i ts ch - Phönix großes Interesse hervor .
Sie gewann im Endspurt sehr sicher gegen Frl . Amthor - Schweinfurth ,
die 8 Tage zuvor in 12 :6 Sek . nordbayerrsche Meisterin geworden war .
lleberraschend gut in diesem Laufe hielt sich auch Frl . Groß - Karls -
ruhe . Die Damen st affel war demnach Phönix , das mit Martin ,
Groß , Knäbel , Gladitsch lief und durchweg sehr gut wechselte , nicht

«
nehmen . Aeußerst hartnäckig war das 400 Meter Rennen , das

ließlich der württembergische Meister durch feine Form vor dem
badischen Meister gewann . Die Sprints waren sichere Sachen für
Suhr und Stahl und für die Phönix - Staffel . Der KFV .
konnte durch den vielseitig talentierten Baumsteger einen schönen
Weitsprungsieg und 2 weitere Plätze belegen . Eogrös - KFV . impo -
nierte durch einen weiten Diskuswurf und guten 2. Platz hinter dem
Olympiakandidaten Scheufele . S ch m i d hat seine vorjährige Lei -
stungen noch nicht erreicht . Alles in allem konnte man sehen , daß die
badische Leichtathletik besser bestand , als die Leistungen in Baden -
Boden erwarten ließen .

Die Ergebnisse sind :
Wettbewerbe der alten Herren : 100 m : 1 . Eruhler

Hota - Stuttgart 12.2 Sek . 15 00 m : 1 . Koenlein - Vaihingen 4 : 17,2.
Weitsprung : 1 . Eruhler Hota - Stuttgart 5,54 m . K u g e l st o -
ßen : 1 . Storz -Steinheim 9,45 m . Dreikampf : I . Storz 104
Punkte . Iugendwettkämpfe : 100 m : 1 . Laich VfB .- Stutt -
gart 11,2 Sek . 800 m . 1 . Teufel VfB .-Stuttgart 2 :08,4 . Hoch -
iprung 1 . Laich VfB . 1,56 m . Weitsprung : 1 . Friedrich
VfR . Heilbronn 5,88 m . Kugelstoßen : 1 . Hilligardt VfB .
Stuttgart 14,59 m . Dreikampf : 1 . Laich VfB . 256 P . 4 X 100
m . Staffel : 1 . VfB .-Stuttgart 47,3 Sek . 1500 m . f . Anfän¬
ger : 1 . Duerr SV . Feuerbach 4 :41,2 . Kugelstoßen Anfän -
ger : 1 Leupold 1 . F .C . Nürnberg 10,95 m . Hochsprang Anf -
sänger : 1 . Vohrer Kickers Stuttg . 1,70 m . lOOmfürAnfän -
gor : 1 . Brotbeck VfB . 12,1. 4X800 m . Anfänger : 1 . VfB .
Stuttgart 9 :07. Juniorenwettbewerbe : 800 m : 1 . Schlatt
ner SV . Göppingen 2 :06. Weitsprung : 1 . Baumsteger Karls -
ruher FB . 6,12 m . Dreikampf : 1 . Beck Stuttg . Kickers 160 P
Kugelstoßen : 1 . Dürr VfB . 10,91 m . 100 in : 1 . Huchler Hota
11,2 . Olymp . Staffel : 1 . 1 . F .C . Nürnberg 3,40 . 400 m :
1 . Eoericke 1 . F .C . Nürnberg 54,9 . 4 X 1 00 m : 1 . 1 . F .C . Nürn¬
berg 47,8 . Damenwettbewerbe : 100 tn : 1 . Eladitsch Phönix
Karlsruhe 13,2. Kugelstoßen : 1 . Amthor - Schweinfurt 9,41 m.
4X100 m : 1 . Phönix Karlsruhe 55,1 . Hochsprung : Amthor -
Schweinfurt 1,43 m . Dreikampf Damen : Amthor -Schweinfurt
224 P . Offene Wettbewerbe Herren : 200 m : Suhr Phö -
nix Karlsruhe 23,7 . 8 0 0 m : 1 . Lang VfR . Heilbronn 2 :05,8 . K u-
gelstoßen : 1 . Schauffele VfB . 13,06 m . 100 m : 1 . Stahl Phönix
Karlsruhe 11,2. 4 00 m : 1 . Jauch VfB . 53,8 . 3000 m : 1 . Helber
1 . VfB . 9 :35,6 . Hochsprung : 1 . Brotbeck VfB . 1,69 m . Speer :
1 . Mozer VfB . 48,61 in . Weitsprung : 1 . Neef - Kickers Stuttgart
6,32 m . 4X100 m : 1 . Phönix Karlsruhe 46,00 . Diskus : 1
Schauffele VfB . 41,43 m . Fünfkampf offen : 1 . Jauch VfB
281 P . 3 0 00 m Staffel : 1 . VfB . Stuttgart 8.26.

Leichlathletikmeisterschaften
der badischen Polizei .

In Freiburg kamen am Sonntag die gut organisierten und
glatt abgewickelten Leichtathletik -Meisterschaften der badischen Polizei
zum Austrag . Die meisten Erfolge erzielten die Karlsruher
und Heidelb er ger Polizisten . Die wichtigsten Ergebnisse
waren : 100 Meter : Tröller -Waldshut 11 .6 Sek . 200 Meter : Eund -
acker - Karlsruhe 24,2 Sek . 400 Meter : Etter - Karlsruhe
53 Sek . 800 Meter : Falk - Karlsruhe 2 :09,1 Min . 1500 Meter :
Klar - Karlsruhe 4 :32 Mün . 10 000 Meter : I l l g- Karlsruhe
35 :36.3 Min . 4 mal 10« Meter : 1 . Karlsruhe 45 .8 Sek .
2 . Heidelberg 46 Sek . 3. Freiburg . — 5 mal 100 Meter Dienstgrad -
staffel : 1 . Heidelberg 58,1 Sek . — Hochsprung : Klar - Karls -
ruhe 1,65 Meter . Stabhochsprung : Zung - Karlsruhe 3,10 Me¬
ter . Diskus : Ludwig - Heidelberg 32 .48 Meter . Kugelstoßen : H a m-
merich - Karlsruhe 11,92 Meter .

*
— Einen neuen deutschen Rekord im beidarmigen Diskuswerfen

pellte in Breslau der Berliner Hähnchen mit 80,37 Meter auf .
Wiese schlug über 400 Meter Engelhard in 49,6 Sekunden und
Krause - Berlin gewann die 1600 Meter in der guten Zeit von
3,59,2 Min . Die 10 Meter fielen in 10,8 Sekunden an Schlößke -
BSC . Berlin vor Wege -Leipzig und Berner -Berlin je 10,9 Sek .

Iahnfefl der Iugeno des Karlsruher Turngaues.

E Boxsport

Deutsche Box-Niederlagen in Paris.
' Breitenfträter schwer , Domgörgen unverdient geschlagen.

Mit stärkster Anteilnahme sahen sowohl die deutsch« , wie auchdie französische Sportgemeinde dem Auftreten von Hans Brei -
t e n strä t er und Hein Domgörgen bei den Kämpfen im
Pariser Wintervelodrom am Samstag abend entgegen . Exmeister
Dreitensträter bewies aufs Neue , daß er nur noch ein Schatten sei -
ner früheren Größe . In dem Zehnrundenkampf mit dem Prenzel -
bezwinger Argote . einem Halbschwergewichtler , war der Deutsche
mehrfach stark angeschlagen . Er mußte schließlich seinem Gegner«inen haushohen Punktsieg überlassen . Mittelgewichtsmeister Dom -
«Jörgen erneuerte seinen im Dezember 1925 mit dem ehemaligen
Europameister Molina ausgetragcnen unentschiedenen Kampf .
Domgörgen kam nur langsam in Schwung und ließ seine sonstige
Schlagkraft oermissen . Von der vierten Runde ab war er aber der
bessere Techniker und wartete mit wirkungsvollen Momenten auf .
Wenn trotzdem die Punktrichter einen knappen Punktsieg für Mo -
lina errechneten , so war es ein krasses Fehlurteil , das auch beim
Publikum lebhafte Proteste auslöste . Ein Unentschieden wäre am
Platze gewesen .

— Der Boxkampf Baden Württemberg — Mainbezirt endete
mit einer 6 :8 Niederlage der Vertreter des Maines .

! Schwimmsport
~~

j
Arne Borg schwimmt wieder Weltrekord .

Der famose schwedische Meisterschwimmer Arne Borg zeigte sich
In Stockholm wieder in einer glänzenden Verfassung und wartete
mit einem neuen Weltrekord auf . Borg schwamm die
1000 Meter Freistil in 12 :43,5 Min . und verbesserte damit seinen
eigenen Rekord von 12 :44. den er bei den Europameisterschaften in
pologna aufgestellt hatte , um % Sekunde .

— Beim Ködelbergrennen für Motorräder , das bei Kronach
Ausgetragen wurde , erzielte H e (llman n -Suhl auf BWS mit
17,2 Stkm . die beste Zeit de» Tages .

Am gestrigen Sonntag begin die Jugend des Karlsruher Turn -
gaues der Deutschen Turnerschaft auf dem Waldturn - und Spiel -
platz des Karlsruher Männerturnvereins ihre überaus wohlge -
lungene und gut besuchte Jahnfeier . Es war eine Feier der Tat :
Sie zeigte in ureigene Art und die große Mannigfaltigkeit der tur -
nerischen Arbeit der Jugend . Ansprache . Festspiel und Gesang be-
tonten die geistige und vaterländische Seite des heutigen Turnens ,
stellten im Rahmen der Feier die besondere Jahnehrung dar und
ließen erkennen , wie sehr sich das heutige Turnen auf Jahnschen
Geist und Iahnisches Wesen aufbaut .

Schon um 7 Uhr früh begannen
die Einzelkiimpfe der Zngenturner ,

denen sich der Mannschaftskampf um den Gauwimpel anschloß . Dies
war ein Dreikampf , bestehend aus Kugelstoßen , Pendelstaffel und
einer Freiübung , verbunden mit Marsch und Lauf , welche bei aller
Einfachheit die turnerische Tüchtigkeit gut beurteilen ließ .

Der am Morgen bedeckte Himmel hat sich am Nachmittag auf -
gehellt und die Sonne warf goldene Strahlen auf die Festwiese .
Alte Eichen , die Zeugen vergangener Zeiten , erinnerten an die
Weihe geschichtlichen Geschehens . Sonnenfroh war aber auch das
Jungvolk , das in emsigen Treiben die Mannigfaltigkeit seiner Lei -
stungen zeigte . Nicht durch Punktzahl sollte diese am Festnachmittag
erfaßt werden . Nein , das Verwachsensein mit der Hebung , die
Freude , welche die Hebung gerade dem Hebenden selbst bereitet , war
der untrügliche Wertmaßstab , der nur mit Gemüt und Herz empfun -
den und nicht mit nüchternen Zahlen angegeben werden kann .
Volkstänze , Reigen , Sprünge , Spiele , Frei - , Stab - , Keulenübungen ,
Hebungen am Barren und Pferd , Hindernislauf , selbst neckischer
Walds -puk wurde hier gezeigt und erfreute Zuschauer und Mit -
wirkende . Nicht nur Jugendturner und Jugenturnerinnen waren auf
dem Plan , auch Knaben und Mädchen , darunter ganz kleine zeigten
ihr anmutvolles Spiel . Wie werden sich Vater und Mutter über
deren Eifer und Hingabe gefreut hoben .

Von 'all diesen Altersstufen wurden auch die gemeinsamen Frei -
Übungen ausgeführt . In solchem gemeinsamen Streben liegt ein
herrlicher Gedanke der Zusammengehörigkeit und Einheit .

Beherzigenswerte Worte waren es , die bei
der Siegerverkündigung

der 1. Gauvertreter Herr B r ü st l e an die Jugend gerichtet hat .
Bei Heberreichung des Gauwimpels an den Karlsruher Turnverein ,der ihn als Sieger errungen , erinnert der Gauvertreter an die Be -
deutung der Wimpclfarben rot und weiß , die Bezug nehmen auf die
Liebe zu Volk und Vaterland u ;i4> auf die Reinheit der Seele . Nacheinem wohlgsschulten Schargesang der Knaben und Mädel des
TV . Mllhlburg hielt Kreisjugendwatt Kunzmann aus Freiburgdie Ansprache der Gedenkfeier . Er sprach über den eigentlichsten
Grund für die heutige Begeisterung für Jahn . Er gibt eine Skizze
seines Lebens , das zum Mitfühlen zwingt , er erinnert an Jahns
Hauptwerke : Deutsche Turnkunst und Deutsches Volks -
t u m , findet aber den wahren Grund in der ureigenen , Vorbild -
lichen Persönlichkeit Jahns , in seiner echten Jugendführernatur und
darin , daß Jahn seinen Worten durch Beispiel und Mitwirken Kraft
gab und manches betrieb , was wir heute von neuem hochhalten und
'schlitzen .

Es folgte jetzt das von Herrn Wilhelm A l b r e ch t , dem Ehren -
turnrat des Karlsruher Männerturnvereins verfaßte

Festspiel : „Das Bild des Meisters ".
Im Schatten einer Eiche steht ein Denkmal verhüllt . Da naht sich
langsamen Schrittes der getreue Eckart . Er hat den Auftrag das
Denkbild durch den würdigsten der Pilger , die sich ihm nahen , ent -
hüllen zu lassen . Es kommt eine Jugendschar . Den Führer treibt
ein dunkles Wort , ein Bildnis zu suchen. Eckart fragt prüfknd nachdes Führers Vaterland . Bayernland nennt der Führer und preistseine Heimat . Doch Eckart hält ihn nicht zur Enthüllung berufen .So geht es einem zweiten Führer der Preußen und einem dritten ,der Baden als sein Vaterland angibt . Ein vierter endlich nennt
Deutschland und erinnert an alles , was unser Vaterland verbindet .Er ist der Berufene , und als er den Schleier lüftet , zeigt sich die

Büste Jahns , des urdeutschen Mann «? , der die Liebe zum Vaterland
entzündet hat . ,

Eine mit der Turnfolge verbundene Schrift gab neben dem Texl
des Festspieles manches Wissenswerte über Jahn , auch einen Plan
seines Turnplatzes auf der Hasen Heide.

Die Jugend , welche an der Feier teilgenommen , wird sie in s»n '
niger Erinnerung behalten . Alle die vielen Turnwarte und Kampl '

lichter , welche zu dem Erfolg des Tages und zu der so ungemein
pünktlichen und mustergültigen Abwicklung der zahlreichen Teile be >-
getragen haben , insbesondere der unermüdliche Gaujugendwarl
D u r st , können sich über das herrliche Gelingen freuen und haben
den aufrichtigsten Dank verdient . Die Eltern aber werden ersehe"
haben , wie der beschrittene Weg ein sicherer ist zur gesunden Eni »
Wickelung einer vaterländisch gesunden Jugend .

Die Ergebnisse .
Bei der in den einzelnen Altersstufen die Zahl 50 übersteigen »

den Zahl von Siegern können hier nur die ersten genannt werden .
Sieger des Jahrgangs 1910/11 : 1 . Zimmermann WilU .

MTV . , 58 Punkte, ' 2 . Bohnert Otto . KTV . 46 . 53 P . ; 3 . Stocke-
Hans , MTV . , 52 P : 4 . Leßle Adolf , Tv . Rintheim . 51 P . : 5 . Keil -
bach Oskar . KTV ., 50 P ; 6 . Nagel Hans . KTV . . 49 P . ; 7. Regen -
scheid Walter , Tv . Mllhlburg , 46 P . ,

° 8 . Traub Herm . , Tv . Bulach ,
und Stolz Herm . , Tv . Teutschneureut , je 45 P . : 9 . Wüst Rudolf ,
Tbd . Durlach . 42 P . ; 10 . Deck Felix . Tv . Mühlburg , 39 P .

Sieger des Jahrgangs 1912/13 : 1 . Roß wog Viktor , MTV --
60 P ; 2 . Gärtner Walter , MTV . , Zimmermann Max , Tv . Durlach ,
Wagner Otto . Tv . Grünwinkel . Blum Helmut , Tv . Grötzingen ,
je 54 P . .

' 3 . Hocker Friedr . , KTV . 46. Roth Adolf . Tgd . Egge " -
stein , je 52 P . ,

° 4 . Weißinger Fritz , Tv . Durlach , 50 P . ,
° 5. Oswald

Felix . MTV , 48 Punkte .
Sieger des Jahrgangs 1914/15 : 1 . Brömme , Helmuth , Tvo .

Durlach . 52 P . : 2 . Sauder Willi . Tv . Durlach . Schmidt Fr ' ^
MTV ., je 51 P . ,

'3 . Zentgreb Emil , Tv . Knielingen . Zöller Adou .
Tv . Bulach , Lerch Otto , To . Durlach , Knawwe Erwin . Tv . GmN '
w - nkel , j c 49 P . ; 4 . Lössel Fritz , Tv . Durlach , 48 P . ; 5. Gl - ?
Hans , MTV . , Nagel Wilh . , Tgd . Teutschneureut , Böhringer Ernt ,
KTV . 46 und Rihm Erwin , Tv . Knielingen , je 47 Punkte .

Im Handballspiel ^Jugendturner ! siegte KTV . über MTA -
mit 5 :1. Sch« -

Jahn-Turnen in Schluttenbach.
verbunden mit 15jiihrigem Stiftungsfest des Tv . Schluttenbach -

In dem stillen Albtaldorfe Schluttenbach gingen d !« ß e '

steswogen am vorletzten Sonntag weit über den Rahmen eine
kleinen Feier hinaus . Die Vereine des Albtales trafen sich zu e>nen>
Jahnwerbeturnen . das man dem Tv . Schluttenbach anlak^
lich feines 15. Stiftungsfestes übertragen hatte . Den Vormlitos
füllten Werbeturnen der einzelnen Vereine aus , die von einem sei)
guten Stand der Abteilung zeugten . Der Nachmittag brachte zay^
reiche Turnfreunde aus dem Albtal , sowie aus der Landeshaup ' '
stadt . Hm 3 Hhr stellten sich die Turnvereine , sowie befreundet
Vereine des Schluttenbach « Tv . zu einem Festzug auf , der nach
kurzem Weg durch die Straßen des Ortes auf den Festplatz führte ^
hier nahmen die Turner anschließend Ausstellung zu den allgeme >-
nen Freiübungen , die unter Leitung von Gaumännerturnwarr
H ä u l e in mustergültiger Weise vorgeführt wurden . Mit den ge -
zeigten Kölner Freiübungen sollte gleichzeitig der Zweck x)crfolp *
werden , für das Deutsche Turnfest in Köln , das Ende Juli stoU'
findet zu werben . Der Vorstand des Tv . Schluttenbach hieß d»e
Mitglieder des Karlsruher Gauturnrates willkommen . Bürgermei¬
ster Günter dankte den Erschienenen und versprach die Unter -
stützung der Gemeindeverwaltung für die Sache der Deutschen Tur -
nerschast . Gauvertreter Kunzmann übermittelte die Grüße de»
Karlsruher Turngaues . Er überreicht dem Turner Hermann Kuns
den Gauehrenbrief . Gaupressewart Schneider hielt die „Iahnge -
dächtnisrede .

"
Ein Reckturnen der Besten der Albtalgruppe , verstärkt dural

einige Turner des Polizeisportoereins Karlsruhe , sowie die Ehrungder an dem Werbeturnen beteiligten Vereine durch Kranz » nv
Diplom schloß das in allen Teilen harmonisch verlaufene Fest .

Franksnrler Regatta.
Zweiter Tag .

Heidelberger R . - K . siegt im Zweier ohne Steuermann .
Der zweite Tag der Regatta stand im Zeichen der Olympia -

Vorprüfungsrennen . Der erste Vierer , Achter und Einer
nebst dem Zweier ohne Steuermann galten als Olympia - Vorprü -
fungsrennen . Der Wassersportverein Düsseldorf sorgte für eine
Ueberraschung , indem er die vom Olympia - Ausschuß ausgewählte
Mannschaft — die Frankfurter R .-G . „Sachsenhausen " sicher mit
einer Länge schlug . Der 1 . Einer war dem Frankfurter nicht zu neh -
men . Flinsch siegt unangefochten mit zwei Längen . Im Doppel -
Zweier ohne Steuermann enttäuschte Deggendorf und Köln stark .Der Heidelberger R . - K . gewann in überlegener Weise . Der 1 . Achter
nahm den erwarteten Verlauf . Die Kölner Renngemeinschaft siegte
erwartungsgemäß in sicherer Form und hervorragendem Stil . Im2 . Achter war dem Karlsruher R .-V v . 187 9 Gelegenheit ge-
boten , seine Senioren im Kampf mit den besten zweitklassigen
Mannschaften zu sehen . Auch hier zeigte es sich, daß die Mannschaftin Bezug auf saubere , schöne Ruderarbeit sehr wohl bestehen kann ,aber unbedingt auf harte Ruderarbeit bedacht sein muß . Immerhin
gelang es den Karlsruhern die Mainz - Kasteler R .-G . mit 3 Boots -
längen hinter sich zu lassen , und den dritten Platz zu belegen .

Im Vorrennen für den 2 . Vierer ohne Steuermann hatte der
Karlsruher Ruderverein ausgegeben . Die Mannschaft mußte den
Vorlauf mit einem Ersatzmann rudern und war stark gehandikapt .
Im Gast - Vierer konnte der Karlsruher Ruderverein den Hei -
delberger Rudeklub im Vorrennen mit mehreren Längen auf den
dritten Platz verweisen und sich dadnrch für das Hauptrennen quali -
fizieren . Im Hauptrennen zeigte es sich , daß die Ruderarbeit der
Karlsruher , trotz aller Schönheit zu weich ist, um gegen körperlich
starke Mannschaften , wie sie z . B . der Offenbacher R . - V . ins Rennen
schickt , bestehen zu können .

Die Ergebnisse waren :
Zweiter Achter : 1 Germania Frankfurt 6 :43 .4 Min . : 2. Ruder -

riege Essen 6 :44.6 Min . ! 3 . Karlsruher R .-V 6 :59 .8 Min . ! 4 . Mainz -
Kasteller R . -G . 7 : 11 .6 . — Kaiser - Vierer : WSV . Düsseldorf 7 :20.4
Min . ; 2 . R .- G . Sachsenhausen 7 :26.2 Min . : 3 . Renngemeinschaft
Mainz 7 :27.4 Min . — Zweiter Vierer : 1 . Offenbacher R .- V . 7 : 24 .2
Min . ! 2 . Universität Frankfurt 7 :33 .6 Min . : 3 . Mainzer R .- G . 7 :44
Min . — Jungmann - Einer : 1 . Frankfurter R .-V . 65 ( Dimpsl ) 8 :28.2
Min . ! 2. R . -G . Oberrad ( Paul ) 8 :32 Min . ,

' 3 . Hanauer R . - G . (
"
Her -

bert ) 8 :57.4 Min . — Erster Junior -Vierer : 1. Würzburger R .-V .7 : 17 .4 Min . ! 2 . Frankfurter R . - V . 65 7 :26 .2 Min . ! 3 . Schwaben
Heilbronn 7 :26.8 Min . — Zweiter Junior - Vierer : 1 . MannheimerR .-C . 7 :46 Min . ,

' 2. R .-G . Sachsenhausen 7 :52 .4 Min . ,
' 3 . WormserR .- V . 7 :53 ; 4 . Hassia Hanau . — Dritter Vierer : 1 . Würzburger R .-V .7 :26.8 Min . ! 2 . Germania Frankfurt 7 :30.8 Min . ! 3 . WürzburgerR .- G . 7 :31 .6 Min . ! 4 . Mannheimer R .- C . 7 :46.2 Min . — Jung -

mann - Achter : 1 . R .- V . Rüsselsheim 6 :56 .8 Min : 2 . Wormser R .- G .6 :59 .2 Min . : 3. Mainzer R .-V . 7 :09 .8. — Erster Einer : 1 . Flinsch
( Franks . R . - V .) 7 :56 .4 Min . : 2 . Boetzella ( Berl . R .- C .) 8 :04 4 Min . ;3 . Schäfer ( Donau Ulm ) 8 :06.8 Min . ! 4 . Losert ( Wiking Linz ) 8 :09.4 .— Zweier ohne Steuermann : 1 . Heidelberger R .- C . 8 : 19.4 Min . ,

'
2. Deggendorfer R .- V . 8 :34 .6 Min . : 3 . Kölner Cl . f . W . 8 :50 .8 Min .— 3 . Achter : R . -R . Essen 6 :49 .2 Min . ! 2 . Frankfurter R .- V . 6 : 49 8
Min . : 3 . Mainzer R .- E . 7 :07 Min . — Ermunterungsvierer : 1 . Lud -
wigshafener R .- V . 7 :42 .6 Min . ! 2 . Kasteller R .- G . 7 :49.2 Min . !3 Hellas Offenbach aufgegeben . . — Erster Achter : 1 . Renngemein -
schast Köln 6 :29.2 Min . : 2 . Renngemeinschaft Mainz 6 :42.2 ; 3 . Frank¬
furter R . - V . 65 6 :50 Min .

I Landerkampf Westdeutschland - Solland
in der Leichtathletik.

Westdeutschland revanchiert sich und siegt mit 60 :52 Punkten . •- *
Wieder 40 .8 Sek . de? Olympiastaffel .

e . Dortmund , 24. Juni 1928. (Eig . Dvahtb - richt ) . Die HA
liche Dortmunder Kampfbahn „Rote Erde " war am Sonntag ,pc
Schauplatz der diesjährigen Wiederholung des leichtathletische
Länderkainpfes Westdeutschland gegen Holland . Vor 8000 bege.
sterten Zuschauern und bei schönstem Sommerwetter vermochten ® .
Rheinländer die Vorjahrsschlappe wieder auszuwetzen , wenn <>" '
nicht mit der aus früheren Jahren gelohnten Ueberlogenheit .
12 Wettbewerben gingen 7 an den Westen ab und da sich die Geg
ner in den folgcnven Plätzen ziemlich die Waage hielten , blieb e -
bei einem 60 :52 Punktsieg . Gleich zu Anfang gab es eine j rtraschung . Der junge westdeutsche Sprinter Ionath vermochte
10 .8 Sek . mit Brust vor Houben als Erster zu landen , 1 Meter i '
rück van der Berghe -Holland und Broos -Holland - Houben me . , sman es an , daß er bisher schwereren Rennen aus dem Wege 0 '
gangen ist und sein etwas schwacher Start ist keine Entschuldig ^für sein relativ schwaches Laufen . Paulus -Wetzlar vermochte m
45 .08 abermals seinen Rivalen Hoffmeister -Hannooer hinter I
zu lassen , der die Scheibe nur auf 44 25 m brachte . Recht gut war ^auch die Speerwurf lei stungen der Westdeutschen Schn ^kert und Metzdorf mit 58 .65 -n und 55.27 m . Während - 5
hochgehaltene K i l p in den 1500 m hinter Walpert , der '
4 . 10 .6 Min . siegte , noch eine gute Figur machte , versagte er in »
5000 m vollständig und endete sogar hinter Obelede , der feiner
die Holländer an sich vorbeilassen mußte .Ein besonderes Ereignis war das Wiederauftreten der ^ e
schen 4 m a l Meter Olympia -Staffel mit Corts -Dr . V ,mann -Houben Körnig . Ihr stand eine westdeutsch« Kombinat "
Ionath -Schailler - Mölle -̂Dreibholz gegenüber . Die prachtvolle J >'
erlaubte eine Egalisierung der von der gleichen Staffel in Ben
erzielten Weltbestleistung von 40.8 Sekunden .

Die Ergebnisse waren : _ ».
100 Meter : I . Ionath - W . 10 .8 Sek . . 2 . Hou !ben -W . , £ lU|

breite , 3 . van der Berghe -H . 1 Meter zurück, 4 . Broos -H.40» Meter : 1 . Kistert - W . 50 .6 Sek . . 2 . van der Bergy ^
51 .2 Sek ., 3 . Wiebke - W . Brustbreite zurück. 4 . Hogenwerf -H . 9 .n \800 Meter : 1 . Paulen - H . 2 .04 Min .,

'
2. Wollmer -W . - •

ajim . , 3. Zeegers -H . 5 Meter zurück, 4 . Kohlert -W . x -131500 Meter : 1 . Walvert - W 4 .10 .6 Min . , 2. Kilp -W - * ■
Min 3 . Du Heen - H . 6 Meter zurück. 4 . Effern -H . „ . , . 40 45000 Meter : 1 . Kaan - H . 15 :39 .4 Min . 2 . Klaase -H. 15 "
iDftn., 3 . Obelode -W . 2 Meter zurück, 4 . Kilp - W . _ „ „ - fi110 Meter Hürden : 1 . S ' töckmann - W 16. 1 Sek . . 2 . $ a an ' J
16 .2 Sek ., 3 . Dritzra - H . 1 Meter zurück, 4 . Stechemesser -W .

Weitsprung : 1 . de Böer - H . 7 : 19.5 Meter 2. Mölle -W - < •
Meter . 3 . Peeters -H . 7.05 Meter , 4 . Völmke -W . 6 .85 Meter . . 7g

Hochsprung: 1 - Kamstra - H . 1 .815 Meter . 2 . Thesing -S -
Meter . 3 . Stechemesser -W . 1 .715 Meter , 4 . Schmelter - W . _ „, „ .5 ,

Stabhochsprung : 1 . Balt es - W . 3 .60 Meter . 2.
3 .50 Meter , 3 . van der Zeen 3 .50 Meter . 4 . Born -W .

Diskuswerfen : 1 . Paulus - W . 45 .08 Mete . 2- HoMNU ..»er44 .25 Meter . 3 . Postma - H . 39 .45 Meter , 4 . Eylkes -H . 37 -21 Wqp
Speerwerfen : 1 . S ch n a ck e r t - W . 58 65 Meter . 2. MetzdA ' ?

55.27 Meter . 3 . Knool -H . 52 .55 Meter , 4 . van der Ley - H . 49 -̂84 ^i mal 100 Meter : WestbeAtschlind 42.2 Sek .. 2. Holland
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8 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten ) .
XVII .

Oberpolizeirat Rosner war am Abend vorher aus London zurück-
"hrt und erstattete dem Präsidenten Bericht .

die Anspielung auf den Mord in dem Brüsseler Zug
} dem Russen zweifellos mehr als unangenehm . Aber er zog sich

geschickt "
Ä diesem Augenblick schrillte das Telephon auf dem Schreibtisch

^ Präsidenten . Dieser nahm geärgert den Hörer auf . „Nicht eine
^ute Ruhe hat man "

Doch er schwieg sofort. Sein Gesicht wurde ernst, bestürzt.
»Rogner" , sagte er dann , „so wichtig die Sache mit den russischen

^ oten ist , wir haben eben eine bekommen , die noch wichtiger
' Da ? Kommissariat Hietzing meldet , dah Hofrat Neubert heute

in seinem Schlafzimmer ermordet aufgefunden worden ist .
Anbetracht der Stellung Neubcrts möchte ich , daß Sie die Sache
! " übernehmen. Lassen Sie alles stehen und liegen und fahren
' '"fort hinaus !"

Zwanzig Minuten später war Rosner mit seinen Leuten in der
11in der Hietzinger Straße . Sie war groß und geräumig . Im

^ Ichoß eine prächtige Diele , um die sich rings herum die Gesell -
.träume gruppierten . Im ersten Stockwerk das Schlafzimmer
' Hausherrn, an das auf der einen Seite Garderobe - und Bade -
.
^er stießen , während auf der anderen ein großer Bibliotheksraum*

Arbeitszimmer führte , das gerade an der Ecke lag und mit
. einen Fenster nach der Straße und mit dem anderen in den

hinausging . Dann waren oben noch ein kleiner Salon und
Jjj

e Fremdenzimmer , die sich an die Räume des alten Neubert
Massen . Marx und Frau Knapp schliefen in der Mansarde ,

das Küchenpersonal sowie der Gärtner im Souterrain ihre
3"1" hatten . Das war die örtliche Situation , mit der sich Rosner
,. °Ut machen mußte, ehe er überhaupt seine Untersuchung be-

!n konnte.
M betrat zunächst allein das Schlafzimmer , wo der Tote auf
M Bette lag , zog die Borhänge hoch und blieb am Fenster stehen ,

de» Eindruck des ganzen Raumes in sich aufzunehmen. Das
, breite Barockbett wuchtete in der Mitte der den Fenstern
Mberliegenden Wand . Zu jeder Seite stand ein Tischchen , von

Kdas eine die Nachtlampe trug , während auf dem anderen ver-
ne ßWnpnftfinho laaen . die Neubert wobl vor dem Schlafen-£ ite Gegenstände lagen , die Neubert wohl vor dem Schlafen

^ hingelegt hatte . Die Kleider hingen , fein säuberlich zusammen-
über einem Stuhl am Fußende des Bettes . Ein großes Bild

breitem Goldrahmen , die Florenzer Madonna darstellend,
lt out Bett . Merkwürdig ! Rosner schaute um sich und entdeckte

die Stelle , an der es gehangen hatte . Zu häupten des
k® Zeigte sich ein dunkler Kreis in der Tapete . Mitten darin ,
, erkennbar, die Fugen einer kleinen Türe . Ein Geheimsafe,
j Augenscheinlich das Bild gedeckt hatte . Rosner bekam in der
^ Minute einen wichtigen Fingerzeig .

trat nun an das Bett heran und zog die Decke zurück. Für
_J *it Polizeimann , hatte der Anblick einer Leiche nicht viel
Mches . Er war im Beruf , erfüllte seine schwer« Pflicht . Die
?^are Kopfwunde erfüllt« ihn nicht mit Granen , nur mit Zorn

furchtbare Tat .

Der tote Hofrat hatte seinen Schlafrock an . Erstes großes Frage -
zeichen .' wie kam er in das Bett zurück ? Hatte ihn vielleicht der
Mörder , nachdem er ihn niedergeschlagen — von einer seltsamen
Rücksichtnahme erfüllt — hierher getragen , ihn mit eigenen Händen
zugedeckt?

Es war klar , daß Adam Neubert nicht im Bett ermordet worden
war . Wo die Untat geschehen , war nicht schwer zu finden , denn
Blutstropfen zeigten den Weg aus dem Schlafzimmer durch das
Bibliothekzimmer in das Schreibzimmer hinüber . Dort war auf
dem dunkelblauen Perserteppich am Fuße des Schreibtisches ein
breiter , schwärzlicher Flecken zu sehen . Eingetrocknetes Blut . Rosner
kniete nieder und sah sich die Stelle an . Kein Zweifel , hier hatte
der Kampf stattgefunden , wenn es überhaupt einen Kampf gegeben
hatte . Adam Neubert hatte den Einbrecher gehört , war aus dem
Schlafzimmer herübergekommen und von dem Mann sofort nieder
geschlagen worden . Der Schreibtisch war ein mächtig ausladendes
Renaissancemöbel , dessen Füße mit Köpfen und Voluten verziert
waren . Auf der einen dieser Voluten fand Rosner Blut und eine
weißgraue , klebrige zähe Masse — Eehirnteile . Adam Neubert ,
allem Anschein nach von hinten überfallen , war niedergestürzt und
mit dem Kopf auf den Fuß seines Schreibtisches aufgeschlagen. Da -
her die furchtbare Wunde .

Zweites Fragezeichen: Wie war der Mörder überhaupt ins
Haus gekommen ? Die Antwort darauf war ebenfalls nicht schwer.
Das in den Garten führende Fenster war angelehnt ' die eine
Scheibe, kunstgerecht herausgeschnitten , lag auf dem Fußboden . Ganz
deutlich war auf dem Fensterbrett die Spur eines Männerschuhes
sichtbar .

Rosner rief seine Leute und teilte ihnen ihre Arbeit zu . Wäh-
rcnd der Polizeiarzt sich an die Untersuchung der Leiche machte ,
forschten zwei Detektive im Garten nach Spuren des Einbrechers
und ein dritter begann eine genaue Untersuchung der drei Zimmer ,
die der Schauplatz der nächtlichen Tragödie gewesen waren . Rosner
selbst widmete sich inzwischen dem Verhör der Dienerschaft.

Ein wesentliches Ergebnis erzielte er hier nicht .
Frau Knapp schilderte zunächst , wie sie die Leiche ihres Herrn

gefunden. Der Hofrat war ein in seinen Gewohnheiten überaus
pünktlicher Mann ; täglich um neun Uhr mußte man ihm das Früh -
stück bringen . Es war also für sie ein Zeichen , daß Außergewöhn-
liches geschehen mußte , als er um zehn Uhr sich noch gemeldet hatte .
Sie fand die Leiche so . wie Rosner sie dann angetroffen hatte . Nein
— weder Marz noch sie hatten außer der Decke etwas auf dem
Bette angerührt . Die arme Frau zitterte an allen Gliedern und
Tränen erstickten ihre Stimme .

In der Nacht hatte sie nichts gehört . Ihr Zimmer lag neben
dem des alten Dieners nach hinten hinaus in den Garten .

Auch Marx hatte nichts gehört . Es war zwölf Uhr gewesen ,
als er den Neffen des Herrn Hofrats hinausließ . Dann hatter er
noch im Erdgeschoß nachgesehen , ob alle Fenster verschlossen waren ,
und war schlafen gegangen . Er betrat die Zimmer seines Herrn
nie , bevor dieser ihn am Morgen rufen ließ . Kleider und Schuhe
richtete er im Garderobezimmer her.

Nein — es war nichts Außergewöhnliches, daß Herr Walter so
lange blieb . Er war der Liebling des gnädigen Herrn gewesen ,
der ihn , als er noch Junggeselle war , oft sogar über Nacht im Hause
behalten hatte . Der andere , der ältere Neffe, Herr Doktor Robert ,
leitete die Kanzlei und kam seltener heraus . Ob noch andere Besu¬
cher an diesem Tage dagewesen? Marx erinnerte sich, daß ein
älterer Herr , ein Herr William Boyd aus Newyork, den Herrn Hof-
rat am Vormittag besucht hatte .

Zweck dieses Besuches ?
Darauf konnte Marx keine Antwort geben. Es war «in alter

Man « , sehr freundlich und sehr liebenswürdig , der den gnädigen

yerrn libngens gar nicyt einmal lange aufhielt . Ob der Besuch
vielleicht irgend sonst eine Bedeutung gehabt hätte ? Marx schüttelte
nachdenklich den grauen Kopf. „Ich weiß nicht , der gnädige Herr
war den ganzen Tag und auch den ganzen Abend über schlechter
Laune . Vielleicht hat er sich über diesen Fremden geärgert , ich
kann es mir sonst nicht erklären "

„Und der Safe ? Was bewahrte der Herr Hofrat in diesem Ee-
heimfach über seinem Bette auf ?"

„Seine Juwelensammlung !" Marx bemerkte jetzt erst , daß das
Bild , das den Safe deckte , abgenommen war . Er erschrak sichtlich.

Rosner hatte von der berühmten Sammlung des Ermordeten
bereits gehört . „Nun , wir werden ja gleich sehen"

, sagte er. „Wissen
Sie , wo der Schlüssel zu diesem Safe zu finden ist ?"

Auf dem einen der Nachttische lagen Uhr und Kette des Ho^-
rats . An dem dünnen Platinbändchen war ein kleiner, flacher
Schlüssel befestigt. „Das ist der Safeschlüssel "

, rief Marx .
Vorsichtig, um die Leiche nicht zu berühren , bestieg Rosner

das Bett und öffnete den Safe .
Marx und Frau Knapp schrien beide in einem Atem auf.
Der Safe war leer , die Schatulle mit der Iuwelensammlung

verschwunden.
XVIII .

Rosner stellt sich eine Frage .
Also Raubmord ?
Wer war der Täter ?
Der Mann , der die Tat begangen hatte , mußte genau Bescheid

wissen . Rosner wandte sich zu Marr mit einer Frage auf den
Lippen , doch er sprach sie nicht aus . Sie dünkte ihm noch zu früh .

Er nahm sich die andere Dienerschaft vor, Köchin , Hausmädchen
und Gärtner . Die Frauen weinten und stammelten wirres Zeug.
Der Gärtner , ein junger , harmloser Bursche , vermochte überhaupt
kein Wort herauszubringen . Keiner hatte etwas gehört , keinen Laut .

Inzwischen hatte der Polizeiarzt seine Untersuchung beendet.
„Eine ganz merkwürdige Wunde," erklärte er. „Unbedingt

tödlich . Der Knochen durchgeschlagen , ganze Eehirnteile heraus -
gerissen . Es muß ein spitzes Instrument gewesen sein , denn der
Stoß ist tief eingedrungen . Ob der Tod sofort eingetreten ist ? Sehr
wahrscheinlich . Mit solch einer Wunde lebt man nicht lange mehr.
Nach der Leichenstarre zu schließen , müßte die Tat ungefähr um
zwei Uhr herum begangen worden sein .

"

Die Detektive berichteten. Vor dem Fenster des Arbeitszimmers
hatte man Fußspuren gefunden — von zwei Männern . Die Spuren
lagen übereinander , trotzdem war es geglückt , von beiden genaue
Gipsabdrücke zu machen . Die eine zeigte eine breite kantige Sohle ,
die andere war schmal und lang , wie die eines eleganten Schuhes.
Fingerabdrücke hatte man sowohl am Safe über dem Bett , wie
an dem alten Sicherheitsschrank gefunden. Noch etwas ! Hinter
diesem alten Möbel mußte jemand gestanden und gelauert haben ;
ganz deutlich waren dort auf dem Parkett Sand » und Erd-
krümelchen wahrzunehmen.

Rosner überlegte . Er versuchte das bißchen , das er an Tatsachen
besaß , in logischer Kette aneinanderzureihen . Zwei Männer . Beide
durch das Fenster eingestiegen. Der eine macht sich an den alten
Sicherheitsschrank, während der andere sich den Weg ins Schlaf-
zimmer sucht . Neubert hört sie , kommt heraus . Der Kerl am
Sicherheitsschrank versteckt sich , der andere schlägt zu .

Nur das eine stimmt nicht , konnte nicht stimmen : Haben die
beiden Verbrecher dann wirklich ihr Opfer aus -
gehoben , i ns Bett zurückgetragen ? Wenn ich auf
diese Frage eine Antwort weiß, sagte sich Rosner , dann kenne ich
auch den Mörder I

(Fortsetzung folgt .)
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Druckarbeiten
liefe « rasch * . preiSw ,
Druck, F . Thiergarten

(Badifche Presse ) .

Häuser
mit und ohne Laden
sofort zu kaufen ge-
jutftt bei grober An¬
zahlung . ( 17850)

M . Busam ,
Herrenstratze 38.

Haus
Weststatit. 5x3 Ztm -

merw . , W .-T . , el . L .,
PreiS Mk. Svw .—,
An, . Mk. 8000 .— An « .
Ii ssH .SSW an d , Bad .
Presse , Jil . Hauptpost .

^ßrrftöoftsöaus
mit 3x5 u . 1X3 Zim -
merwolm ., Ticle , Bad .
einfahrt . Gart . Preis
M 55 000 .— Anzahlg .
Mk. 15 000 .—. Eine 5
Zimmerwoho . bezieh¬
bar . Angeb . « nt . Nr .
ff .H. 8996 an tote Bad .
Presse . Ötl . Hauptpost ,

Metzgerei
nachweiSb , guter Um¬
satz . »u verkaufen ,
evtl zu verpachten
durch (1770)

Reimau « & Sarg .
Kronenftrabe 27 .

Telephon 2280 .

Wirtschaft
mit Meygerei oder
Metzgerei »u pachten
gesucht, Angebote unt .
Nr . 17363 an die Ba -
bische Presse erbeten .

kiiie
Riejfiß

Sßiflß
PßflßP

Anzeig«

Spezial -Geschäfk in Rastatt
erste Lage , alte Kundfch . , weg . Wegz . des
Inhabers zu verk . Keine Branchekenntniffe .
Angebote unt . Nr . 3156a an die Bad . Presse .

VILLA
schön gelegen , zu raus,
gesucht. Vermittler
verbeten , Offerten m,
Angabe der Lage , des
Prxis «S und Zahlungs¬
bedingungen unt . Nr .
F .H 9COÜ an die Bad .
Presse , Fil , Hauptpost ,

AänzendeEMenz
für Gärtner oder son
stillen gartenbautret -
Senden .Herrn geeignet ,
sofort wegen Wegzug
flir RM . 1000 .—, in
verkaufen . Angebote
find unt . Nr . 17876 an
die Badifche Presse zu
richten.

£anOBau0
in Ettlingen

2x3 Z .- Wobnung u .
1X2 Z .- Wohuung u .
schöner Stallung . zur
Klemtieizucht geeignet ,
unt . giiust . Beding , zu
verkauf . Adr . ersr . u .
Nr . F .W .3Ü1« in der
B . Pr tvil . Werdeii -l .

Schlafzimmer
neu , eichen, ztllr . Spte -
gelschrank, 180 breit ,
OvalglaS , weiß . Mar -
mor , zu verk. SBr.600.« .
Lachncrftr. 8, Hof , Mö
bel -Ftscher. 081114 )

V Schlaf - ^
Zimmer
Birke , Nußbaum
tiiebe u. lackiert zu
47 » . - « 26 . . 725 . .
Möbel Baum

j. Erbprlnzenst. 30bprlnzenst . 30
Ludw '.asplatz Ä

WUlMIM
in eichen u . poliert ,
formschön u gediegen ,
kauf . Sie sebr bill . bei

Karl Thome & Cl>.
Möbelbaus .
Karlsruh « .

Herrenstr . Nr . 23,
gcgenUb .d .NeichKvanc .

Besichtigung ohne
Kaufzwang . >14620 )

Zu verkaufe«
2—3 schwere. , ligfeste

Pferde ,
4—7 Jahre alt , unter
jeder Garantie , wegen
Umstellung des Fuhr -
betricbs , (3119a )
Kunftmliftle Offenburg .

Zu verkaufen :

Vlerd
samt leichiem Wagen ,
geeignet s. einen Gärt -
» er od , Händler . Zu
erir . Ettlingen , Ba -
denertorstr . 1 laltes
Schloft . ' (3151a )

8 Bienenvölker
mit Kästen bad . Per -
einSmak zu verkaufen ,
Angeb . u . Nr . 3163a

au die Bad . Presse ,

j
— Sichere Existenz —

ist tüchtigem Geschäftsmann durch Kauf
eines !>u !gelilnl >en

Autvmvbilgeschästes
geboten . Interessenten , die über ca .
Ut 15 000 .— nachweißbar verfügen , wollen
sich wenden an : ( T21SS )

Viktor Jaeckle & Co ., Stuttgart .
Köutgstratze 72.

mm
ölhreibMlWneli

Büromöbel
neu u . gebr ., verk. btll .
£ vnf ? Bürovedarf .
JJUII » « aiferftr . 49.

Zu verkaufen :
Ein weißes Kinderbett

und ein Tpieltlfch , gut
erhalten , sind zu verk.
Sartenftr . 56, 2 Stock.

lBNW

Gelegenheitskauk .
Lteil . Matraden . 1
« avok , 1 Svezial , 4
K '^ ' olle , 2 Seegr . m .
Wolle , n . neue Lager -
w .. vratl gefüllt , in
Werkft .-Arb . , Patent¬
röste m . 3fach. Gurte ,
10 Iahte Garantie ,
komb. Küche u . Küche
m , Gewlirzschr . äutz.
bill . evtl . Teilzahlg .
StaifMitr , 1 » . (17408 )

Entwässerungs -
Anschlüsse und |
Neueinrichtung I
von Spülklosett - !

Anlagen
iührt sachgemäß
und preiswertaus

50 Waldstr . 501

Weift Ind . , eiserne
Bettstelle

mit 3teil . Matratze ,
noch ganz neu , billig
zu verkaufen . (B1113 )
Matlwftr . LS, 3. St .

KlliseMklink
zu verlausen . <17790
HSndelstrafj - 14 , 3. St ,
Besichtigung zwischen
S bis 3 Uhr mittags
und zwischen 7 bis g
Uhr abends.

iDMroiMloreii
IIIl!IIIIiIII]lllII!IIllIll!!ini!l!!I!lli!I!!llllllllltl!llllllllll!l!!l!ll!lintllllintllttf1

bereits neu , 120/220 Volt
1 stock s /4 ps .

(Kurzschluß ) Fabr . A. E. G„ 1400 Touren
1 Stück 2 PS .

(Schleifring ) Fabr . B, B. C., 1450 Touren
1 Stück 3 PS .

(Kurzschluß ) Fabr . ß . B . C„ 950 Touren
1 Stück 3 PS .

( Kurzschluß ventiliert ) Fabr . Pöcre
050 Touren , einschließl . sämtlicher
Schalt - und Anlaßapparate

billigst abzugeben . 17395

Eiekiro -RöcKel,
Augartenstr . 19 Tel . 6914 .

Billiget
Melmkaus .

Verschied , « iifeits in
schwarz etchen u . nutz-
bäum . IS gleich« Tische
für Kaffee o . Wirt -
schaft und sonst ver -
Ickiedene Sachen bei :
M . Dietenbeck , Mark -
grasenstr . 23. (B1204 )

Kredenz . DSrraPparat
billig zu verkaufen .
Kaiftrftr . S37, Seiten -
bau . 1 Tr . l . YHA >,0

Sellen Milse ; MM !
Im Auftrage des Besitzers , der durch

Krankheit keinen offenen Wagen mehr fahren
darf und sich einen geschlossene » Wagen an -
schaffen will , habe ich eine »

Opel -Wagen 12/50
offen . Viersitzer , mit Allwetterverdeck , sehr
vretswert zu verkaufen . Der Wagen ist Llt ,
1927 geliefert und bts jetzt erlr MJOOKilometer
gelaufen . Die Karosserie ist eigenS nach An
gab « gebaut , also keine Serien -Kaiofserie und
pat « ine selten schöne Form und Anstrich .
Zahlungsbedingungen günstig . 13115a)

Georg Markau . Autoreparaturwerkstatt «.
Lahr i . Bad «« . Werderitah « 34.

Die preiswerten

piaN <
Kr &uss
\ dam
relssler
lequeme

« teilzahlg .
| Rück -
S nähme
i§ älterer
S instru -
s mente
^ ssssüsss ~

Als besonder « günftige Gelegenb « itski >uf«
birt « an : (17335)

\ Schlafzimmer
tn Mahagoni Grand/Basam vol ., zu M 895.—

1 Schlafzimmer
in Birke , hell poliert , zu Jl 875.—

1 Schlafzimmer
in eiche, mittel gebeizt u , gewichst zu Jl 795.—
in garantiert bester bandwerksmLhiger Aus -
führung . Lieferung frei Haus , dem Waren -
kanfabkommen d. Beamtenbank angefchloffen .
Klir NichtMitglieder evtl . 12 Monate Ztel .
Paul Feederle . Miib «lfabrit . Durl . -Alle « 5«.

SMimmet
poliert it . eichen , in
prima Ausführung u .
verschiedenen Formen .

sehr schöne Modelle ,
in grober Auswahl ,
zu febr billigen Prei -
fen zu oertf . (Zahl .-
Erleichta — Raten -
kaufabkommen ) . © 888

Sitzler
MSbellager und

Schreinerei ,
Lubwig -Wilbcl « ftr.l7 .

Küeksn
in mod . Formen
bei best , Ausfllhrg .
auBergeuiOlinl . billig
fieöP , Klein S

"

Durlachcrstrafte 97.
Rüppurrerstr . 14 .

Verschied . EisfchrSnke .
ein , f . Metzger o Wirt
geeignet , febr billig ab-
zugeb . b , Walter , Lud -
wig -Wilhelmftr . 6.

musiuuaus

KHLQILE

I/QISCRST0 .173
ICC 330

Behandlung »ga

armut , Altersscßwftche durch
Hellmagnetismus

(Leben skraftüb ertra gun g)
Alle Hautleiden . besond . Euerungen , durch

HomUopathie
Augendiagnose , Medizinische Astrologie
Ernst Dzulko , Magnetopath
Karlsruhe , Ertprinzenstr 36 b. d.Hptpost
Sprechst : Montag bis Freitag von 2- 6Uhr ,
nach 6 Uhr auf Bestellung . Samstag von
10—1 Uhr . Behandlung auch außer dem

Hause . Telefon 6806 .
dung geg . RuckProspektzusendung t Rückporto . 17345

Elektr . Haar¬
trockenapparat .
Kaffee - maschinen .

Kocher ,
Bügeleisen ,

Rauchverzehrer

50 Waldstr . 50

Selten « Gelegenheit !
Gute alte

Kllsten -Lies.-Auto
6X20 PS, . 10- 20 Ztr .
Tragkraft , noch neu -
wertig , fowie eine
Pritsche für Liefer .
Auto zu verkaufen ,
Werner , Lchitticnftr . 5S.

( 17846)

Meistergeigc
. 280 RM . zu »erteil

e
rauf .

ngeb . unt . Nr . 3137a
an die Badifche Presse ,

Gebrauchte
6d)reil)inaid) inen

gut durchrepartert , in
leder Preislage billig
abzugeben , (1642S»

Tlldd , Schreib -
inafchinen -Gefellichaft

m . b SaHerftr 226

gär Schumacher !
Eine Adler -Etaftik -

Nähmafchin «, noch neu ,
fowic eine Lederwalz -
mafchine , 40 cm Wal¬
zenlänge , neues Modell
noch neu , preiswert zu
verkaufen . Wo ? sagt
unter Nr , 314So die
Badifche Presse .

lö in Zahlung ge -
nommene Gasherd «,
weih emaill . , wie neu .
von 21 M °

^
pro

7 Nähmaschinen .
1 «l«klr. Kronleuchter

aui Bronc «. ZS M.
Miller . AmaN «nftr . 13.
2 . Stock. (17373)

3V2 Tons Aenz-
Laltkraftwagen

preiswert zu verkaufen .
W . Hermann , Luifen -
stratze 24 . Tel . 1594.

( 17313)

Auto -
Nolverkäufe !

8/A> Hanfa , 4 Sitzer ,
fowie mehrere prima
Klein -Autos von Mk.800 .— an verkauft

Auto -Wipfler .Karl - Friedrichstr . 23,
Telcf . Ii« . ( 17275)

4 - Sit ?er-

Perlonen -Anto
Falcon . ftotter Läufer ,
fechSfa« bereift , mit
el , Licht u . Anlaffer .
i , gut , Zuft . , btllia zi»
verkaufen . ( 173gl >
Badenelektra Durlach ,

Telephon Nr . 32.

Dunkelbl . Kinverlieg -
wagen zu verkaufen .
Augartenstr . 29 , III .,
k«cht». (8255917 )

neuefngetronsn
Bin Posten
Sommer -

Herrenanzüge
darunter la Kamm¬

garn - u . Rein w .-Stotle
zu46 - 40.- M8.- « A .32.- 26.-22.- 14 .- S - » «

Herren -Hosen
fürSonrtagu . Werk -
tagz . ^ 8.7

' «a «fK
6.75 5.25 S . i9

KnaDen - Anzüge
Damen- , Kerren-
unOKinoersctiune

Rpstposten
8.75 7.50 6.75 * VE
5.25 3.45 2.80 I • / w

Färber
Karlsruhe

OeiegsniieitsuerKaule

Kaiserstr . 109
im Hof 4506

Ankauf v . Konkurs -
u .Restlaoerbeständ .

Viktoria -
Beiwagen

sofort zu verkaufen ,Adr . erfrag , u . Nr ,
17375 in der Badifche »
Presse ,

Damenrad
tote neu , bill . z. »etf .
!>r !oit 8tfiiitee n ftr. tl).

ü ( n HK

j Coupe-
Kolicr

j in aliwn Preis - I
I lagen und Aus - I

(iihrungen nur I
von 168001

lOesobw. LäiDiiilel
LSI Hronenstr . 51 ^



Kaöisches
Landeskhealer
Montag , 2S . Juni .

Volkstums . Vorstellg.
zu halben Preisen .

Die
Fledermaus

von Strauß .
Musikalische Leitung :

Joses Krips .
In S,c !le gesevt von

Otto Krautz.
Eisenstein Nentwig
Rnsalinde von Ernst

Kammer
lidifspteic Kaiser-str . 168

Frank
ONossky
Wlfrtb
Falle
Blind
Adele
9tra Bev
3?nmu(tn
Murrav
f^rtiircmi
Rrofflj
Iwan
^ da
Melanie
«faustine
Mimmi
Felicitas
<? abine
Natalie
Sidi

Weyrauch
Strack

Witt
Löser

Srötz '̂ iger
Blank

Lindemann
Nagel

Plack,inZtt
Mever
Müller
Kilian

Seiberlicb
HermSdorss

Leitz
Fisebback»
Bnrgess
Winter

Busch
Tubach

Tan ; einstudiert von
Edith Biclcseld.

CfiSre: © (!. Hosmann
Anfang itftr .
fSnbe Ti "2 Uhr.

I Rana r . Sperrsitz
4 .00 Mark .

Dienstag , 28 . » ni :
? ie heilige Ente . Mitt -
woch . S7. Juni : Ab-
sS>' ed?adend von Edith
Bielefeld .

A b beute das vorzügliche
Doppelschlagerprogramm
Der große deutsche Spielfilm

Der Todcsrifl durtii Nadil
DIE TOCHTER DES KUNSTREITERS

Setzung Mary Kid , Hans Mleren -
dort , Fritz Kompers , Joh . Rie¬
mann , Ernst Hoffmann , Her¬
mann Preha , Karl Platen usw .

Hierzu ein spannendes Detek¬
tiv -Abenteuer

Betrogene Befrflger

17371 Kulturfilm
6 Akte sensationell . Spannung !

uiocnenschau

Geheime
Familien .» Heirat «-

Auskünfte
Ueberau zuverlässig.

Ermittlung . , Beobacht.
u. persönl . Erledigung .

Erstes .Karlsruher
Detektivbüro

C. Sch euer ,
längs . Pol .- u . Fahnd .-
Beamter . Karlsir . 29a,
Teleson «Z30. FWZSIS

Leiter -u.marKtttiagen
» i. allen
\ Groß .
\ und

fliiiinii \ Stärk .tlJUrarm Ersatz-
WWWU Rader
laHMr tBHCy* empf .Irm JßW billigst

J . Heß
Kalserstr . 12S .

15878

Wer schliefet stch zw .
Touren - u . Gedanken-
auStausch geb . , j . Herrn
an ? Gesl . Angeb. erb.
unt . Nr . MSiW an die
Badische Presse.

sr eic
lüf P

Sonder -Angebot
unserer

Spezial - Ableüung
von Montag , den 25. bis Freitag , den 29. Juni

SiUrmlsch ? r
Beifall
braust !

8 Uhr • Caf6 -Cabere

ROLAND

Wiener Hof
Fasanenstrafte 6

Täglich
Kabarett.

Kein Weinzwang .
Hans Hagel .

SWWlM-
Bilder in guten Gold -
lahmen . beste Beiar -
ocitung in aröfctct
iluSwabl Bill . Prelle ,
viele Neuheiten !
gunsidaudluni , Moo »,Kaiser »! I »7. . <( 17124

« f ?
Eisenbsttstelle braun lackiert

zusammenlegbar , mit doppelter
Spiralfedermaüatze • •

Eisenbettstelle '
,weiß lackiert

27 mm Stahlrohr , Patent -Stahlfeder «
matratze 90/190 cm

Eisenbettstelleiweiß lackiert
33 mm Stahlrohr , Stahlfedermatratze
90/190 cm

Elsenbettstelle wß . lack ., 33 mm
Rohr , mit Fußbrett , 90/19J cm , wie
obige Abbildung

Eisenbettstelle 33 mm Rohr mit
Messingbügel , Fußbrett

Messingbeltstelle 33 mm Rohr
10 /20U cm 75. —, 90/190 cm

Matratzen 3 teilig mit Kopfkeil ,
Seegrasfttllunii , 90/190 cm

Matratzen 3teilig mit Kopfkell .
Seegras in. Wollaull ., H'Leinendrell

Oberbetten 130/180 cm, m. 6 « i- e-
dern • • • 43.- , 86 - , 28 .- , 19.50

Kopfkissen 80/b0 cm, mit 2 « Fe¬
dern 14. - . 11.75, 9.75, 6.40

Reformkissen
60/80 cm 7.75, 40/60 cm

Reformkissen mit Roßhaar-
lüllung • V0/80 cm 15.- , 40/60 cm

Bettstellen

Erwachsene

15,75

19 .50

20.50

26 .00
33 . 00

65.00
26.00
28.50
15 .50
4.60
4.70
7.75

Bettstellen
für

Kinder

Kinderbett einfach , weiß lackiert ,
70/140 cm 18.— 65/135 cm

Kinderbett weiß lackiert , 2 Seiten
abklappbar - • 70/140 cm 82 . — 25.—

Kinderbett weiß lack., mit reicher
Messingverzierung , 70/140 cm , wie
obige Abbildung

Kinderbett Holz , naturlackiert
55/110 cm

Kinderbett Holz ,
weiß lackiert 17.75 natur lackiert

Kinderbett Hol?, weiß lackiert ,
abklappbar • • • 45 — 39 .— 27 .50

Matratzen für Kinderbetten ,
Seegrasfüllung 9.75

Deckbett für Kinderbetten
16.25 12.50

Kopfkissen für Kinderbetten 4.25
Reform -Unterbett
70/140 cm 14.75

Reformkissen
40/50 cm 4 .25 30/40 cm

Reformkissen m . RoßhaarfiUJung
40/50 cm 6 .00 30/40 cm

17.80
22.50

s
I ' te

Bettfedern
grau • • • • per Pfund 2.80 1.80
Bettfedern J, KQ
weiß ■ per Pfund 6.— 5.50 t . uö

Kapok
besond . füllkräftig • • per Pfund 2.40

1 .00

1 .70

Weiße Halbdaunen £ 75
per Pfund 7.75 U. ltf

Graue Daunen 7 0 ^
per Pfund •

Weiße Volldaunen i <) llfl
per Pfund 1 « »" "

Sämtliche Sorten Bettfedern sind doppelt gereinigt und besonders füllkräftig .

HERMANN

Stadt . Schauspiele Baden - Baden
Zwei Ensemble - Gastspiele

Elisabeth Bergner
29 . Junis Die heilige Johanna , von Shaw S154a
30 - Junis Mrs . Cheneys Ende , von Lonsdale.

Beginn jeweils 20 Uhr . Kartenverkauf Kurhauskasse Baden - Baden

Truckxrbeite «
liefen rasch u . preiSW .
Druck . F . Thiergarten

Heule
das ergreifende Filmwerk aus dem

Tagebuch einer Gefallenen

Wenn ein Weib
8 den Weg verliert

Die neue Wochenschau zeigt den
begeisterten

EmpiairOzeanllisger
in Bremen und Berlin
in herrlichen Aufnahmen .

gim - WI
am Rondellplatz .

Täglich
Der deutsche Groß -Film

Charlott
etwas ve

nach dem bekannten Roman
von Wilhelm Speyer .

In der Hauptrolle : 17367

Lya de Putfi .
Großes Beiprogramm .

Kuhe u . Ki holung inmitten schönster
Wälder . — Jeder Comfortim ?. Luisensc hui

I s/nsucnaiei (Sehw .)
Pensionspreis von R .-Mark 8 . - an .
Prospekt durch P . Wagner , Besitzer .

Sommer PierdedecKen
lllllllllllll'llllll'lllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllll

per Stück 1 ».- 10.- S. 8.- 7.- 6 .- 5 - 50

Große Auswahl in 17393

SciMCecken, KameihaardecRen
Sehr lohnend für Wiederverkäufen

Arthur Baer. Kaiserxir.i33
Eing . Kreuzsir ., gegenüb . d . kleinen Kirche .
Verkaufsräume nur t Treppe hoch

(HauSbaltungS - und Fortbildungsschule )
Otto Sachsstras, « 5. Karlsruh « (Baden ' ,

Ecke Mathystratze .

Gründliche Unterweisung in der Hauswirt -
schalt und in Handarbeiten , sowie Weiter -
bildung in Schulfächern . Jahresinrse in Z
Klassen : Klasse A für 14—17jährige , Klasse B
für junge Mädchen über 17 Jahre .

Mitte September beginnen in beiden Klus-
sen Iahreskurse . in Klasse B auch ein Halb-
iabreskurs Satzungen und Auskunft gegen
Einsendung von 30 Pfg . durch die Ansialis -
leitung . ( 16790)
Bad . Frauenverein » . Roten Kreuz Karlsruhe

(Landeövorstaud ) .

KLEINE ANZEIGEN
haben den größten
ERFOLG in der

Badischen Presse

KH9NE
Europas gi ooter

3 lüanegen- Riesen- Circus
z . Zt . in

Baden-Baden - Oos
Heute Montag , den 25 . Juni ,
abends punkt 8 Uhr große

Gala-
Vorfleliung
Der Krone - Zoo täglich von
9 Uhr vormittags an geöffnet .

Fütterung der Raubtiere
von 11 bis 12 Uhr vormittags .

Vorverkauf im Lloyd - Reise¬
büro , Bad . -Baden , Lichtentalerstr .

Volkstümliche Preise
von 1 Mk . an aufwärts .

A1820

Im Rechnen
und in

Mathematik
ert . Unterricht u . Nach -
Hilfe (2 M je Stunde ) .

Beutlet .
BtSmarilstr . 33 , III .

(« 277)

Vermögenssteuer
Erklärungen , Beratung in all . Steuersachen

Egon Bucher , Dipl . ter . merc .
Bücherrevisor und Steuerberater
( Vom Landesfinanzamt als Ver¬
treter in Steuersachen zugelassen .)

Karlsruhe . Boeckhstr . 24 . Tel . 2n51 ,

Benfedern - Reinigung
Amalienstrasse 13 1(580«

modernste Anlage , daher Konkurrenz !. Preise .

Badildje
Heute bis Donnerstag ,

den 28 . Juni , jeweils 20.15 Uhr . Samstag
und Mittwoch auch 16 Uhr . Sonn¬
tag , den 24. Juni n « r 16 Uhr .

» flu @ 11a «

(Rivalen der Berge )
Eine Episode aus dem Leben des
Schweizer Volkes zur Kranzosenzeit
(1801) nach dem gleichnamigen
Roman von Joh Jegerlehner .

In den Hauptrollen :
MalyDelschaft/Wilh .Dieterje/Theod .Loos

Musikbegleitung
Preise und Ermäßigungen wie üblich .

Vorverkauf :
Mnsikhaus Fritz Müller . Kaiserstraße
und Büro . Beiortheimer Allee 10.

17169 s

Pelz -
Aufbewahrung
Sport - u. ArbeitSm0t?„
Schirme, Stüde . Pelz -
u . Schi rmrepar . billigst
Max Kusber , Leopold-
stratze 30 . ( 1C952 )

„Aura"
alle Hauisleae beseitigt
,uverlässig (643a )

älelch -
Pasle

Gibt zarten TeintI
Hos .Apllthele, itaiser -
strafte . Internationale
Apotheke , Marttvia « ,
Kronen -Apotheke . Zäh -
ringerstr . 43, Drogerie
Fischer, Rarlstr . 74.
Kailerstratze 22.

Eine ordnungsgemäße

muß heute jeder Handels - u .
treibende haben zur AbC a ?j,e fHB.jii
Steuererklärungen . — Ich S.-iiiiTJ"Jf
die Einrichtung von Bucni " »,!->/
den jeweiligen Unternehmung $ -
paßt , ferner die Aufstellung
fung von Bilanzen , Auseinay toI).
gen . Erstattung von Guta <"i
und Auskunft in SteuersacD „f,

Karl Faul ,
Karlsruhe . Riiterstr . 30. Tkle^ > -^

$K§
%

SWszjlmner-Zilöec - s
22 JC. Bilder für alle Räume . ^
Sialenti n Schläfers Kunstha«dl .L2 -^

j;Apfelwei ^
in vorzügl . Qualität empfiehlt vo °

io ö>U '
Kelterei Heinrich Lay,

-

k HÖSEL
der

m

zu
die vw

0b
ka u fe0 $

fAngre

der Wohnungs - Kunst

D . REIS, Karlsruhe,
besichtigt zu haben , hiesse

sich selbst sch ädif
0 '

\
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